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Standesgemäß.
Roman von Karl v. Aeiflner.

Er fuhr fort : „Gabriele ! Das Geschick hat Sie weit
rüher als Andere Ihres Geschlechtes auf eigene Füße ge¬
teilt. Ihr klarer Verstand. Ihr starker Muth , Ihr
starkes Taktgefühl haben Sie bisher durchs Leben ge¬
leitet ohne daß Sie der Führung bedurften. Sie sind

vorurtheilsfrei , ohne Prüderie . Wenn Ihnen nun ein
Mann , der Sie über Alles liebt, der durch Sie erst die
wahre Liebe von ähnlichen Gefühlen unterscheidenlernte,
in ernster Entscheidungsstundedie Frage vorlegt, ob Sie
ihm für immer angehören wollen — werden Sie auch
dann noch um Anderer willen bedenken, ihm die Antwort
zu ertheilen. welche Ihr Herz Ihnen eingiebt? Was ich
vorher geahnt hatte, daß auch Sie um unserer stillen
Liebe willen Kämpfe bestanden, wurde mir durch Ihre
plötzliche Flucht zur Gewißheit. Würden Sie sich auch
dann vor mir verborgen haben, theure Gabriele, wenn
mein Herz einige Wochen früher seine Freiheit wieder¬
erlangt hätte?"

«Ja — auch dann !" hauchte das Mädchen.
„Wie? Sollte ich mich dennoch geirrt haben? War

es nur Dankbarkeit, die Sie mir vielleicht zu schulden
vermeinten, was ich für Liebe hielt ? O, reden Sie !"
mahnte Oswald im Tone der schmerzlichsten Ent¬
täuschung.

„Könnten Sie ein junges Mädchen in meiner Stellung
denn noch achten, Herr Baron , wenn ich zugeben würde,
ein anderes Gefühl als die Dankbarkeit für Ihr großes,
Mr bewiesenes Wohlwollen habe mich zu dem ungewöhn¬
lichen Schritt bestimmt, am Krankenbette des Verlobten
yon Cora Blank Dienste zu leisten? Eine noch lebhaftere
Herzensneigung kann bei dem zwischen uns bestehenden
Standesunterschied auch jetzt nicht in Betracht kommen",
antwortete Gabriele ausweichend.

„Auf solche Weise werden Sie mir umsonst zu ent¬
schlüpfen versuchen, Sie kleine lose Sophistin !" sagte
Oswald, die widerstrebende Hand des Mädchens er¬
haschend. „Muh ich denn nothgedrungen zugeben, daß
nur allein das Bewußtsein schuldiger Dankbarkeit in:
Stande war, mir eine so liebliche Pflegerin zu ver¬
schaffen? Glücklicher Weise schließt aber dieser Umstand
die Möglichkeit einer heißeren Empfindung nicht aus.
Liebe, theuerste Gabriele ! Gestehen Sie es aufrichtig.
Kur die Scheu vor der etwaigen Mißbilligung meiner
Laute hält Sie ab, sich zu dieser Enrpfindung zu be¬
komm . Mir selbst können Sie ja unmöglich Zutrauen,
baß der leidige Begriff einer sogenannten standes¬
gemäßen Heirath mich veranlassen könnte, Ihren hohen
persönlichen Werth nicht zu achten und mein Lebensglück
einer Phrase zum Opfer zu bringen ! — Gabriele ! Du
süßes, angebetetes Mädchen! O, weiche mir nicht aus.
sondern erwidere mir mit dem einzigen Wörtchen: Ja,
das ich in Deinen beben, sanften Augen schon lese, wenn
der Mund sich auch bisher nicht entschließen konnte, es
auszusprechen. — Ja , oder nein, Gabriele !? Ich lasse
Dich nicht!"

„Haben Sie Mitleid, Herr Baron !" flehte Gabriele
unter Thränen . . . , , _ . ,

„Sage nein, wenn Du es vermagst, und ich gebe Dich
frei ' Sonst aber bist Du mein auf alle Zeit !" rief der
nmae Mann , sie stürmisch an seine Brust ziehend.

„Mein Gott ! Herr Baron ! Ihre Tante - "
Mit "diesem Ausrufe entzog sich das Mädchen rasch und
plötzlich’ den sie umschlingenden Armen und trat er¬
bleichend in höchster Bestürzung zurück.

„Oswald !" rief auch die unter der Portiere stehende
Baronesse, indem sich ihre Stirn umwölkte. „Wie magst
Du nur Gabriele so quälen ? !"

Der Neffe eilte auf die Eintretende zu und legte seine
Hand auf ihre Schulter.

„O Tante !" bat er eindringlich. „Wenn Du mich
jemals ein bißcken lieb gehabt hast, dann stehe mir bei,
diese kleine Hartnäckige zu besiegen, denn ihre Augen
verkünden mir ein Glück, dessen Bestätigung ihre Lippen
beharrlich verweigern. Sie liebt mich, ich weiß es, und
doch will sie es mir nicht eingestehen!"

„Ist es wahr, Gabriele ?" forschte die alte Dame mit
einem sehr ernsten, aber wohlwollenden Blick auf das
junge Mädchen. Die Gefragte senkte ihre Blicke zu
Boden, ohne zu antworten . „Laß uns allein, Oswald ",
wandte sich Agnes von Fronhofen an ihren Steffen.
„Morgen magst Du wiederkonmien und Du sollst die
Antwort auf Deine allzu stürmische Frage erhalten. Jetzt
aber nicht!"

„Tante !" versuchte Oswald nochmals einzuwenden.
„Heute nicht, mein Junge !" wiederholte die Baronin

bestimmt. „Und dabei bleibt es. Punktum . Du kennst
mich!" »

„Gabriele ! Ist es auch Ihr Wille, daß ich ohne Be¬
scheid von dannen gehen soll?" fragte Oswald , noch un¬
entschieden.

„Ich bitte Sie inständigst, Herr Baron ", ent-
gcgnete diese.

„So sei es. Aber — Tante . Auch Du kennst mich
und weißt, bis zu welcher Grenze ich mich von Dir leiten
lasse! Versuche nicht, Gabrieles selbständigen Willen zu
meinen Ungunsten zu stimmen!" Mit diesen Worten ent¬
fernte sich der junge Mann , nicht ohne einen gewissen
Grad von Unwillen über die unzeitige Unterbrechung
durch die resolute Anverwandte mit sich fortzutragen . —

Vierundzwanzig Stunden können in solchen Lebens¬
lagen als eine wahre Ewigkeit erscheinen, und die
Spannung , in welcher sich Oswald während eines solchen
Zeitabschnittes befand, hätte für einen erst kürzlich vom
Krankenlager Erstandenen leicht nachtheilige Folgen
haben können. Allein er wußte, daß er vor dem Eintritt
des von der Tante bezeichneten Termins auf keine Er-
lösung aus seinen bangen Zweifeln rechnen durfte. End¬
lich aber zeigte der Zeiger der Uhr am nächsten Vor¬
mittag die festgesetzte Stunde , und mit laut pochendem
Herzen betrat er wiederum die Wohnung der Baronesse.
Die Zofe mußte schon eine bezügliche Anweisung
empfangen haben; denn sie öffnete ihm nicht wie gewöhn¬
lich die Thür des Wohnzimmers, sondern die eines
anderen Gemaches, in welchem Agnes von Fronhofen
ceremoniellere Besuche zu begrüßen pflegte, und bat ihn,
dort einstweilen Platz zu nehmen.

Nicht Gabriele, sondern die Baronesse selbst war es,
welche nach einer Weile erschien und sich mit etwas
zurückhaltender Bewillkommnung an seine Seite setzte.

„Vorerst kann ich Dir eine kleine Rüge wegen Deines
gestrigen Verhaltens nicht ersparen, lieber Oswalds
hob die Tante in gemessenem Tone an . „Nachdem ich
Gabriele als Gesellschafterin zu mir genommen habe,
wäre es mir erwünscht gewesen, daß Du, anstatt eine
romantische Scene init der Kleinen ins Werk zu setzen,
zuerst Deiner alten Tante durch ein Wörtchen angedeutet
hättest, was Du im Schilde führtest. Nun — Du hast
es vorgezogen, Dich einmal selbst in die pikante Lage
eines Deiner selbstgeschaffenen Helden zu versetzen
also lassen wir das geschehen sein. Gabriele aber war
weitaus vernünftiger als Du, das muß ich anerkennen.
Sie hat mich darum auch jetzt autorisirt . Dir die Antwort
auf Deine gestrige Frage zu überbringen ."

,Jch werde dieselbe lieber aus ihrem eigenen Munde
vernehmen, liebe Tante ", wandte Oswald etwas unan¬
genehm berührt ein. . , . ,

„Das glaube ich Dir , aber Du wirst trotzdem auf
diesen Wunsch einstweilen verzichten iind den Willen des
Mädchens ehren müssen, für welches Du eme solche
Achtung hegst", entgegnete Jene . „Getauscht hast Du
Dich in Deiner gestrigen kühnen Voraussetzung nicht:
denn vor mir hat Gabriele Rudorfs nicht verhehlt daß m
ihrem Herzen ein wärmeres Gefühl für Dich vorhanden
sei. - Unterbrich mich nicht und frohlocke nicht zu
früh ! Bei all dem bat das Mädchen so gestmde, ver¬
ständige Ansichten, daß ich wirklich Respekt davor be¬
kommen habe. Sie weigerte sich bis zur Stunde aufs
Entschiedenste, Dich persöiilich wiederzusehen, deiin eine
Vereinigung mit Dir zum dauernden Bunde erachtet sie
nicht als angemessen, da ihre Stellung als schlichte Hand¬
arbeiterin nach ihrenl Dafürhalten dem entgegensteht.
Sie läßt Dich daher inständigst bitten, von allen weiteren
Schritten ihr gegenüber abzulassen."

Oswald konnte die nüchternen Erklärungen der
Baronesse nicht länger stillschweigend anhören und fiel
ihr daher trotz ihrer vorigen Mahnung sehr lebhaft ms
Wort

„Und bannt , glaubst Du, werde sich ein Mann be-
gnügen, dessen Herz sich definitiv für ein Mädchen ent-
schieden hat ?" rief er. „Hältst Du es Wirklich für denk-
bar, daß ich nach den gestrigen Vorgängen und nach
jenem mich beseligenden Geständnisse Gabrieles , das Dil
mir überbrachtest,' nun ruhig meines Weges gehe? Drj .̂
kannst das nicht glauben. Taute , Du kannst es nicht!

„Nein ! Ich glaube es nicht", versetzte Agnes von
Fronhofen, „weil ich die Ansichten kenne, von welchen Du
eingenommen bist, weil ich weiß, daß diese moderne Zeit
des Umsturzes alle Unterschiede der Geburt und RMg-
stellung zu nivelliren bestrebt ist und weil Du Miste
Selbständigkeit in den letzten Monaten mir gegenuoer m
schroffer Weise zur Geltung gebracht hast. Nach Deinen
letzten Erfolgen will ich dieselbe auch gar mcht mehr be¬
streiten Also thue, was Dir willst. In meinem Hause
aber werde ich Dir kaum Gelegenheit geben, Gabriele

j wieder so auf die Folter zu spannen, wie gestern."
(Fortsetzung folgt.)
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Bis Weihnachten

Verkauf
ganz enorm billig.

50 Langgasse 50 , Ecke Kranzplatz.

Louis Stemmler, Juwelier,
empfiehlt zu

eibnadits

153861

Badhaas zam Kranz,
Langgasse 5 » , Ecke «irnnseplat * .

Thermal-BäderäöO Pf.,
gnnz neu eingerichtet . 9150

MöbSirte Zimmerl. Etage.
Mittagstisch,

kräftig und gut, empfiehlt zu 50 und 60 Pf.
Al. Jude . Nerostratze 16.

Feuerbestattung ' Äcl M Skllki.X O Uul uOO Uw u u NaMöndiae Betten 48- 100 Mk.. B<

Heidelberg , F;o
Auskunft ertheilt die Friedhof • Commission.

Zahnbürste»
mit antiseptifch präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 15955

ÜH » JRecker^
14. Bahnhofstr. 14. 14. Bahnhofstr. 14.

sein reiches Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren.
Reellste Bedienung , allcrbilligste Preise.

Alle Aufträge werden im eigenen Atelier aufs Feinste ansgefiihrt.

Reizende Glassachen ic.  für
Weihnachtsbänme,

prachtvolle Sort . Kiste I ca. 300 Stck. be¬
malte Kugeln, Reflexe, fein besponn. Neuhelten,
Perlen u. dcrgl. Nachn. Mk. 5—, Emsend.
Mk. 4.80 franko . Hübsche große Spitze, Engel
oder Fruchtkörbchen gratis. " 94

Th . Fr . Geyer,
Limbach-Alsbach in Thür. 192.

Vollständige Betten 48- 100 Mk., Bettstellen
von 20 Mk. an, Verticows von 35 Mk. au, 1- u.
2-thnr. Kleiderschränke von 21 Mk. an, Spiegel-
schräuke, Küchenschränke, Nachtschränke, Tische icder
Art von6 Mk. an, Stüble, Spiegel, compl. Ein¬
richtungen zu billigen Preisen . 15660

Eigene Werkstätlk. Reelle Bedieming.
Willi . Mayer,

37 . SÄwalbacherftratze 37.
Guten Mittagstisch ä 60 Ps. erhalten vier

bis sechs Herren Lehrstraße 25, Part . r.

Ttiemtal -liäder
incl. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561

Savoy -Hotel * Bärenstr. 3.



Das Loos
kostet Weihnachts -Ziehung

der Weimar - Lotterie vom 6.—10. Dezbr. d. J. — ®© ®® Gewinne.
Hauptgewinn Mark

Der

nd Gewinnliste 20 Pf ) sind zu beziehen durch
l -ffloi « — auch als Ansichtspostkarten für 1 Marli » 11 Stück für 1 « Marli (Porto un . _ _ _ _ _

fand der Slämliifen Ansstcllmi « in Weimar , sowie in »ballen 'Imeh . ' ga*leaMe Sg A . lioeciier , Langgasse 51
gasse 10, Jf« Stassenns Kirchgasse 60, Carl ^ riinbergt E » A » lVIasclce * \ \ llliolmsti . 0̂, • k ' 15467

Max von Mrauck , Bierstadter Höhe 7.

Haupt-j
Gewinn

r i8t  werth OTarkJ

50,000.

Herrenkleider-
Bersteigerung.

Heute Samstag, de» I. Dezember er., Vor¬
mittags 97, »ud Nachmittags 27, Uhr ausangeii»,
versteigere ich in meinem Auctionslokale

V « r8ieb « rnngvn

Llll » ^ b8 « llln88 von
lebensliingliclicn Kisenbabn -tlnfall-
Einael -Unfall - und
Haftpflicht - „ . I eii. **„1,

unter coulanten Bedingungen n . billigen Prämien cmpteblei
Frankfurter Transpari - ,

ünfait - u . GSas -¥ersich ©risns | S- Affltäen - ©es ®IIschaftj
Subdirection Messen -Nassau:

Wiesbaden , » elaspeestrasse » ,
und Vertreter : Ferd . Kestmam ., KbrUntraun 62 , KeiseUtirenn

No . 5 « ©.48 . JahrgangVerlag : Langgasse 27.Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe)Dezember ISOO«eile «

PM ^>47  Friedrichstratze 47  -
eine große Parthie Herren-, Knaben - u. Kin
Herren -Paletots , Kindermäntel , Lodenjoppen,
Schlafröcke, ciuz. Röcke n. Hosen u. dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

aw » . Einfachstes und effeet vollstes MnLsafc-ln-
-SMsr . strnment , durch deutsches Kelch »-« ebr » uchs-

Muster vor BJachahsuunff geschlitzt.
feafeft ip .M B Dich Mundharmonika mit Zitherbegiettlm» erzeugt
WSmbmEU Hm f eine Musil bedeutend lautet wie Mandolineu. Guitarre.
LW «W ML .r Eine ganze Kapelle in « inein jWos
DtkKMÄWWv — ment vereinigt . « ™- J edeYtnuan kann
-' es mit laCichtlgkeit erle 'rliCn WO »»
Mmwüß 'M•mßmim m, «m » luv Aa»flngc, onsssL « »

Ta » * . Musik sehttn u . emeign*
kzWe » Jeder  MundbarimnntaipMA m G der

Lage, sofort dieses WuiiZMWlMeÄtUMt
KL^*dLiAf iiWMT 'M -'W ndüestrr gratis dcigelegtcr StWWerMMe

spielen J'u können. Die MitLMMMM
Harse ist leichlhr und gesftuW tt mgltf

' 7 xspTsH-P Mundharmonika allein, da rftan dtt -tjAWtÄcA
*W lAlt der Zunge, Sie hei der !Mnd-S 'Wt i , Harmonika zu machen braucht, sohMa Mf;Set

reckten Hand iur .ti Rupf® der wSjnffSXR.
Auf der Mundharmonika bisst üffifÄ }«

'Xt ^SSP̂ fsSKV^ SfeS ^ S Melodie und »,e « egieüung icklaA ufSn a,q
■ der Zither oder Halle.

Die Mundharmonika-Harke tft D'dsSUdlteu «,
77V' pS.uJ,vW sondern cm wirtlich gebitgenes MiinraFMuldâ Nt,

ha , li  Sailen (3 Basse und 8 » ecdUf«JK '$JK7, is>
UWsMhWMtzZllDlWM hochfein lackirt und mit Abzuutn nd » DU
MMEL d-M8ÄLB >M « LO lönige Mundharmonika ist sehr jM-
UpMAÄWW ^ WWWl bittet und tftra  für dies® Zh
SinPMn ^ Wn Länge dieser Instrumente» ha. 4
NZM 'M 'chWkŴ WWtzKv D>er Preis ist. um'» Jederckiank
WW diele« Jr .struinem käiislsch zu
AM sehr geringer, mir allein
!**» ? Nachnahme

Mark 6 — franco.
* fc g u beziehen direkt von der

Dsutsodöll 'Vivlou -2Mer - t )oms .''.§ his , <r . m . b . Hy
Neuenrada 210 (.WsstL)

Willi . Helfrieh
Auctionator und Taxator

ermöglichen,
rofritift ein
ehör unter

iHHLfeWBi

Von heute ab

fe©ileufen ®le P ^ eisermMssigunoCarte Blanche

Hervorragende Deutsche, englische und ungarische

zu verkaufen, GissrKEKM, Bärenstraße 3

Mn Versuch genügt
leiern Ho. 2492i um sich davon zu überzeugen, daß

I*ntz-Extract

F das beste Prrtzmittel für alle% fll ü Metalle ist. faiSKOS schmiert
ß Ml II Ö nicht, schrammt nicht, greift das Metall
^_ rn.Tir-r „rrTfrTT  nicht an und erzeugt mühelos schönsten

" lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: Fos . Bansob , Zimmermannstr.
Wilb .Bergbän8er,Dotzheimerstr. Oari klrb , Adelheidstr..

langgasse 37

Ipas *» und
Ssiiut ^ nniitei«

Beim Militär vielfach im Gebrauch.
Mit wenigen Pfennigen bedeutende Ersparnisse.

JEiitfaclte Asaweudimg
(Einreiben ).

In Tuben zu 60 und 30 Pf . vorräthig bei A . Crat * ,
"erie , Langgasse 29 , Cietsrg Verlach , Med .-Drog .,
3h °\ 62 , Gu $ t « «BoiirdAH ) Schuhwaareny Moebus,
o-ene Taunusstr . 25, K . SJhly , Schuhwaarenbaus,
flh . Schild . Central - Drogerie , Friedriehstr . 16 und
hplslifinr 23. Otto Siehert , Drog ., H . SStichdora,

J . M. Motls Xacbf ., Bnrgstr.
OttoIInkelbacb , Schwalbacherstr, fMiirhsi!dg?SehSefi

Schyfi 4
z«Zen kalta uef nasse eiirr?
$EMmi8iI-8BS?fi8B!E « iWHSM

Plakate
E94
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Zur Lederbrandmalerei
empfiehlt hochfeine , dazu paffende Leder in bester
Qualität

Paul Buckscii,
Lcdcrha nSlmig, Aoaldriiuiicu ftrafle 7.

(ltzkr . Wolfertz,
5tnt)lnmnren-fBi)rili,

Walv
bei

Solingen.

14 Tage zur Probe
versenden wir franco an Jedermann, damit sicĥ eder von>der.Gute
und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, eine hochseme
kräftig sölid gearbeitete Nickel-Uhrkette No. 2828 Zeich¬
nung, mit Compatz, modernes Fagvn, znm Preise von nurI»au m
Besteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger Frist ein- oder
die Uhrkette retour zu ienden. Also kein Risiko. 2̂ 8^11061511^'Itaben
auf die Rückseite des Compatz in Goldschntt per Stuck 10 Pi. mehr.

Uttifoufi und pvrtosl ei versenden wir an jedermann
unseren neuen Hanpt-Preis -Catalog, 440 Seiten stark, nm
circa 1800 Abbildungen über Uhren»Ahrkettcn, >silbtt.
und Lederwaaren, Rasir-, Taschen-, Bros -, « chlaLt-,
Tischmesser und Gabeln, Lcheeren, H»»^ »ttEs ^ .rt»kel,
Waffen, Waagen, Schlaffer, Fernrohre, Aibnms , Bürsten,
Kruzifixe, Pfeifen , C.garre» und Etgarrcnsprtzen, sowie
sonstige viele Neuheiten. . ,

Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme.

ummrBtetti
garantirt

wüsssi ' äicht)

.

für Wocimerimse &ij ICrautke und SCäsî eB®,
von flu . a .S'S» bis USI4. 5 .— por Meter, 11890

sowie sümmtliehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt.
Oer . Tauber , Drogeuliandluiig, Kircl igasse6. 1 eleplion<><-

aus sein gutem Madapolam, mit Ia lein . Brust , unter Garantie für tadellosen
Sitz und neuesten Schnitt,

|S$r Stück 4 Mk.
Nachthemden, sowie ttilitärhemden

per StBek 3 51k.

LtGLADMG Kragen — MEansclietten,
nur das Beste und sich in der Wäsche gut haltend . 15656

Julius ! Hermann,
Wäsche F̂abrik,

Langgasse 32, im „Hotel Adler .

Lönholdt *Dawerbrand -Of @s
lieber 180,600 Stück im Gebrauch

Verzierte Irische Oefen, Heipland-Oefen
WF- mit  CenftralregiiliynBâ._̂ S8$

Hochmoderne Ausführ , in Barok , Roccocco , Renaiss --Sty
—+ * Grösste Ausnutzung des Brennmaterials . »* —

Patentirte eiserne Eiiisätz©
mit amerikanischer FülSschachtfeneinsiS

find Central -58eigem «ii;jrai « ,
fto Porzellan - , Majolika - rau»

Kaetoel - Oefeii.
Eisenwerke

Hirzenhain und Lollar,
jg§ Äfetieagesellschaft. MirEenslfiRlia.Oberhessen.

* ß  yorräthlg ln allen bess. Eisenwaarenbandlungen.

MM

rundet|
zimiürthDrem.thörfutter.
8EK1BD1Ä3ENS.-ZUBEH8R.
HAUSTHÜREN, FENSTER, BLENDEN,TREPPEN.HOLZHÄUSER

1 EISERNESITTERTHORITHORFÖLLüNGEN TREPPENetc.
I8AUGUSSWAAREN.BAUGERÄTHE,BAlfBESCHLAGE,NAGEL

ASIEBEli PATENTASPHAIJ-81E1-ISOLIERUNGENuANDEREISOLIERUNGEN.
BEOACHU54GSART1KELALLERART. OACHFEMSTER.DACHPAPPEN.ASPHALTPRODUCTE,
ASIEBtEsfRIMA STABILTEERu ANDERETEERE.

1 ■ Prospekte unb Preislisten kostenfrei.

Hemden nach

Hotel Fuhr,
8 . © eisbergstrasse 8.

Empfehle meinen Speisesaal für Hochzeiten , grössere Diners und Soupers,
auch für Versammlungen.

Achtungsvoll
Philips » ITnhr.

Sie werden es bereisen
»enn Sie etac Hamronika . ColNMbia -Zithe ^ Violin -Streich -Zit ^ Mund-Harfe, Guitarre-Zither-Harrnouika, Drehorgel, Po>hPhon-«-Preldose
bestellen, bevor Sie Uitseren neuesten Katalog gesehen haben . Unser- an
Solidität „nd Prachtvoller Aussührung unübertroffenendonc-rt-Zngharmonikasmit

96M?„ 4ch-rig-4echteRegister.Cs'Dir.,onjorisjco-itzi- ».-is m..
I mit 21 Tasten, 4 Bässen lg Mk. Man kaufe nicht von Firmen , tue Nicht m der -car,e st . .d , diese ^ il'
strnmentem solche» staunend billigen Preisen abgeben zn können. Larmonikar kosten
mit bch-r Sl -üenb-gicitung W Psg. mehr, und mit unserer «an, n->l-i,gelkhllch geschützten Lremolando-Silirichtun,

«>«- . . .. . or>!. „niorcr neuen gesetzlich geschützten, starken RickeiblechemsosjLlig rundherum um die kinzeNien
0 .Harmonika; ' ru' wirkliche» Prachtstücken gemacht und kosten solch- nur 4 Mk. extra. Nach
«llerd-st«!, Schule, di- gratis beigrlegi wird, sind diese Znstrnn-.rni; {»fort zu ipie.cn.

Mk- Um-  noch 8 ^ Mark^WZ
kosten unsere »rohen, hochfeinen. gesetzlichgeschütztenGuitarrc -Colnmbia-Zithrri !, ea. v0-51em

'lang , mit 5 Accorden— 8 Bässen. 41 Saiten, Schule, Schlüsse!, Ring. Stimmvorrichtung.
Stinmpfeise und Carton mit 18 Noir.iblöitrr im Werte von 1 Mk., in wunderbar schöner
Aussührmig und herrlichem Ton. Jeder, selbst Kinder, sind in der Sage, diese; prachlvolle
Familirn -Jnstrument mit seiner gebirge»-:! Hausmusil nach der Schule und den N-icn-

. blättern sofort zu spielen. Kausen Sic nicht di- nicht geschützten oder kieincre» Instrument!
von 7 bi; 8 Mk., da solch- bei uns nur nochg! s Mk. kosten. Ctwar einsachere Toluinbia-
Äithcrn, aber auch mit 41 Saite ». 8 Aecorden und sämtl. Zubehör kosten bei uns LUM nur

1 55/2 Mk. Roch kleinere liefern n>ir schon zu 4-,z Ml. « olnnihia-Haks-n-Zithcrn mit Saul - und
\ Hars-nko-s genau nach dieser Abbildung, autz-rg-wöhn'.ich schön- Jnsirum-nt- Iv >/o Mk..
1 rtivas kleinere s Mk., Lyra -Colllmbia -Ziihcrn mit 2 Säulen und Harsenkopfen I4 >/.>Mk. Hoch-

seine ümanualiae ActordzithekN SÜ-SL cm lang mitsäinUichem Zubehör8 Mk., ertra IchSiie
8Mk-, kleinere statt Snnr SMk., 8manualigel »k°Mk., 12manualige13>,zMk- « -ol's-Zithern kosten nur 18>/z Mk.
'1̂ r, cnrr *c fcon TS Mk. an. Biele tauscnda Aner- Umtausch»de« Geld lUi ' iick

iROlikEliilSxx ^ ungSjchreiben in kurzer Zeit erhalten. cii llkNi, . unsere Instrumente nicht
gut anssallen, daher kein Risiko . Versand gegen Nachnahme, Porto 88 Pi». Niemand versäume giatl; und sranto
unsern illustrirt. Kaialog kommenz» lassen, derselbe enthält auch di-aeeign-tsi-n, prachtvollsten Weihnachtsgeschenke.

Herfo!d & Compagnie, Neuenrade 603 (Westfalen.)
Thatsächltch größte und lclstungSsähigste Harmonikasabrlk am Platze.

L2

j
©ei S

Hotel Westfälischer Hof.
F170

Für Hochzeitei^ und Familien -Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein¬
gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen . lliJ ' 4

Achtungsvoll -A .. VOg ©l.

.
ÜSestet Jic und TafelgMäthe aller Art, ^ ^ r Oarantis äor SilbEflass , auk bartsm Essen Lstâ l 60  j ahren in aii en
weltberühmt durch ihre Gediegenheit und ausserordentliche Haltbarkeit , sowie Meganz üer mo , _ Fl «5ßh-
Kulturländern eingeführt und ersetzen Bnit Vortheil die ächle « Si . hcrwaaren . - ^UNk !t6N . USGH^
Essbestecke, Cafe- und Thee-Geschirre, Brodkörbe, TaieSaufsatze, Candetaüeis ex.
Wiederversiiberuno. -AUeChristefle-Fabrikate sind mit dem Fabrikzeichenu.dem vollen Namen„Cl.r.stoöe“gestempe.
EA-nracHEN Alleinverkauf . — Frankfurt a . M.

§chilkrpktz 5/ ^ 9
J^strl ^er Hof«

mit Oe!verschlüssenD. R. P. 72361, ohne Wasserspülung.
Weltausstellung Paris l ©Oö. Silberne Medaille.

In Wiesbaden in sämmtlichen städtischen ^ cS.uSen und öff . etlichen BBedärfniss-anstaltcn an Stelle von Pissoirs mit Wasserspülung eingerichtet.
Die besten und billigsten Pissoirs für Hotels lind Restaurants.

Ausführung in allen Ausstattungen durch

L . Gibian & Co ., Mainz,
Vorsterp latz fl1/» ._ (No.3o793) F2l

Selbsten,gekochtes Zwetschen- «nd
Birnenlntwcrg per Psd. 30 Pf. zu haben bei

^vrih . Knapp , Walrcimstratze 19.

Bl  Sackreiter
Weltausstellung Paris 1900 Hors Concours.

1
38 Medaillen für Mitarbeiter.cp a2419/11g) F142j

Extra billige Preise
für

fertige Herren-Kleider.
Winter-Ucberzieher von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von4 Mk. an, schwere Wintcrhosen
von Mk. 3.50 an, Hosenn.Westen Mk. 6.—,
Bnckskin-Röcke von Mk. 5.— an, einzelne
Westen1.80 Mk., H-rren-Anzüge zu 8 Mk
Burschen-Anzüge(36—43) zu Wik. 5.50,
lkinder-Anzügc(1- 7) zu Mk. 3.- . Knaben-
Anzüge(7- 12) zu Mk. 4.50, einzeliie Höschen
zu Mk. 1.25, Abeitshosen zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knabena 1.50.
«W- Buckskin - Reste. -

Keine Extra -Spesen!
Keine Schaufensterstellung , aber gute

Waare und sehr billige Preise.

^LSIgS ^ ^ SLimi & Msr » ,
14. Marktstratze 14. 14199^
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Die Firma Hermanns & Froitzheim bietet beim
Einkauf von Handschuhen ganz enorme,
unanfechtbare Vortheile.

Die Firma Hermanns &
Froitzheim unterhält ein Engros-
Haus, ein Einkaufs -Haus,

eigene Fabri kation
und führt durch seine Verkaufsstellen die Waaren
direct dem Publikum zu.

Sämmtliche Handschuhe , welche den Ver¬
kaufsstellen zugehen, unterliegen vorher einer
strengen Kontrolle und werden von

Fachleuten revidirt

und aussortirt

Bei diesem sachgemässen Vorgehen hat
das Publikum die Gewissheit , unbedingt gut
bedient zu werden, und ist es so möglich,

volle Garantie
für die bekannten Qualitäten zu übernehmen.

Alle aussortirten Handschuhe verkaufen wir unter Preis.

16081

Das

besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde;
b)  wenn Krankenhaus-Aufenthalt nothwendig ist, Aufnahme im Paulinenstlft

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
Näheres enthalten die Quittungskartcn. Anmeldungen erbitte an das Panlinen-

stift . Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Sollten
die Herrschaften zu dieser Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
nicht abgemeldet haben, so erlischt das Abonnement. Wenn keine gegentheilige Benach¬
richtigung eintrifft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen.

Die Oberin . § 211

Savoy -Hotel.
Meine elegant ausgestatteteu [Lokalitäten

empfehle für die bevorstehende Wintersaison zur Abhaltung von
Festlichkeiten , insbesondere Hochzeiten , Ver¬
lobungen , Polterabende , IMners , Soupers etc.,
sowie meinen Mittagstisch im Monats -Abonnement.

Carl Simson , Bärenstrasse 3.

16172
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Vom Finanzmarkt.
TMe Loglösung von der New-Yorker Börse, euf die bezüglich

Berlins schon in der vorverflossenen Rorichtsperiode hingowiesen
■wurde, trat diesmal noch schärfer zu Tage, indem der deutsche
Iiauptplatz im Grossen und Ganzen lokalen Einflüssen unter¬
worfen war. . Aus diesem Grunde zeigte er auch nicht mehr die
Festigkeit, die noch vor Kurzem zu konstatiren gewesen ist,
denn da dieselbe oben auf die Einwirkung der amerikanischen
Hausse Zurückzufuhrenwar, so musste sie, von diesem Leitmotiv
befreit, logischer Weise nachlassen. Das war umso bedeutsamer,
als die intensive Abwärtsbewegung an der New - Yorker Börse
keineswegs aufgoliört hatte, sondern im Gegentheile nich nur Wall
Street, sondern auch die Londoner Stock Exchar ge vollkommen
beherrschte. An letzterem Platz waren die Bedenken über die
Dauerhaftigkeit des amerikanischen „Boom“ gewichen, und man
gab sich mit vollen Zügen dem Genüsse umfangreichster
Hausseengagementsin amerikanischen Eisenbahnshares hin. So
lässt sich schliesslich noch von Glück reden, dass Berlin von
diesem Fieber befreit blieb, denn, wie schon erwähnt, sind ihm
grössere Transaktionen in diesen Werthen durchaus nicht zu
wünschen. Dass im fiebrigen die Stimmung in Deutschland eine
schwankendegeworden ist, findet seine ganz natürliche Erklärung
in den Nachwirkungen der grossen Depression des letzten halben
Jahres. Die Folgen derartiger Attacken sind nicht so bald zu
überwinden, denn wenn der Organismus einmal angegriffen
wurde, dauert es für gewöhnlich längere Zeit, bis er wieder so
weiterstarkt, um gegen äussere Einflüsse deprimirenden Charakters
unempfindlich zu sein. Das wissen die Baissiers ganz genau
und deshalb geben sie ihre Positionen nicht so leicht auf, wofür
der in der verflossenen Berichtsperiodezu konstatirende Umstand
einen Beweis bot, dass noch bedeutende Baisse-Engagements in
Eisenaktien aufrecht erhalten wurden. Um nun aber nach dem
Grundsätze „Corriger la fortune“ zu verfahren, sucht die Kontre-
mine durch Verbreitung tendenziöser Gerüchte die Stimmung
fortgesetzt unter Druck zu halfen, und dazu bot ihr auch diesmal
wieder die ungewisse Lage der Eisenindustrie reichlich Gelegen¬
heit. Gerade weil die Konjunktur für Eisen eine gewisse
Abschwächung erlitten hat, bildet sie an der Börse, von den
Baissiers lancirt , den Punkt , um den sich Alles dreht.
Natürlich dringen auch die besonneneren Elemente ab und zu
mit ihren Ansichten durch, namentlich dann, wenn wirklich
Thatsachen bekannt werden, die darauf hindeuten, dass der
Pessimismus zu sehr in das Kraut geschossen sei, wie z. B. Dar¬
legungen in den Generalversammlungen grosser Hüttengesell¬
schaften, oder das Faktum, dass die billigen amerikanischen
Roheisenofterten zum grössten Theile auf spekulative Machen¬
schaften zurückzuführen seien. Bei Kohlenaktien hält die Börse
bedeutend zäher an dem Preisstande fest, denn liier würden
ungünstige Meldungen gegenüber den zahlreichen, auf die
Fortdauer der glänzenden Konjunktur hindeutenden Faktoren
schwerlich einen Widerhall finden. Die sehr erfreulichen
Monatsausweise der drei leitenden rheinisch- westfälischen
Bergwerksgesellschaften waren als Belege hierfür hervor¬
zuheben. Abgesehen von den industriellen Momenten würde
die Börse zweifellos schon längst wieder ins Gleichgewicht
gebracht sein, wenn nicht die Ungewissheit über die Zukunft

der erstrebten Böreengesetzreform fortgesetzt auf ihr lastete.
Das hat sie denn auch so nervös gemacht, dass sie den unsinnigen
Antrag der Agrarier auf Verschärfung des Gesetzes für Ernst
nahm und eine ziemliche Gedrücktheit darüber zur Schau trug,
um so mehr als die von agrarischer Seite erstrebte Kampfzoll¬
politik schon vorher Besorgnisse wegen der Zukunft der
deutschen Handelspolitik hervorgerufen hatte . Darüber würden
nun die Börsenkreise viel weniger erregt urtlieilen, wenn sie sieb
in normalen Verhältnissen befänden; mithin hat Jeder, der sich
von der weiteren Gestaltung der Coursbewegung ein ungefähres
Bild machen will, diesem Faktor Rechnung zu tragen, der nicht
sowohl eine Wiederkehr der früheren desolaten Zustände be¬
fürchten lässt, sondern vielmehr lediglich darauf hin¬
deutet, dass man noch eins Zeit lang mit schwankenden
Coursen wird zu rechnen haben. Gefördert wird dieser
Umstand durch die Fortdauer günstiger Goldmarkt¬
verhältnisse.  Der Privatdiskont ging von 47s auf 4 pCt.
zurück, Ultimogeld war zu 4 pCt. reichlich angeboten, und der
letzte Reichsbankausweis, der zum ersten Mal eine steuerfrei»
Notenreserve brachte, wies so befriedigend« Ziffern auf, dass
der Hoffnung Ausdruck gegeben werden konnte, es werde in
diesem Jahre eine Heraufsetzung des Diskontsatzes nicht mehr
nothwendig sein. _

Bivid enden Schätzungen . „Glückauf“, Akt.-Ges. für
Braunkohlenverwerthung, 8 pCt. (i. V. 5pCt .). — „Magdeburger
Bergwerks-Akt.-Ges.“ wahrscheinlich mehr als im Vorjahr
(35 pCt.). — „Neusser Eisenwerk“ annähernd ebenso viel wie im
Vorjahr (24 pCt.). — „Rhederei Akt.-Ges. von 1896 in Hamburg*
7 bis 8 pCt. (i. V.8pCt .) —„Schlesische Akt.-Ges. für Portland-
Cement-Fabrikation zu Groschowitz bei Oppeln“ 13 pCt. (i. V.
177? pCt.) —„Holzindustrie Hermann Schütt“ 10 pCt. (wie >. V.).
— „Elektricitätsworke Liognitz“ die garantirten 4 pCt. — „West¬
deutsche Eisenbahn“ wieder 7 pCt. — „Breslauer Strassenbahn“
wieder 14pCt. —„Elektrische Strassenbahn Breslau7 bis8pCt. (i. V.
8pCt.). — „Dresdener Strassenbahn“ 8bis 8VspCt.(i. V.8'/*pCt.).
— „Strassenbahn Hannover“ 4pCt . (i. V. 47- pCt.). — „Brünner
Lokalbahn“ wieder 7 pCt. — „Bochumer Bank annähernd die
gleiche Dividende wie im Vorjahr (7 pCt.). — „Schlesische Boden¬
kredit-Aktienbank“ 8 pCt. (wie im Vorjahr). —„Danziger Privat¬
bank“ ca. 7 pCt. (i. V. 7 pCt.). — „Vereinsbank in Nürnberg“
10 pCt. (wie im Vorjahr).—Der „Kölner Bergwerksverein“ erzielte
im laufenden Jahre allmonatlich wachsende Erträge, und der
Vorstand kann deshalb wieder eine zur Zufriedenheit der
Aktionäre ausfallende Dividende in Aussicht stellen (i. V.
30 pCt.). —„Maschinenfabrik Gritzner in Durlach“ 13pCt. (wie im
Vorjahr) . — „Breslauer Wechslerbank“ 6 v. II. (wie im Vor¬
jahr). — Die „Märkische Bank in Bochum“ berichtet, dass für
das laufende Jahr ein befriedigendes Ergehniss zu erwarten
steht. — „Stettiner Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft“ 6 v. H. —
„Deutsche Steinzeugwaaren-Fabrik für Kanalisation und chemische
Industrie in Friedrichsfeld in Baden“ mindestens 17 v. H. Divi¬
dende"(wie im Vorjahr) bei gleich hohen Extra-Rücklagen. —
„NiederrlieinischeAktien-Gesellschaft für Lederfabrikation (vor¬
mals Z. Spier)“ 12 v. H. (wie im Vorjahr). — Soweit sich bis
jetzt übersehen lässt, war der Geschäftsgang bei „Hoffmanns
Stärkefabriken, Aktien-Gesellschaft, in Salzuflen“ im Allgemeinen

bei etwas höheren Rohmaterialpreisen ein normaler und be¬
friedigender und dürfte es auch bis Schluss des Jahres bleiben. —
„Hannoversche Bank“ für das laufende Geschäftsjahr inipdostons
6 v. II. (wie im Vorjahre). — „Magdeburger Bankverein“
7 v. H. (wie im Vorjahre). — „Hildesheimer Bank“ v. H.
wie in den letzten 8 Jahren). — „Kreditverein Neviges“ 77- v. H.
wie im Vorjahre). - - „Hypothekenbank in Hamburg“ 8 v. H.

(wie seit 12 Jahren ). — „Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen“ 7 v. H. (wie im Vorjahre). — „Mecklenburgische
Hypotheken- und Weehsclbank“ 11 v. IL (wie im Vorjahre). —
„Rheinisch-Westfälische Boden-Kreditbank“ 6 v. H. (wie in den
Vorjahren). — „Hannoverische Bodenkredit-Bank“ 5 v. II. (wie
im Vorjahre). — „Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt“ 67- v. H.
(wie im Vorjahre). — „Bayerisch# Handelsbank“ mindestens die
gleiche Dividende wie im Vorjahre (8,05 v. H.). — „Kaiser-
brauorei“, A.-G., 7—8 v. H. (i. V. 6 v. H.). Hierzu wird be¬
merkt, dass der Geschäftsgang als gut zu bezeichnen ist, die ab-
galaufenen 10 Monate des Jahres erbrachten einen Mohrabsatz
von 9122hl gegen einen Gesammtabsatz von 47,841 hi im Vorjahre.—
„Erste Deutsche Fcin-Jüte -Garn-Spinnerei A.-G.“ 7 v. H. (wie
im Vorjahre). — Wie die Direktion des „Berliner Aquarium
Komm.-Ges. auf Aktien“ mittheilt, wird voraussichtlich für dieses
Jahr , nachdem nunmehr die Prozesse beendigt sind, eine
Dividende gezahlt werden, deren Höhe aber augenblicklich njpht
geschätzt werden kann. — „Aktion-Gesellschaft für Masehinen-
Papierfabrikation in Aschaffenburg“ 14 v.H. (gegen 12 im Vor¬
jahre ). — Nach dem bisherigen Geschäftsgangzu urtheilen, glaubt
die Direktion der „Leipziger Gummiwaaren-Fabrik A.-G., vorm.
Julias Marx, Heine u. Co.“, dass das Ergehniss demjenigen des
Vorjahres, in welchem die Dividende 9 v. H. betrug, gleich¬
kommen wird, da die Gesellschaft das ganze Jahr hindurch voll
beschäftigt gewesen und dies auch jetzt noch ist. — „Bergiscb-
Märkieche Industrie - Gesellschaft“ voraussichtlich die gleiche
Dividende von 7 v. H. (wie im Vorjahre). — „Max
Segal), Aktien - Gesellschaft in Berlin“ die Gesellschaft
glaubt , dass die Dividende für 1900 von derjenigen
des Vorjahres nicht erheblich abweichen dürfte. —
„Wittener Glashütten A.-G.“ 10 v. H. (wie im Vorjahre). —
„A.-G. ThiederhaU“ bei erhöhten Reservestellungen wieder
8 v. H. — „Aplerbecker Aktien-Yerein für Bergbau etwa6. v. II.
(gegen 2 v. H. im Vorjahr). — „Der Gross-Lichterfelder Bau¬
verein A.-G.“ wird wie in den Vorjahren auch in diesem Jahre
eine Dividende nicht zur Veitheilung bringen. — „Norddeutsche
Grund-Kreditbank“ 5 v. H. (wie im Vorjahr). — „Solinger
Bank“ 8 v. H. (wie in den beiden vorangegangenen Jahren). —
Die „National-IIypotheken-Kredit-Gesollschaft in Stettin“ wird
für das laufende Geschäftsjahr eine Dividende nicht zur Ver-
theilung bringen. —„Aktien-Kommandit-Gesellschaft Petersu.Co.,
Bankgeschäft,“ 8 v. H. auf das erhöhte Kommanditkapital von
21,000,000 Mk. — „Allgemeine Gas-Akt.-Ges. zu Magdeburg“
7 v. H. (wie im Vorjahr) .

ISividemlenscitätzinigren . „Mülheimer Bank“ 7 v. H.
(wie im Vorjahre) für das um 1,250,000 Mk. auf 3,750,000 Mk.
erhöhte Aktienkapital. — „Essener Bankverein wie im Vorjahre
(8 v. IL). — „Pongs Spinnerei und Webereien, Aktien-Gesellschaft“
mehr als 4 v. H. — „Maschinenfabriken vorm. Gehr. Guttsmann
und Breslauer Metallgiesserei“ 7 v. H. (gegen 9 v. H. i. V.).

Kur 1 Monat
währt der

Ö) von

Ä Damen-Wäsche , Röcken, Schürzen , g
® Blousen, Matines , Taschentüchern etc.

im Laden 16170

6. Grosse Burgstrasse 6.
Ju Maas ».

Außergewöhnlich billige

Corsetts
in den allerfeinst. Qualitäten u . modernsten
(niedrigsten) Fa ?ons , ans allerbestem Stoff n.
prima Fischbein verarbeitet, nur courante
No. 48 bis 62, cirea 69 °/° unter Preis.

Serie * Serie 11
zu zu

Mk. 2.50. Mk. 3.60.
Regulär kosten diese Stück8 bis 10 Mk.

Wer irgendwie ein Corsett gebraucht, benutze die
günstige Gelegenheit.

^nggenlseim & Marx,
_ _ 14. Marktstraße 14. 15020

Edle Harzer Kanarienhähne wegen Aufgabe
der Zucht billig zu verkaufen.

Beck , Scbwalbacherstraße17.

Grösste Auswahl in 11734

zir Wäsclte-Stiokerei,
CL Mex &mer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis der Bf äfnerg -asse.

£S.W Bilderbücher , 4-
reichste Auswahl , bei 15625

C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Kameltascheu-Sopha, Sessel, Teppich sehr Mil.
zu verk. Balling , Moritzstraße 26. 15654

F484

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbcllager zu besichtigen dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helencnstraßc 1.  10425

Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt
Gegründet

im Jahre 1838. 7 |i Rnrlifi Besonderehl » JLlvl 1111* Staatsaufsicht.
Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge : 92 Millionen Mark.

IPMrfli Beiatenversichermng zur kl>>II»OIII IN se - I>1°I>» „ q und Altersversorgung.
Kapitalversiclierimg KMAN  für Aussteuer , Militärdienst und Studium.

Vertreter : H. v. Ehrenberg in Coblenz , Victoriastrasse 2, Leonhard Gecks, Buch-, Kunst- und
in Wiesbaden , Langgasse 49.

Musikalienhändler
F 59

, Gustav Juccbi ' s Touristen-Hliier- pfiaficr gegen Hühneraugen,
imiüiAt l)artc g„ Rollenä 75 Pf.
HUM Erfolg schnellu. sicher. In alle» Apo-

& ’ theken zu haben. Haupt-Depot Wies¬
baden Victoria -Apothcke, Rheinstr. Man ver¬
lange Jacobi ’s Tonristenpflaster mit der Schutz¬
marke Hübnchen. _

Damen -Fahrräder, gevrauchle, lehr gut
erhaltene, billig zu verkaufen. , 14704

lingo Grün . Kirchgasse 19.

28 goldeneu. silberne Medaillenu. Diplome.
Schweizerische

Spiel werke,
anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen,
Automaten, Necessaires. Schweizerbäuser,
Cigarrcnständer, Albums, Schreibzeugs,
Handschnhkasten, Briefbeschwerer, Cigarren¬
etuis,Arbeitstischchen,Spazierstöcke,Flaschen,
Biergläser, Dessertteller, Stühle u. s. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet
für Weihnächts-Geschenke, empfiehlt
die FabrikJ. §. Stil« I»Kern WE.

Nur directer Bezug garantirt für
Aechtheit; illustrirt? Preislisten franco,
py Bedeutende Preisermäßigung. "IW
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J{ct-.-GfS .fiirTrrbei4rociq \un £ , Cassel

1s
Bester

Essig.
Haftbarster ESSIG,

Mao aohte auf Schutzmarke und Namenczug.
mr  ßaraafirt 80%, chsmiscä rein.

f Tn Flaschen&*/ « LUej zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

VMüerLMm'bFsAdseKL.
)  mit fernstem Wein - Aroma . %

Zn haben in allen Apotheken, Colonialwaaren -,
Dclicatess- und Drogen-Handluugcn.

flotel-Restanrant„Lloyd“,
Kike «Hcroftrafee nnd Saalaaffr,

verschleimt oder lieisser ist , gebrauche die seit
Jahren bewährten

bnnfel der Germania - Brauerei , prima Weine. i.11... ntr"i1v(iV«o 'QttliniPV tllltlerster Firmen . Schön möbl'irtc Zimmer von
Mk. 1.50 an . Hochachtungsvoll
_ WUbeim Wagner , Besitzer.

Kenlc Samstag wird Schweinefleisch aus-
gehanen . Von « Uhr Abends ab: 15026

Mctzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei

# \ Miidac »», ggalramftr. 22,

Boriieaux - 'W eine
(garuiiiirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . aK
Man verlange Preislisten und Proben . 11736

C Cninriino Eleonorenstrasse®» u. Bleich . irasse SO.
Der beite Sanilätswein ist Apotheker« ofer ’s

„roth -goldener " .Malaga-Trauben-Wem,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel sür Kinder , Frauen,
Reconvalescenten , alte Leute rc. empiohlcn,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/> Ong .-
Flasche M . 2.20, per ' /- Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : m
Br . t >» de ’s Hof -Apotheke. F309

1
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie Clsr . 'K’aisi . er,
ICirchgasse 6, Sä . Äneipp , Goldgasse ^ 9,
A . Crat » , Langeasse . 13992

Besonders für Kranke und
Genesende

ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

+COGNAC
ans Destillaten

nur gesunder reiner Natur-Weine,
also nicht aus minderwerthigen ausländischen,
kranken oder Kunstweinen ! — die Flasche Mk. 2
bis Mk. 10, der

Bainpfweinkrenuerel

Paul Schmitt, tSET
©ber -Olm bei Siainz.

Nur acht , wenn Etiquette u. Kapsel jeder Flasche’
mit voller Firma . Broschüre gratis in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen:
P . Alcxi , Michels¬

berg 9.
Fritz Wernstein.

Wellritzstrasse 25.
C . SIrodt , Albrecht-

strasse 16.
KrOguerie Sani-

t » s , Mahiitiusstrasse.
4» ruel,Wellritz¬

strasse 7.
Chr . Iteiper,

Webergasse 34.
Willi , Klees,

Moritzstrasse 37.
IS . M . Eilein,

Kl . Burgstrasse 1.
S*' . Eilitz , Rhein¬

strasse 79.
I . ouis Hinmiel,

Ecke -.Röderalleo und
Nerostrasse.

tinstav #,eppert,
Ileler .enstrasse 3.

Wer
Husten hat,

Prima Ochscuflcisch.
Roastbeef , Lenden,
Kalbskeulen , im Ausschnitt
Hammelkeulen I

empfiehlt 16147

Heinrich iondel,
Telefon 126 , Cllendogen gasse K.

Erste Qualität Rindfleisch 50,
Roastbeef . ©5,
Kalbfleisst) . ©©•

Rck» lOflfrfec , Selenenstr . 18.

Junge Hafer-Mast-Gänse
Vers. fr . geg. Nack», von 47 Pf . das Psd . an die
Mastanstalt B>. Erwicd . Stören , Ostpr.

Speisekartsffeln,
haltbare Wiuterwaare , frei Haus gelieiert:

magnuni hiiauai . . . Elr . 2.50 N. 2.75
getb- gcldsteischige . . &tr. 2.50
Schnccstocken . » ö.—
Brandenburger , beste Daber 'sche, „ 3.—
Manschen . »

Sl 10 Pid . 45 Pf ., Ctr . 4 Mk.

Feiuftes Tafelshst,
mic: Goldparmäne , GoUlreinetten , graue
Reinetten , Himveer - Aepsel , sowie schone
Kochäpfel billigst.

Otto l 'nkeliiarh , Schwalbachcrstr. 71.
Telephon  852.

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Laaer habende» Polster - und
Kasteu-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . Egemolf,
Webertsafle 3.

4 » . Jahrgang . No . ACtr.

Kaiser -hmmi
WHiiritiusstr . 3 , neben der Walhalla.

Täglich geöffnet von Morgens 10 bis Abends
10 Uhr.

Diese Woohe bis zum 1. Dezember ausgestellt:
Ausreise deutscher Truppen nach
China und I # enhmal *- EnthUIIun (f * a

Holtenau am 35 . Juui ÄSIHO.
Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Reise.

Eintritt 30 Pfennig Abonnement.

Kronentritt unmäglichl
Schonung der PTerde

durch sfets sicheren Gang*

Warnung vor
mimlsrwertbigen Nachahmungen.

Mau achte damuf , dass jeder igyi
H- Stollen nd % .e Fabrikmarke ^

Jllustrirter Kotalßg kostenfrei!

LsQ̂aiMMb M CI®.

GcmcinsaRc Ortskrankeukasft.
Den Kaffenmitgliedern und Arbeitgebern

bringen ivir hierdurch zur Kenntuiß , daß die dies¬
jährige Wahl der Vertreter zur Generalver¬
sammlung am Sonntag , den 2. Dezember

CI" ^ " wählen sind 70  Vertreter nebst 35 Ersatz¬
männer der Arbeitgeber und 1»5 Vertreter
nebst 77  Ersatzmänner der Kassenmitglieder.

Die Wähl geschieht in folgender Ordnung:
Die Slrbeitgeber wählen des Llormtttags von
Ist bis 12 Uhr im Geschäftslokale der Kasse,
Lilisenstrahe 22. Part ., die mäunlicht, » K ' Nen»
Mitglieder wählen des Nachmittags von 2 bis
6 Uhr in der Tnrnhattc der Töchtenchute,
Luisenstraße 26 ; daselbst sind verschiedene Wcchl-
büreautz wach alphabetischer Ordnung eingerichtet.
Die weivtichen Mitglieder wM -m ebenfalls
von 2 hiö ö llhr , jedoch im Geschastsloka !«

Der^)eu ' auswärts wohnenden Kaffen-
mitgliederu ist außer dem Sonntag Gelcgimhelt
geboten, ihrer Wahlpsticht schon ant Samstag,
den 1. Dezember , Nachmittags von 5 bis
« Uhr im Geschäftslokale der lkassc zu genügen.

Wahlberechtigt und wälstbar sind nur die-

Carnevals -Fr

Adaui Mosbacli
Kaiser - Friedrich-
Ring 14.

A.  liculsi , Karl¬
strasse 22.

Jnl . Prätorius,
Kirehgasse 28.

P . «luindt , Markt¬
strasse 14.

»olt . Sauter,
Oranienstrasse 50.

3. hrliaftl ), Graben¬
strasse 3.

I . ouis Schild,
Langgasse 3.

Willi . Schild,
Friedriclistrasse 16.

Rieh . Scyl , Rhein-
strasso 87.

Oscar Siehert,
Taunusstrasse 50.

Ad . Wirtl «Alach f . ,
Rheiustr . 45. 4297

Feinstes Tnscl- und WiM-
selbst eingecrntet , ist in jedem

Quantum zu haben bei 13262
Willi . Uo ^ wanB , Sedanstraße 3.

Irphon 564.

Triuk-Eier
vom Lande , tägl. srhch unter Garantie , ver¬
sendet. 60 Stück zu Mk. 8.25 incl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152

Lanner , Ramsloh i . Otdb»

Paßmrer Ganse
im bratfertigen Zustande , mit Fett und Innerem,
ohne Gedärme , liefert in vorzüglicher Qualität
frei unter Nachnahme zu 60—70 Ps . per Pfund

Statt .Hartha Pöauui , Paffau » dermpfehlurigen über beste Lieferung nach hier und
Umaeaeud zur Seite stehen. (Mag .5972) F141

Keinftes Spalterovst liefert Villa Pomona,
r . d. Jbsteinerstr . Proben in d. Gärtnerwohnung.
Zusendung ins Haus v. 5 M . Werth an . Weiße
Wiuter -Catvillen (Tafelfrüchte) 60 Pf ., Gebrauchs¬
früchte 20 Ps ., Wiuter -Dediantsbirnen (Cabinet-
früchte) 60 Pf ., Taselirüchte 30 Ps ., Gebrauchs-
Kochfrüchte 15 Pf . per Pfund . 15663

Wichtig für Damen!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs¬
pulver. F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seeiinger,
6 .6 .BrüningsNachf.,

Frankfurta. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apoth ., Wiesbaden.

1§5 e » i | »ht ap
05nTO fe äääl gg cSaS

enschutz„D.R.P.“ grattöp. Krzbd. z. -
Verl. Lehre. 'Such statt M. 1 .50 nur ^ ^
60 Pf. Verschlossen 20 Pfg. mrhr. Jlt srß. ÖMiURMW. Ko«xtxsuu M .16.

bringen allen Ratten u. Mäusen die_allein
wirksamen Mattenwurste „Caliires*4
und „Mauseinaröer “.

Allen Hausthieren unschädlich, nur
Nagethiere radikal ausrottend.

Viele Anerkennungen. Allein acht
zu haben im Hauptdepot ; Apotheker
ötto Sichert , Marktstrasse 9, ferner
Dr . Crat *, Langgasse, Drog. il . Seyfo,
Rheinstrasse, Drog. C. Brodt , Albrecht-
strasse.

fabricirt 3. Levy , Wzhut -Fabrik,
Köln a. Nh., Friedrchstr. 14. F95

Muster gegen Nachnahme oder Ia Referenzen.
❖♦♦♦ <>❖♦ « ♦♦ ♦♦♦♦ ❖« ♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die größte Sluswahl in fertigen

Schürzen
finden Sie stets bei

GuggenheimL Marx,
Marktstratze14.

Kleidcr -Schürzen mit u . ohne Aermel,
elegant gearbeitet, St . Mk. 2.—, 2.40, 2.80,
3.50; seideue Zierschürzen pr . St . von
Mk. 2 — bis 4.80; weiß- ». bunte Zier¬
schürzen St . 80 Pf. ans.; weitzeTräger-
Schürze« mit Stickereienu. Lancguette
St . Mk. 1.25 bis 2.50 ; Meiste Dotvlas-
Schürzen ohne Träger, bis 150Cmtr. weit
am Lager , Sl . von 80 Pf . an ; buute
TrLger-Ächürzeu, enorme Auswahl, von

^ 80 W . bäs 2.5i« pr . St .; bunte WirtH-
*  schafts -Schürzeu ohne Träger , in Drucks,

BauMwollzeug oder Satin - Augu ^a, von
» 70 Pf . bis 1.80 ; Mli - er -Schürzen
* (alle FatzonL), alle Preislagen vorräthig;

weiße Kittel, bunte u . schwarze Kittel-
Schürze» pr . St . 35 Pf . bid Mk. 2.— ;
Knaven-Schürzeu m.Lederu. Stoff, rund
geschnitten, mit Druckmopf. pr . Sr . 50 Pf . ;
Weiße Schul-Schürze« , buute Schn"
Schürzen, schwarz« Schul -Schürzer:;
große schwarze Alpacca - « . Pauama-
Schürzen mit Träger, ohne Träger, in
alle» Weiten St . von 80 Pf . bis 3. 50.

Bei Abnahme von 6 St . Schürzen
v  5 °;o Ermäßigung.

t MliM-MAchl mMmMen . %
- - Unterröcke" ; . .Zarwlla- ♦

; „ WeganteMoirL -NiWe"
Luch-Mschk",

kuchUöcke"
reiden-

. _ , . , , _ ?
schwarz und alle Modefarbm , ü Mk . 5. — ;
„Anstands - Röcke " , reizende Dessins,
» Mk. 1.90 ; „ leiste Ptqu «-Rö » e" ;

- „ Stickerei-Röcke" ; 1 Parthie Callmnc-
<s> Röcke 85 Df . per Stück ; Besser«
H Belour -Röckr » 1 . 5Ü.
% Ein Posten Hemd-Blsusen,

alle uni Farben , ü 3 . 50
d per Stück. £
% Eine Menge Ueste »u Haus - und »
% Kücher » - Kleidern , in Blaudruck,
» Baumwollzeug , Zephir oder Lelonr,
* das vollständige Kleid, 6 Meter,
t  Mk . 2 . - ,Mk . 2 .40,Mk . 3 . - .
i Mk. 3.50 , Atk. 4.- . 15923

„Billige Korsetts " ; „ Billche Hand-
che" ; „ Billige Regen -SchiM " ;
illige Kleider - Stoffes ; „ BrUige

♦
«
♦

♦
♦
«
*

♦

♦
♦i
i
«•♦
«
♦
o
❖
*
<s>
♦
♦
♦

❖

♦

♦

„Seide
Unterröt

;emaen . . ..
welche groß;
der bürgerl

KaKenmitglieder mW Arbeitgeber,
" ' all ) u

_ _ _ _ __ Zadtt ...^ — v_- .
inger als zwei Monate im Rimstande find

,rig (2l Jahre alt)
__ in Ehrenrechte sin

ruht für Dieienigen , welche nikt

ch im Besttze
s Wahlrecht

artig der
träge 0.„ .

ic Wahl selbst
schriebener oder

erfolgt mittelst ge-
_ _ gedrüchier Stimmzettel
auf weistem Papier . , .

Wir ersuchen um eine rege Bctheiltg »n»g
bei den Wahlacten . . . . Rc!20

Wiesbaden , den 17. November 1900
Der Vorstand r

A. ay «| *ei , 1, Vorsitzender.

Sterbekasse des
Wiesbadener Beamten-Vereins.

KaMalstock : 67,000 Mk. ; PolicenzachI:S5L » >t
331,300 Mk . Versicherungssumme ; feste MM «-
ätze, Sterberenien von 100 Mk. b>S 10M Mu,

zahlbar sofort »ach eingetretcnem ŝterbesM . M-
nahmeberechtigt sind alle Reichs-, «staats -, MudlW,
Communalbeamte , Geistliche, Aerzte, RechKaNwaltk,
Lehrer , sowie die aus Wartegeld oder Ruhegehalt
gesetzten Beamten vorstehender Kategorien u. Pnvat-
beamte, die Ehefrauen und Wittwen dieser Personen
und weibliche Beamten , z. B ., Lehrermneiz, Aw-
seherinnen rc. Nähere
Vorstgndsmitglicder.

Auskunft erthetzen
F3L

Specialität in äciitej
Schweizer Stiekereienu.Spitzen

alle «* Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider - Garnituren , Taschentücher , Bajben,
Schleier , Tischlänfer , Decken « !, Vorhänge,

Stores etc . ete.
Durch

_Erfcpai - - -
billige Preisfe.

Elise Schäfer,
Luisenstrasse 6.

Blonsen in weiss und farbig mit 15 °/«
Nachlass . _ -

besonders günstige Einkaufsquellen
und Erepajniss hoher Ladenmiethe äusserst

» schuhe" ; „ Billige Rege
% „Billige Kleider - Stoffe " ; „ DMig
% Weistwaaren " ; „ Billige Dischdetken '

t  Oasggenlieim & Marx,
% 14 . Marktstratze 14 , ^

3k1
C. Schelleuberg, Goldgasse 4.

15346

T
Halt!

la Dompfaffen,
Grosse Stieglitz=

Männchen.
Importirte, sofort zur Zucht schreitende

la Wellensittiche,
Cardinäle,
Graukepfsittiche,
Nonnen- u. Muscatfinken.

Täglich Einfuhr neuer Yogelarten.
Julius Praetorius,

Kirchsasse 38,
iro^ hfUttHang-

zu ve
Anst..

iw m.  KüchkPheM 'u. 'lWHeinrich Krausei
Sellntzstraße.10.
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Bekanntmachung.
--xm Anttraae des Herrn Conenrs -Ber Walters versteigere ich am

Montag, den 3. Dezember er.. Nachmittags
2 Uhr , auf dem ^uns'schen Zimmerplatze, verlängerte Westendstr.,cm
zur Concnrsmasse der Ban -Unternehmer Carl & Ernst Jung gehöriges

bräunlich-gelbes Wallach-Pferd
mit Geschirr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Willi . Helfriela,
Anetionator und Taxator.

VerfteigerAng
von Antiquitäten aller Art , als:

Arbeiten in Steingut , Fayence , Thon , Porzellan,
Glas , Silber , Bronze , Simt , Münzen , antife
Möbel in Renaissance, Roeocy, Louis ^ ^ L. u.
Empire , Rnpserstiche und Delgemälve alter guter
Meister,

aus dem Besitze des Herrn Zimmern «ann zu Wiesbaden , wegen
Aufgabe des Geschäfts au hiesigem Platze,

am Mittwoch, den 12 . tt. Donnerstag, den 13. Dez . er.,
jedesmal Vormittags 10 u. Nachmittags 3 Uhr aufang ., im Ladenlokale

AM '"11. Taunnsstraße 11.
Besichtigung:

Lienstag , den II . Dezember er., Morgens von 10 —1 Uhr und Nachm
von 3- 0 Uhr. Cataloge zu beziehen durch de» beauftragten

Auctionator « . Taxator
>. Ilelfrich,

Friedrichstratze 47.

'-- -

Bekauutmachung. -
Montag, den 3. Dezembere.. Borntittags

K'/s nud Nachmittags 27* Uhr anfangend,
versteigere ich in meinem Anetionslokale

47 Friedrichftraße 47
«achverzeichnete Gegenstände , als:

ca. 30 elegante wattirte Zlbendmäntel , div . elegante Costume
und Golf -Capes , ca. 100 bessere Kindermützen aller Art,
Futterstoffe , Wotteuwaareu , Strümpfe,Handschuhe,Kapuzen re.,
Bänder , Spitzen , Federn , Blumen , Bijontcrie -Waaren,
ca. 50 neue Chromo - n. andere Bilder , 150 Flaschen Weiß¬
wein , 0000 Cigarre » n. dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
WilSa. Ilelfrich,

Auktionator «. Taxator. _

’tJon Jetzt bis Weihnachten
verkaufe *h  extra foiliig 'en Preisen:

Danaem-Gla« 1« Paar 1.50, 2.—, 2.50, 2.75 und 3 ML
]>amen *Giace , gar. Ziegenleder, Paar3.50 Mk., 3 Paare 10 Mk.
Kinder -Glace mit und ebne Futter in allen Grössen.

er - .v i >anien - und ISerren - Glaee mit Futter und »rnckver-
selilnss , Paar3 Mk., mit Pelzbesatzu. Mechanik Paar3 50 Mk u. hoher.

Herren -Glace mit Raupen und Druekverschluss Paar 2.50 und hoher.
J uchtenleder -Handselmlie für Herren und Damen. , .

Auch werden zu billigen Preisen verkauft : ® aIä "§*am !s;c*®u ]*e ’
Winter -Handschuhe mitu. ohne Futter, Astrachan -Handschuhe,
Glace mit Futter , Tricot -, I .eder -Imitatiosi -, Bin ^ od -, Militär -,
Wildleder -, Heit - und Fahr -Handsclmhe , Kragensehoner,
Hemden , Vorhemden , Kragen und Manschetten , Cachne ®,
Gürtel , Strumpfbänder , Portemonnaies . 1WÖ1

Schöne Weihnachts-Cartons für Handschuhe gratis.
Schmitt » Handschuh-Geschäft,

99  Wiesbaden , 17 . Eanggasse 17.
Caposs© J4n£swai8i3 in ©5*aw«atien m.  Hosenträgern«

Mit Recht ein Platz im Raas finden

© ® ® ® @ © ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ®
Mit dem heutigen Tage vereinigtenwir un ter der Firma:

Eicbliolz &  Falbry , Architekten,
Wiesbaden »nd Biebrich a. Rh .,

unsere Baubüreans für Hochbau , Knnstgewerdc und Dccorationen.
Dieselben befinden Adolphstraße8, Mittelbau,

Biebrich a. Rh.. Rheinstraße 84, 1.
L1 «ZiSiOZLM Fahry , Architekten.

® © ® @ © © @ ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®
Namhafte Eriparniß »aushalt erzielt die Hausfrau mit den

lagst U»nr Würzen,
emnse- « nd Kraftsuppen,
snillsn -KapsrIn,

1 ja n-wj lute N-Kait ao . ^ r.:. , „
Ster» >uWundmM >" er Auswühl zu haben bei 3 . C . üe «per , Kirchgafie 52.

16263

Das köstliche Genussmittelbeiüitael ImKaU
5iia »l 9 rersclilei « » 5tai {5-. Erfanden u . allein
acht zubereitet von Oscar Täetae , XTs»«n ««» ««•
Beutel a 25 u. 50 Pf. »Vita Bern »tein,
Weliritz-Drogerie,Filiale :Adler-Drogerie,Moritz¬
strasse 9 ; Sir . C . € ratz , Drogerie; Drogerie
VIoelsMS . A . XUHer , Kronen - Apotheke;
Eiouia Scliild , Drogerie. (BrA 1290g) F 143

Beste Alzcycr Kartoffeln
treffen nächste Woche ein. Bestellungen besorgt
A . Mollath , MichelSbcrg 14. ’ 16273

Ergraue » der Haare,
sofort sichtbarer Erfolg
garantirt . Natürliche
wissenschaftlich erprobte
Methode . Täglich neue,

glänzende Resultate . Zahlreiche
Dankschr. Prospekt gratis u. franko.
miss Mscies Haar-SaMorini

F . KJ3&» , Herford.
Sprechzeit 9—12 vorm., 3- 6 nachm. F96

BBeifiCnlfrtW Pfd.3 Pf. eck . Fetdftr. 12.
Heute wird ein junges

M Pferd la Qualität
ausgehauen.

f7 **ty m.  Pre §te,
'“ a==̂ < 30 . Hochstätte 3M_

Hute frisch geleerte Weinfässer , uhv
Halbsiück, zu verkaufen. 12279

Schmidt , Emserstraße 71,1.
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X)as schönste Weihnachtsgeschenk , weil gleich nach Weihnachten

•— Hessische Lotterie.
Damenheim- w ^ v * '

Beeilen Sie Ihre Bestellung da die verhnlinißmähig kleine Loose-Anzahl rasch vergriffen.
Preis bcS Looses für 2 Ziehungen . . p »K HK |t g r

ohne Nachzahlung gültig U » TR E. 1Y.H «sß S 14 .»
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Pfg. — Auszuloosender Spielkapitalw.

Verloosung stattfindet.

Einzigste Lotterie,
in welcher

WOOOG! arR co. 50 000 Mark, 40 000 —

jedes
2 x IO 00 « — 2 x  5000 — 2 x 3000 — 3 x lOOO Mark«. s. m.

, Am 5. bis 7. Januar Ziehung. 6414 Gewinne. _

m Tätn®T aU  S . P . Tan Perlstein , Bankgeschäft,
KOIzN ’ am Rhein , Obenmarspforten 25.

Soofe in Wiesbaden auch zu haben bei Car ! Cassel , Kirchgasse 40, J . 8lassen , Cigarrenhandlung, Kirchgaffe,

Mark
Loos!

alle Loose
zweimal

gewinnen
können!

F . de Fallois , Lotteriegeschäft. F 96

.eilt© letzter Tag
unseres

Bäumungs - Ausverkaufs
24 Wilhelmstrasse 24,

Promenade - Metel.

Rosenthal Sc David.
MWMMvNP-MMM,

16276g

täeseliäll ®-ITeberuahme«
• p. P.

Einem verehrlichen Publikum , sowie Freunden und Bekannten zur Nachricht, dass ich das von mir hier,
Marktstrasse 10 a, geführte Zweiggeschäft der Rentsehen Nährmittel - Gesellschaft Untcrturklieim*
Stuttgart . G. m. b. H., käuflich übernommen habe und unter der Firma

Heinrich Hack
in der bisherigen Weise weiterführe.

Ich erlaube mir bei dieser Gelegenheit , darauf hinzuweisen , dass ich mich einer streng reellen Geschäftsführung
befleissige und mir durch die Devise : „Gute Waaren zu massigem Preise “ das Wohlwollen der hiesigen
Einwohnerschaft , sowie der benachbarten Orte , zu erwerben suche

Ilochachtend

Meiitrieli Hack,
Colonial waaren - und Delicatessen -Handlung,

Marktstrasse 19 a,

Restauration Tlieis,
Michelsberg 28.

* Heute Samstag: - WH
Metzelsuppe.

Zur Stadt Weissenburg,
Dotzheimerslraße 30.

Heute Samstag: Metzelsuppe,
wozu höflichst einlabet

Heinrich Schmidt.

Zur Teutonia, Bl cichsttaßc14.
-mmi»  Heute Samstag : Metzelsuppe,

V®, wozu höflichst eitilobcfIJlBy Adolph Hoth.
Wurstfett wird abgegeben.

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Stock ImB'dt*

Michelsberg 3.
Heute Samstag:

CEJr Metzelsyppe.
9 Uhx Morgens Wellfleisch mit sfraut,

Bratwurst, Schweinepfeffer.
Alexander WJirz . HermaUN straffe 9»

Xu «len drei Monlgen,
**f *F *- ™m  Marktstraße 26.I i .M.Heute SamstagrMetzelsuppe,

wozu höflichst entladet
0WNMÄS » H . Uaiscr,

Lebens-Versiciieruiis-Aiistall
zu Darmstadt.

Die Coupons pro 180(1 unserer Kenten¬
scheine werden in der Z«it vom

1. bis 31. Dezembera. c„
Nachmittags v . 2 —3 Uhr.

bei dem Unterzeichneten eiogelöst, auch
die neuen Couponsbogen ausgegeben. Bei
dieser Gelegenheit empfehlen wir unsere
Abtheilung für 16275

Lebens-Versicherung.
Neu eintretende erhalten vom Beginn

des 3. Jahres an 20°/o Dividende.
Proepecte und Antragsformulare beim

Unterzeichneten.
Wiesbaden , den 20. Nov. 1900.

F. Frick,
| JSicliclsUer «? 9 .

Stadt Frankfurt.
Sanrftag , 1. Dezember:

WetzklsUM.
Heute Samstagr

Metzelsuppe,
wozu freuiidlichst einladetdaliob #efse«<-rlins . Scbutaibadifrftv.55.

Herne LIbcnd:

Metzelsuppe.sMi
ss. Spei , GemeiudebaDgäffchtn 6.

Restauration zur Kroueiibiirg.
Heute Samstag,

den 1. Dezenrber er. r
Großes Schlachtfest.
wozu böfMjft einladel

Inh . IVitli . Hnsqual.

Von heute aur

Prima Riudsicisch
per Hfund SO Pf.

/ ^ug . Odernheimer , Metzger,
Steiugasfe 3, P.

16301_

Eine Plüschgarn.. 1 Divan, 1 Sopha, pol. u.
l. Kleiderschr., Konrmode, v. Spiegel m. Tr ., Tisch,
Betten billig zu verk. Grabenstraße 9, 1 r. 15265

Fremden - Verzeichn iss vom 30 . ßäovembep ISOCI-
Adler.

Müller , Dekan. Runkel
ßecour . Paris

Alleenaal.
Bunsen , Geh. Justizratb.

Marburg
Marquardt , m. Fr.

Landsberg
Halmhor -Hotel.

Wengert , Frl. Frankfurt
Borgmann, Kfm. Leipzig
Vetter , Steinbruchbes.

Eismann
Detrois , Kfm., m. Fr. Köln
Lehr . Hamburg
Weiter , Kfm. Kempen

Helle vne.
Elbers , R., Referendar,

Dr . Hannover
Hrauhaclt.

Kurtenacker , Kfm.
Dorchheim

Stender . Ransbach
Gillhaus , Kfm. Höbscheid

Uahlheiin.
Meyer, J. Genf

Obprinz.
Müller , Kfm. Pforzheim
Pinger , Kfm. Dorsheim

(•linliorn.
Fischer, Kfm. Neustadt
Schmidt, Kfm. Mannheim
Fichtner, Kfm Greitz

Eisenbahn -Hotel.
Rauknecht , Kfm. Koblenz
Bauer, Lehrer Bonn
May, Kfm. Frankfurt

Englischer Hof.
vou Krause, W., m. Fr.

Berlin
Rosenau, N., Fahr.

München
Happel.

Bauer, Kfm. Frankfurt
Lieblein, Kfm Nürnberg
Höhr. Kfm, Neheim

liaiaerliad.
von Schmiterlöw , B.,Oberst-

leutn., m. Fr. Berlin
Maiserhof.

von Stosch . L., Fr. London
de Garcia, Frl. Paris
liortb , General-Director.

Köln
Marz, J ., Kfm. Köln
Kunze, D., Dr., m. Fr.

Frankfurt
ßoho , G., Kfm. Berlin

Hurpfen.
Kraft, Kfm. Liebach
Müiott , Fr. Lennbach
Binding , Rent . Dresden
Lidiuger , Rent Köeigstein

Metropole und
Monopole.

Stephans , Ff . Montreal
Stephens,J . Montreal
Stephens , M„ Frl. Montreal
Arnton , Frl . Montreal
Wolf , G. Franzenbad
Emil , J., Dr., m. Fr.

Kreuznach
Koopmann, 8 . Brüssel

Minerva.
Pollack , 0 ., Stabsarzt , m.

Fr. Strassburg
.%» »sauer Hof

Harald Tenge , Dr.
Schloss Holtz

Burkard . ßraunschweig
Goodchild Mannheim

Sonnenhof.
Werneke . Heidelberg
Kaufmann , Kfm. Frankfurt
Hertb , Kfm. Frankfurt
Fuhrmann , Kfm. Frankfurt

Schutzle , Kfm. Köln
Weil , Kfm. Hamburg
Böhm, Kfm. München
Grassboff , Kfm.

Quedlinburg
Wende , Kfm. Berlin
Tbreep , Kfm Brandenburg
Kretzmar , Kfm. Merans
Wek , Rent . Zürich
Schmilthenner , flütten-

director . Siegen
Essinger , Kfm. München

Hark -Hotel.
Meissner , Kfm. Düsseldorf
Marx . Leipzig

Pariser Hof.
Benart , Fr . München

Heich »post.
Sperling , Kfm, Berlin
Müller . Kfm, Stuttgart

Hliein -Hotei.
Müller , Kfm , m, Tochter.

Köln
Brandt. Wien

Hose.
Ferno , Oberst z. D„ m.

Fr . u. Bed. Koblenz
Keibel , m. Fr. Eisenach

(äoldcnc « Itos ».
Gehrig. Frankfurt
Beliar, Bent. Jerusalem
Rachel Stein , Rent.

Jerusalem
Weisses Ho »».

Scheidemandel, Frl.
Ansbach

8 cliwei » «berg.
Hornberger, Kfm. Giessen
Haibach, Kfm. Hanau
Schmidt, Kfm, Leipzig
Schneider , Kfm., m. Fr.

Deggendorf
Steinmeiser, Kfm. Eiserfeld
Petsch , m. Fr. Bingen

Tau nu ». Hotel.

Heimann, Hauptmann.
Düsseldorf

Hoelterhof , Chemiker, Dr.
Darmstadt

Diez , Kfm. Haag
Vogdt Eller , Frau , Rent.

Elberfeld
Müller, Dr. med. Bonn
Arentz , Kfm. Düsseldorf
Katz , Kfm. Köln

Ratb , Rechtsanwalt.
Limburg

Seegers . Fahr. Stuttgart
Wildt , Kfm. Antwerpen
Sundheimer , Kfm.

Mannheim
Heslyn , Dr. med. Emden
Groenveld , San.-Rath , Dr.

Leer
Tannliii u »er.

Emmerich , Gerbereibes.
Grossumstadt

Köster , Dr. Fulda
Rieser , Kfm. Limburg
Sachs , Kfm. Limburg
Dali , Kfm. Nürnberg
Weigle , Kfm. Marburg
Michel, Bürgermeister.

Aumenau
Stern , Kfm. Brüssel
Meyer, Kfm., m. Fr.

Karlsruhe
Sitzler , Kfm. Heilbronn

Union.

Katzmayer , Kfm. Essen
Brill, Kfm. Berlin
Obrig, Kfm. Elberfeld
Richter , Kfm. Dillenburg

Weins.
Feuerheerd , Kfm. Dresden
Bender , Kfm. Giessen
Schroeder , Director.

Oberlahnstein
Brötz , Kfm. Limburg
Heusenstamm , Bürgermstr.

Frankfurt
In Privatliauscrm

English -American
„Pension Internationale “.

Krone , Frl. Berlin
Oppenheimer . Berlin
Looper , w. Fr. New-York
Looper , 2 Frl . New -York

Privathotel Montreux.
Kühn, Fr . Dresden
Schweitzer , Kfm. Mannheim

Park-Villa.
Cucumus, Leut., m. Farn,

u. Dienerschaft.
Weingarten

von Riedheim , Freiin.
Weingarten

Pension Schupp,
von Messaroche , Fr.

Russland
Privathotel Silfaüa.

Mac Lean , Fr ., m. Bed.
Weissensee
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Aus dem Wiesbadener Veremsleben.
Urrrins -Uachtichten.

* Die Monatsversammlniigdes „L ebr erinn e» -Vere in«
sür Nassau (E . V.)" findet am Samstag, den 1. Dezember,
st Uhr. im Vereinslokale, Luisenflraßc 26, statt. Auf der TagcS-
Ordnung stehen: 1. Bericht von Frl . Dr. von Lengefeld über die
General-Beriaminlung des Bundes deutscher Fraucnvcreiue in
Dresden. 2. VereinSangelegenheiten.

* Im „Evangelischen Arbeiterverein" (Gemeinde¬
haus, Steingasse 9) hält Sonntag , den 2. Dezember, Abend«
8 Uhr, bei freiem Eintritt Herr Oberlehrer Schneider einen wissen¬
schaftlichen Vortrag über das Thema „Die Schöpfung der Erde".

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

* Herr Redactenr! Könnten die Vertreter der verschiedenen
stenographischen Systeme  ihre » endlosen Streit nicht in
irgend einer anderen Weise zur Entscheidung bringen, als durch
Einsendungen, die nur für sie Interesse haben? Wie wäre es,
wenn jede Sorte Stenographen ein halbes Dutzend au« ihrer Mitte
abordnete und diese dann etwa in der Walhalla »m die Wette nach
ihren resp. Systemen stenographirten? Die Schiedsrichter könnten
ans dem Publikum, das sich sicherlich zahlreich einstaden würde,
wenn ihm als Lohn die Einstellung der Einsendungenin Aussicht
gestellt würde, frei gewählt werden. 0 . 8.

* Ein „Bravo" den« Handwerker in der Morgen-Ausgabe
No. 558,8 . Blatt , denn diese Bumnielei int Bezahlen der
Rechnungen,  wie sie hier in Wiesbaden cingerissen, ist, glaube ich,
in keiner anderen Stadt wieder zu finden. (?) Mil schwerem Herzen
sehen Prinzipal und Prinzipalin den Samstagen entgegen, wo schwere
Löhne dem Personal baar hingelegt werden müsse». Sie wissen oft
nicht, woher nehmen und doch haben sic meist viele Tausende von
Mark in den Büchern stehen und zwar bei Leuten, die sonst immer
den Wohlhabenden spielen wollen. Der Lieferant muß. trotzdem
er jeden Samstag bezahlen soll, ein halbes, sogar mehr als ein
ganzes Jahr warten. Namentlich wird hierin in der Costümbranche
arg gesündigt und es wäre endlich an der Zeit, die Frage anznregen
wegen Bildung eines Verbands oder Vereins gegen solche Unsitte.
Die Geschäftstreibenden sollen und müssen ihren Verpflichtungen
Nachkommen, auch pünktlich liefern, so soll auch der Besteller seine
Geschäftsleute bezahlen und nicht in ungerechtfertigter Weile warten
lasten. Auch ein Meister für Viele.

Korn Wchertisch.
5 Frieda Freiin von Bülow  zeigt in ihrem neuesten

Romane,,Abendkinder" (Dresden , Verlag von Karl Meißner),
das; sie ihr Talent bedeutend vertieft hat. Es ist ein schönes
ruhiges Buch, die Darstellung weiblichen Seelenlebens, etwa in der
Art wie die Bay-Ed es liebt, nur einfacher und schlichter, ohne
Leidenschaftlichkeit, aber auch von jeder philisterhatten Anwandlung
frei. Sie ist uns so entschieden lieber als in ihren afrikanischen

Romanen deren Gestalten doch gelegentlich durch Tendenzen
beeinflußt sind. Hier enthüllt sich nur da« Geisterlcbcn einer länd¬
lichen Adelssamilic, die Eltern noch unfrei in Standesvorurtheilen und
Conventwn befangen, die Töchter allmählich zu rechten freien Edel-
menschen sich emporringcnd. ohne die Liebe dabei einznbußcn. Es
sind wenig äußere Ereignisse, aber viel nnziehettde« Innenleben.
So darf das Werk unbedenklich und warm empfohlen werden.

* Ei»beachtenswerthes und eigenthümliches Product ist der Roma»
Des Meisters Ende " von Gustav Johannes Kraus

(Berlin 1901, Ferd. Diimmler's Verlagshandlung). Der Verfasser
ist kaum ein Dichter zu nenne», die Handlung selbst sucht mehr
durch sensationelle Effecte, das «eheimnißvolle Hercinspielen über¬
sinnlicher, mystischer Kräfte zu wirken. Der Styl ist gewandt, aber
kaum sehr gewählt, dafür hat nian cs mit einem hochgebildeten Menschen
zu thun, der sehr anregend über die interessantesten Probleme natur-
philosophischer Speculation zu reden weiß. Sciit Held ist cm
genialer Naturforscher, ein moderner Adept, dem spielend die
epochemachendsten Erfindungen gelingen, dazu der conseqncntcste
Vertreter einer mechanischenWeltanschauung. Sein eigenes heiß¬
geliebtes Weib tödtct er ohne GewissenSscrupel. weil er unvermeidlich
den Wahn in ihr nahen sieht: aber er folgt so nur einem höheren
Fatum ; sei» eigener Bruder, der in Japan als Missionar lebt, sieht
im Geiste seinen Frevel, und diese Thalsache des HeUsehcn« läßt seine
ganze Weltanschaniing znsaminenbiechen, so daß ihm nur noch der
Selbstmord übrig bleibt. So giebt das Buch, das seine», Ausbau
nach mehr zur Unterhaltungslcctiire zu rechnen ist, doch auch Mancher
zum Nachdenken. „

* Während ein Forscher wie Bleibtreu cs versucht, Moltke,
den gefeiertsten Stratege» der Neuzeit, als Talent zweite» Ranges
darznstcllen, das meist der Schwäche der Gegner und der Gunst der
allgemeinen Verhältnisse seine beispiellose» Erfolge verdankt, urtheilt
die allgemcinc Meinung ebenso, wie die militärischen Autoritäten
ganz anders. Und ganz in diesem Sinne der unbedingten pietätvollen
Verehrung ist auch' eine neue, umfangreiche Biographie des großen
Schweigers geschrieben, die gerade zu seiner Centenarfeier im
Verlage der C. H. Beck'scheu Verlagsbuchhandlungin München i»
zwei Bänden erschien. W. Bigge,  Oberst und Kommandeur des
7. Rheinischen Infanterie -Regiments No. 69, hat in diesem Buche
spcciell ein militärisches Lebensbild zeichnen wollen, ohne darum die
menschliche Seite zu vernachlässigen. So erhält das Werk neben
Mar Jähns Moltke-Biogrophie seine eigenartige Bedeutung. Und
dem Verfasser ist seine Absicht durchaus gelungen. Uebcrall erfreut
ein ruhiges, sachliches Urtheil, eine klare flüssige Darstellung i» cin-
sachem, prunkloscm, aber durchaus ansprechendem Styl . Dazu hat
den» der Autor eine reichliche Fülle neuer Quellen benützen dürfe»,
Akten des Kriegsarchivs, des Gcneralftabs und anderer Behörden,
zahlreiche mündliche und schriftliche Auszeichnnnpen von bedeutenden
Männern, die Moltke nahe standen. Der erste Band reicht bis zum
Herbste des Jahres 1857, als Moltke an die Spitze des preußischen
Gencralstabs trat , der zweite bringt die thatenreichsten Jahre
des Helden und sein reichgeseqnetrs Alter. Zahlreiche Karlen und
Pläne erleichtern das Verständniß des gediegenen Werkes, da? nicht
nur den Militärs von Fach, sondern jedem gebildeten Leser warm
empfohlen werden kann.

Vermischtes.
A Gin stdrlrs Grfimgnig . Interessant dürste es sein,

einmal Näheres zu erfahren über da? Leben und Treiben von

Gefangenen eines der berüchtigten Gefängnisse, die die Geschichte
kennt— wir meinen der Insasse» der Bastille. Mit dem größten
Erstaunen liest man die Berichte über die Mahlzeiten der Gefangenen.
Renneville, dessen Angaben um so mehr Bedeutung haben, als sein
Buch eigentlich ein wider die Bastille gerichtetes Pamphlet ist. spricht
von seinen ersten Mahlzeiten in der Bastillc mit folgenden Worten:
„Der Schließer deckte eins meiner Tischtücher über den Tisch und
stellte daraus mein Diner ; dasselbe bestand aus : Suppe mit
Schoten, garnirt mit Salat , sehr appetitlich aussehend, ein Viertel-
hnbn gehörte dazu; aus einer Schüssel lag ein saftiges Stück Rind¬
fleisch mit Petersilie, auf einer anderen ein Stück Kalbfleisch und
Klößchen mit Reis, Assietten mit Spargel , Trüffel» und Champig¬
nons waren vorhanden, ferner Hammelzunge in Ragout, Alles
vortrefflich znbereitct. Der Schließer wollte uns Wein einschenken;
es war sehr guter Burgunder, das Ärod ausgezeichnet. Ich ersuchte
ihn, selber zu trinken, allein er lehnte ab. weil cs ihm untersagt
wäre. Ich frng  ihn , ob ich meine Verpflegung zu bezahlen hätte.
Er erwiderte, daß Seine Majestät Alles bezahlte." Als dann später
der Küchenzettel gekürzt wurde, bekam er trotzdem noch stets eine
gute Brodsuppe, ein Stück leidliches Rindfleisch, ein Hammelzungcn-
Ragout und als Nachtisch zwei Mehlspeisen. Auch Dumouricz
äußert sich in ähnlicher Weise: „die Verpflegung in der Bastille"
sagt er, „war sehr gut ; man hatte stets fünf  Schüsseln znm Diner
und drei znm Souper, Dessert extra. Die gleichzeitig ausgetragenen
Speisen repräsentircn ei» stattliches Diner. Daß das keine Auf¬
schneidereien sind, beweise» die Rechnnngsbücher der Bastillc, die
das Gesagte vollauf bestätigen. Es seien hier beispielsweise nur die
nach diesen Docnn'.enten für die Mahlzeiten La Bonrdonnai'S
während des Monat« Juli 1750 verursachten Kosten angeführt.
Ans dem Mcnii sind täglich verzeichnet: Suppe, Rind- und Kalb¬
fleisch, große Bohnen, Schnittbohnen, zwei Eier, Brod, Erdbeeren,
Kirschen, Stachelbeeren, Orangen, zwei Flaschen Rothwein und
zwei Flaschen Bier. Die Verpflegung TavernicrS, eines Mannes
niederer Herkunft, bestand tut November 1788 außer de» gewöhn¬
lichen Mahlzeiten ans Tabak, 4 Flaschen Branntwein, 60 Flaschen
Wein, 30 Flaschen Bier, 2 Pfund Kaffee, 3 Pfund Zucker, einem
Truthahn , aus Austern;' Kastanien, Aepfel», Birnen rc. Im
Mai 1789 ans : Tabak, 4 Flaschen Branntwein, 45 Flasche» Wein,
60 Flaschen Bier, Kaffee, Jucker, Hübner» und Käse. Man wird
zugcben müssen, daß bei einer solchen Kost wohl mancher Sterbliche
nicht ungern auf einige Zeit „Gast Seiner Majestät des allerchrist¬
lichsten Königs aus Schloß Bastille" sein möchte. Aber wie Alles
in der Welt, so batten auch diese Herrlichkeiten ihr Ende. Am
14. Juli 1789 stürmte „das souveräne Volk" die Bastille und machte
sie dem Erdboden gleich.

n. gwtt originelle Testamente sind jüngst in England
bekannt geworden. Das erste ist dasjenige des Marquis of Bute,
worin er bestinnnt, sein Herz solle in geweihter Erde auf dem
Oelbcrge in Palästina betgesctzt werden und sein Körper in der
Familiengruft. Der Marquis trügt mit dieser Anordnung einem
alten schottischen Aberglauben Rechnung, wonach der Oelberg der¬
jenige Punkt sein soll, von dem aus man die meiste Anwartschaft
habe, in den Himmel zu kommen. Die Familie des Verstorbenen
steht deshalb im Begriffe, eine Pilgerfahrt nach Palästina anzu-
treten, um den Wunsch des trotz seiner Intelligenz abergläubischen
Aristokraten zu erfüllen. Das zweite Testament erscheint mcht
minder eigenartig: Ein jüngst im Alter von 39 Jahren in Nizza
verstorbener britischer Hanptmann vermachte seinen beiden Töchtern
3 ‘/i Millionen unter der Bedingung, daß sie nie einen Amerikaner
oder einen Juden heirathen!

Franz Schwerdtfegcr,
12 Faulbrunnenstrasse. Kürschner , Fauibrur.nenstrasse 12.

Heiciitiailiges Lager
gelfostangeferligteF J êlawaaeii

für praktische Weihnachts -Geschenke.
Pelz-Colliers,

gT 06 sc Auswahl in Neuheiten:
Murmel , Senibisam.

llisnm , Marder,
Ser «. Skunk *.

SItis
von Mk. 3.— an bis zu den

feinsten.

Pelz-Vorlagen
Wölfe — Füchse.

Kutscher-Kragen.
Fuss-Säcke.

Klaffe
in jeder Fellart:

Iltis,
Skunks , Marder,

liiert . Bisam,
Murmel

von Mk. 3.— an bis zu den
hochfeinsten . 163.02

Herren -Pelzkragen und -Mützen . — Hamen -Pelz -Baretts.
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§ Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung, g
ß Dem geehrten Publikum, sowie der vcrehrlichen Nachbarschaft zur gesälligen Nachricht. ®
© daß ich in dem Hause 28 mit dem heutigen Tage eine D

f Riads-, Kalbs- und
8 Schweiire -Metzgerei
8 eröffne. Halte mich bei Bedarf in nur prima Qualität , sowie bei reeller Bedienung bestens

empfohlen und bitte mein junges Unternehme» sreundlichst unterstützen zu wollen.
lg Hochachtungsvoll

| Heinrich Kraft,
© Adlerstraße 28.

?000000000000 ©0000000 ©000000 ©000000000000oi~ " " * WüllMl rum eisernen Kanzler,
Bismarck -Ring 11.

Heute Samstag:

Großes Schlachtfest.
Car ! Helneck.

o

Zum Confeetbacken
empfehle

Ammonium,
Pottasche,
Rosenwasser,
Citronat,
Orangeat,

alle Gewürze rc. in bester Qualität n. zu billigsten
Preisen. . 16287

A . Beding ) Drogerie,
Große Burgstraße 12.

Zwei gm erh. Marmor-Kamine, schwarz polirt,
und ein großer Springbrunnen mit zwei Schämen
u. Aufsatz prciswerth zu verkaufen. Näh. Umbau
Paikstraße 18 oder Baubürcau Itelcitweln,
Franksurlerstr. 20. 11903

Lignitkohlen!
beste »nd billigste Kohle für Hausbrand
und Kessctheiznng, sowie Bäckereien, liefern
waggonweise ab Bahnstation Westerburg

Ciüdeineister St  Uamp , Kohlcngroßh.,
Koblenz.

Gartenbau-Verein.
Heute Abend 8 -/e Uhr : F381

Versammlung
i m Vereinslokal , Hotel Nonnenhof.

Der Vorstand.

Bertikow und Nußb . - Schreibtisch, sowie
Küchen-Elnricht . , weiß u . blau lack. , billig
zu verk. Röderstraße 19, Werlstätte. 16028

Gartenbau-Verein.
Diejenigen Mitglieder, welche zu der am

8 . Dezember stattsindenden Ver-
loosung Pflanzen zu liefern gedenken,
wollen Offerten bis Sonntag bei Herrn
E . Scliweäsguth einsenden. F 381

Evangelischer Arbeiterverein.
Sonntag , den 2. Dezember , Abends

8 Uhr , Ebangelischrs Gemeindehaus,
Stein gaffe 9?

Vortrag
dasdes Herrn Oberichrcr Schneider über

Thema: „ Die Schöpfung der Erde " .
Hierzu werden Mitglieder, Freunde und

Bekannte eingeladen und bitten wir um zahlreiches
Erscheinen. Eintritt frei . 16307

Der Vorstand

19  ilettn ntcn -Club
LU

„V ergissmeinnieht*
veranstaltet am Sonntag » den 2 . Dez. ,
einen S3GT Familien - Ausflug - Mi
nach dem Saale des Herrn Briiltl , Jäger¬
haus , Schierfteinerstraßc, verbunden mit
hunroristischen Vorträgen und Tanz.

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Alles Nähere durch die Programme.

Restaurant „Sedan4'
Sedanplatz.

!He»te Samstag:

Metzelsuppe.
Gasthaus zum Aarthal

Aarstraße 20.

®fS„ Schlachtfest,
wozu sreundlichst einladct

Marti », lirie " er.
Wegen Auflösung des Haushaltes verschiedene

noch gut erhaltene Möbel preiswürdig abzugeben.
Anzusebend. Vormittags von 9—12 Uhr. Näh.
Mauritiusstraße 9, 3.

Malla -later.
Heute Sniaitagi

Keine Vorstellung.
Im Haupt-Restaurant:
Miiitär-Concert,

ausgeführt von der 80 er Kapelle.
Anfang 8',- Uhr. Entree frei.

a _ 16 299

l
Faulbrnnncnstr . 8.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
Es ladet sreundlichst ein

A. «Beuck ._

Wjum  Assdresas Hofer,
Schwalvachersteatze 43.

Ä >. Mctzclsuppc.
Morgens : Wellfleischu . Brat»

_ _ wurst m. Kraut,
wozu sreundlichst einlodet B*l». «Sender . _
Mestatarati ©*! Koob,

Hermannstraßel.Heute:

Wegen Krankheit ein seit 6 Jabren beuch,
gntgeh. Papier - » . Kurzw .-Geschäft sofort zu
verknusen Bismarckring 29. __ 15533

Sichere Existenz!
Papiergeschäft g. Abstandsgeld zu verkaufen.

AdresseH . B* . 88 hauptpofllagernd.L.| ]t HB. flra» -

Milch-Gcschiist
Offerten unter !* . C. 40 » an den Tagbl.-Verl.l icu mild - * - ” ' — ' —— -

Ein starker Doppel -Pony , geritten und ge¬
fahren, zu verk aufen. Näh. Tagbl.-Verlag. 16151",r •" r* - ..frH  1 AKEine 7-jährige rmsische Rappstnte , 1,68,
tadelloses Pferd, mit sehr flotter vornehmer Gang¬
art , ein- und zweispännig gefahren, preiswerth zu
verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 16166
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Wege» AllWe des GWms
2 ungarische Jucker , I Landauer , 1 Coup « und
1 Victoria - Wagen (Selbstfahrer ) zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verlag._ 15999

(Lilie schott. SWerWidU !,'
reine Raffe , ist prcirwertb zu verkauf, u. Näh.
Hotel TaumiSblick, Chanffechnus bei Wies¬
baden . 15.976

Ein wachsamer Hund (Hündin), 8 Monate
alt , billig au verkaufen Neuberg 2, ©aut._

Kl . Rclpnucher ; u "revf7Si« ftabicr Ho he 8.
T -rüben billig zu vnkausen Kirchgasse 87.

Keine Harzer Sänger
mit langen , tiefen, geraden n. gcbog. Hohltouren,
voller runder Knarre , Hodlklingel, Kiingctrollen,
Klingeln u. tiefen Flöten sind zu verk. bei 1Z884
J . lEnliircli , Qranienft ' ofee 35, Gartenh . 2 St.

Ali MiinKWim ^.d -in- 3i„8nW
Sieges -, Krövungs -, Marien - rc. Tsialcr
abzugeben . Näheres Luisenstraße 43. 1 I.

Armbänder » Liingc u . Brosche » (Gold)
verk. Riehlstraße 4, 1 St.  r ._ _

Eine Parthie SBiiiicniuiku
per Stück i Mk.

A . M .o Hehner 9
Gros ;« Burgstrassc 10»_

Ei » eleganter fast neuer Herrn -Pelz i». Scalk .-
Kragcn u . Bisamfuttcr und zwei Hcrreu-Wiitter-
Uebrrzieber zu verkaufen Taunusstraße 51/53, 8 1.

Z . v. u. d. H. d. W. H.-Reise- u. Eehp. (i. Bisam
Aufsckl. Nerz). Mainz a 'R ., Frnucuiobstr . 7V,  2.

Sehr warmer llcderzieher, sowie fchw. Zacket
und Weste zu verkaufen Kapeliennraße 8. 2.

Drei neue hatbschwcre Paletots , mittlere
Figur , bill . zu verkaufen Häruergasse 5. 2. 15554

E . Winter -Palnol , gut erd., fchw. Gehrock u.
Weste billig zu vk. Friedrickstraßc 46. Lad. 16272v|*V (ll* ^ 1. /1*» ul (UlHi » pt, IV , V« XV—Iu

Ei » grauer MMtür -Mantel , fast uni,
billig zu verk. Fricdrichstraße 46, Laden. 16271

16107Eine Parthie

schöner Cigarren
wird zu 2 Mk. 90 Pf . per 100 Stück auSvci kaust.

«§ • < 1. Slot Sa , Hotel Block.
©me Copirpr ., 1 Bücherg., 1 fr. Bett m. Spr.

U. Keil , s. Obcrmatr .,1 Hüngel.  Hrllmnudstr . 82,1.

Oklgcmäldr,
vorzügNch als Weihnachts -Geschenk « geeignet,
außerordentl . bill. z. vk. Taurrncstr . 40 . 15428

Prainno , ichwarz. vorzügl. Favrikai (Dlandti
zu verk. Karistraße 17. 3 l.. Vormittags . 11348

Ein gutes Pianino (Nußdaum ) preiswerth
zu verkauicn Wellritzstrape 7. 1.

Für 40 Mt . ein gebe. Tasei -ksiabter zu
verkaufen Metzgergasse18. 1 St . 15834

P8P “* Eine gute ' »-Geige neust Kasten und
Bogen Preiswerth zu verk. Karlstraßr 87. 16296

Stzliijziminereinnchlünn
moderner Stylart , amerik. Rnßb., innen Eichen,
sehr billig zu verk. J . üSt -astumnn , Möbcl-
schreincrei, Schlachthausstraße 12. 15880

Einige gebr. gut crh. Belten u. vcrsch. andere
Möbel preiSw . weg. Umz. z. v. Elisabetbcastr. 17.

Sechs eiserne Wiilyschaftsbetten, gr. Kuchen-
fchrank sehr bill. zu verk. Schwalbacherstr. 27. Mtb

Gelegenheit halber
eine Garnitur , Sopha , 2 Sessel, 1 Divan,
1 Sessel billig abzugeben. 15950

tj.  IWiSlfert , Hellmnudsiraße 37.
Ein Kamellascheu - Sopha , 2 Sessel, für

180 Mk. zn verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . 16132
MM " Neues Sopha mir 2 kt. Sesseln 100,

Taschensopha 75, einschläf. reines Bett 38, Michels¬
berg 9 , 2 St . I., Eiug . Gaßcheu. 16265

Mzp - Taschendiva !, und Ottomane mit
Moquctt billigst Saalgnsse 16. 11115

Küchenschraiik, für Rest, g., Lampen, 1 Sessel,
1 Sopchngesiell b. zu vk. Heleneustr. 18, 2 r. 16175

E . gr . Sps -gel m. St ., 1 p. Tisch b. zu verk.
Grabcustr . 9. 14706

Koffer zu verkaufen Wellritzstraße 35, Hth . l.
Sehr großer ueuer am. Koffer , 15 Mk., zu

verkaufen Bleichstraße 16, Bel-Etage.
Zu verlausen gr. einaer. Puppmstub «, P .-Bcil

mit Betten , P .-Schrank Moriystiaße 66, 3.
Eine Handnahmaschine , gut nähend , für

12 Mk. zu verk. Saalgassc 16, Kurzwaarenladen.
Eine kleine Flcischmahtmafchine billig zu

verkaufen Kirckgasse 15, Metzgerladcn.
Ein starker Kedcrhandkarrcn prciswerth zn

verkaufen Neuberg 2, im Soutr.
Damenrad , neu, Verhältnisse h. zu j . Preis

zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . 16288
Eitl Krankenfahrstnhl und ein Kraukru-

tragstithl , wenig gebraucht, billig zn verkaufen
Adeiheidstraße 89, 1.

fijtgSfSssta , GlnUkinderwazeu m. Gummi-
rädern 18 Mk., ein Herrnrad

80 Mk.. ein Damenrad 60 Dlk. z» verkaufen
Marktstraße 14, 1.

Ein Herd mit Platten , wenig gebr.. billig
zu verkaufen Oranienstraße 22. 16108

I Danerbrandvfen, fast neu,für50 Mk. jfRzu verkaufen Kapellenstraße 20, 1.  16250|
WM " Ein geb . Gnsofet » iHauben ) billig

zn verküurcn Markts!raße 23, 1 St.
Eine Pr -smenkron « für 15 Kerzen und ein

dreiarmiges Gaslüstre - Gtühlicht zu vetkanfen
Wilhelmstraße 48, 2.

Eine dreiarmige Petroleum - Krott « (acht
Bronze ) zu verkaufe» Adeiheidstraße 96, 2.

gSf — lvroffe Stekilcitcr , paff . f. Tapeziirer,
Tüncher,  zn verkanse» Kapelleustraße 10. 1. _

01v. Bogeiküffg zu verk. Westciidstr . 28,  2.

Ern NuscharrmstaM m
ili Dielen von 6, 7, 8, 9 Fmtr . (ganz trocken u.
dunkel) n . elwas Llbarnholz ist zu verkaufen . Off.
unter Bl. B<\ TT. 4M» an den Tagbl .-Verlag.

Piiff s» verkaufen Rbeinstras .e 44.
!2 ®£4- pro Karren 2,50 Mk. zu haben

Hochstraße 7. 16286Mist

An - » . Verkauf V. Ütutiquitäteu , alt.
Münze « , Oetgemüldcn , Kuffscritecheu, Por-
zetlaru«s , Perlen , Edelsteinen bei

Jt.  4 ’lir . ( « liicklirh . Withclmstr . 50,
Wiesbaden . 11811

«asmi&isnjeifcpt!
Danien -Costüme

NNd
Herrcu -Kleider,

Psandschein «, Gold mit » Silber re . rc .»
ofortige Cassc.
KriirrdAr Metzgergafle 31.

Lrc besten Preise zahlt Frau Lvrnol, »»- -»-»»,,
Grabe «str. 9 , für getragene Herren - u. Damcn-
Kleider, Gold - und sildersachen , Möbel , Betten,
Waffen. Aultrum .. Uniform . Best , k. i. ig. 11805

Mertzöchste Preise zahlt
Frau lkk. 8reir « i «It > ,
14 Metzgcrgaffe 14 , - WH

für getragene Herren -, Damen - und Kinde rlleider,
Weißzeug! Schnhwcik , Unis ., Waffen,' Instrumente,
Pfandscheine, Gold , Silber , Möbel , Betten ec. Aus
Bestellung komme i . Haus in u. äußert, . d. Stadt.

Sck Qr -lhlfFpr Metzgergaff « Lv , kauftgetr.
14 . , Kikidilugsstückc, Schuhe und

Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus. _

J. Santiei , Gvldgaffc 10,
kauft fortwährend gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt gut getr . Herren - n . Damrnklcider . fotvie einz.
»Möbelstücke, Betreu , ganze Wohnungseinrichtungen,
Nachlässe n. f. w. Nur Bestell, k. ins Haus . 13395

Ersschrank , msttelgroß , gut
erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . . fti. »Ot » posii ._ 16267

Suche
per 1. bis 10. Januar 1901 ein gut erhaltenes
Ladcuregal und Theke für Colonialwnaren,
auch sonst dazu passende Gebrauchsgegenstäude.
Gcfl. Off . u . S- . » IS bis 1. Dezember I960
an den Tagbl .-Verlag. _

Ein größeres gebrauchtes Kindcrhcrdchcn
zu kaufen gesucht. Offerten unter fi* . € . W . 48«
an den Tngdl .-Verlag.

jeder Art , die lange im Korb
- gewesen, zu kaufen gesucht. Off.

unter 4-. S . L4 «i>postlagernd . 16270

Knrmodilre « ?n ticrJtnszfcn.

! Kapeitenstr. 27 i^o|
^ zu verk . Gediegenes Haus , kleiner Garten . ^
% J . Sleier , Agentur , Titttnaisstr . L8 . ^

BierftaVier Höhe 3
Kill«, für 1 oder 2 Fam . eingcr .. zu verkaufen

oder zu vermictbeu . Stallung kann sof. erbaut
werden und ist gcuehmigt . Näh . daselbst oder
Schützeuftraße 10. 14097

Rheinstraße 89. Ecktzaus mit Weinkeller , So Mlr.
Front , s. Lad . gceign., günstig zu vk. Näh . beiin
Cägenth. Schmidt , Emserstr . 71 . 1. 14153

fj Die Billa
Schöne ANssicht 111
(zu, » Allcinbcwohncn ) , 15» Wohn-
räume , 2 Badezimmer , Eentral-
heizunq , rst zn verkaufe » oder zu
Verinrethe» — au Pcnffons -Nntcr-
uetnuer nur »» verkaufen.
— Zu befichtigen Montags und
Donnerstags 2—4 Wir . Nähere 2lus-
lknnft : Wilhelmstraff « 52 J . Cäir.
«liicklieh oder Biebricherftraff « 27.

1364!
ISü

Neues Etagenhaus am Ring , 3000 Mark
Nein-Ueverschuß rentirend , zu verkaufen . Off.
unter rl . V . -£ » 3 an de» Tagbl .-Verlag.

GefrtzäftStzaus mit Z Werkstätten , gr.
Laden , Preis 80,000 Mk., kl. Anz.. rentirt
frei 1200 Mk., neues Landhaus , 8 Z .,
Garten , für 36,000 Mk. zu oerkanfen durch

__ itrf »fs . Bleichstraße 2, 2.
Vorzügliches Weuteuhaus in der Walramstraße

mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Rad.
Laubüreau S <aalaasie 1. 11783

In der Kapellenstraße , schönste Lage , ist eine mod.
Villa mit IM Ruthen Garien , für ztvei Bau¬
plätze geeisuet, sofort zu verkaufen oder zu ver¬
rauschen. (Preis 150,000 Mk.) Offerten unter
L, . is . M. 5S»5 on d. Tagbl .-Verl . 16308

Haus -BertaNs.
Mein ueuerbauteS 8-stöckigcs Wohndaur nebst

Mansarden , großen , Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße <S !mtizcrs!raßc) in
Bingen , v-is- k-iris dem Niederwald -Denkmal , ist
unter günstigen Bedingungen sofort zn verkaufen.
Dasselbe eiguet sich hauptsächlich für Weinhandel.

£ « !». SS» « »« »» in Euulstzeim
bei Biilgeit.

!

HeLdelberg.
In günstigster Lage der » tobt ist ein

theilwn.se n,Mir !«« Haus mit Garten , das
vorzügl . geeignet ist,

eine wegen vorgerückten
Nllters des Besitzers preiswürdig mit circa
Alk. 10,000 Anzahluna zu verkaufe » .
Reflectauren wallen sich weildea an das
Liegeiischasis-Bürcan von Berg-
hcimcrstraßc 66 in H -idctderg . P 96

Banplätze
veischied. Größe , an verlä ig. Bertramstr . gelegen,

zn verkaufen. Näb . Lanbürcau Sa«. iiSil, !»»« »-.
Dotzhcimcrstraße 41.

Immovttie « ?u knufeu gesucht.
Neutabtes HauS in guter Lage zn kaufen

gesucht. Bitte Offerte» unter K . ss . Mi -a an
den Tagbl .-Verlag abzugeben. 15804

Ein gut rcntireudcs Haus in
belebter Geschäftslage per April mit

einer Ilnzablimg von Mk. 10—12,000 zn kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben unter
S4 . V . 4JS8 an den Tagbl .-Verlag.

Gut gebaute A
zu kaufen gesucht . Lff . W
au Jos . itoiidiiit7 .k,T,

Wcbcrgaffe 3 , neben Nassauer Hof . i-Ä
ReutadlcS EtageuhanS oder Villa , 5—6 Z.

im Stock, mit hoher Anzahlung zu kaufen qci.
Off . mit genauer Preisangabe »c. u. S*. K . * 77
an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus mit Wcrkstätt «, 50 bis
70 Diillc Diaik, zu kaufen gesucht.

W», SL» U« . Elisabctbenstraße 7.
Bauplatz oder Haus zum Umbauen zn kaufen

gesucht. Bitte Offerten uitter .4 . Hi. WS.1 im
Tagbl .-Verlag abzugeben. 15803

Bauplatz fiir Elagcudaus und Villa , gute Lage
zu kaufen gefuchst. Offerten unter K . 1” . » 21
au den Tagbl .-Verlag.

Gapttcktlen?« Verleihen.
rnr ersten u.

Zeiten Stelle . 11877
Meyer Sulibcrfer , SkUfal,

B -rtzutzvfstrahe 16 , Telephon No . 524.

HypothekengelSer
in jeder Höhe, 4' /s °/° Zinsen bis 60 °,'o Privattaxe

AnSknnst nncnlgeltl . JS» e . S« r »»z»p , Gasthaus
zum deutschen Han?, Hocbstälte 22.

4SAL MMntz M - H sofort ans 1. Hypothek
ausznleihen . Offerte»

unter W.  8 . S72 an den Tagbl .-Verlag.
4 —55600 Mk . aus gute Nachhtzpolh . ausznl.

Off . rr. » . ss « « . d . Tagvl . -Berl . 15901
40,600 Mk . auf 2. Hypothek anSzul . Nur dir.

Aufr . erw. n. ü-  S *. 323 Tagbl .-Verl . 15956
120 - 150,000 Mk . auf gute 1. Hypoth.

zum 1. Januar od . auch etwas später
ausznl . , auch getyeilt <bis60 °/» S. Taxe ).
Off . LS. w.  448 <t . d . Tagbl .-Verl . 16199

SZ - 4O, « » G Mk.
gegen erste Hypothek ausznleihen . Jt . Meier,
Immobiiien -Agentur , Tatssissstr . 38 . 15644

130 . 000 M ?. Privatkapital auf gute
1. Hypoth . ,bis60 °/s der Taxe, ; . 1. Jan . ,
eventl . auch etwas später auSzu !. , auch
getyeilt , durch 16198

C . Sleyer , Kapellenstr . 1, 1.
18.000 M . per Jan . a. 2. Hyp. auszul . Nur dir.

Off. u. ’Xt. ® . 484 a. d. Tagbl .-Verl . 16277

Ca. 8«.«v« Mk. ? KL"
auch nach auswärts , ganz od. getbeilt auszulcibeu.
Näh . bei K . liJaer , Friedrichstrabe 19. 16297

CnpitsUen 7« leihe » gesrichi.
60 —80,000 Mk . geg . prima 1 . Hhpoth . zu

auf ein sehr rcntavl . neues
Geschäftsh . (Eckhaus ) , irr grrter Lage,
per gleich oder später ( zwischen jetzt u.
Slpril od . Mai ) ges . Gest . Offerten unt.
w*. «s . 292 a . d. Tagvl .-'Verlag . 15903

18OS Mk.

Wer dein Nachlaß des am
17 . November 1900 hier ver¬
storbenen Eisenbahn - Secretärs

Etwas

schuldet oder von demselben Êtwas
zn fordern hat , wird aufgefordert,
dies baldigst dem Unterzeichneten
gerichtlich bestellten Nachlaß¬
pfleger mitzutheilen . *̂ 31

Dr . faessert,
Rechtsanwalt,

Adolphstraße 12.

1. Hypothek zu 6 % auf ein Han ? gesucht. Off.
unter ES. 5K, -*« a- an den Tagbl .-Verlag.

85 —40,000 Mk . auf prima 1 . Hypoth.
(dopp . Sicherh . ) zu 4 >/- - 4 ' /- °/° von sehr
verm . Manne u . prompt . Zinsz . ges.
(« es. Off . u . 4». s ». 32 » a . d . Tagvl . -
Berl . 15969

35,000 Mk . auf gute 1. Hypothek gesucht. Off.
II. 8 . rr . 3 « 3 au de» Tagb !.-Verlag . 15934

30 —40,000 Mk . auf prima 2 . Hhpoth . zn
5 —572 °/« von sehr vermög . Manne u.
prompt . Zinsz . ges . Erste Kypoth . noch
unter d . halben Taxe . (tzef . Dff . n.
kr . S- . 32 4 a . d. Tagvl . -Berl . 15968

25,600 Mk . auf 1. Hypothek (mündelsicber) zn
teiheu gesucht. Offerten unter II . O . 395 an
den Tägbl .-Berlag . 15935

20 - 25,000 Mk . geg . sehr gute 2 . L-tzpotlz.
auf eine vorzügl ., sehr rcntavl . Geschäfts¬
haus ( Eckhaus ) ges . Gest . Off . uuter
ic . O . 3sii a . 5. Tag »I.-Bcrt . 15902

18,008 Mk . auf gute 1. Hypothek zu leihen
gcsncht. Offerten unter W . «4. » r»S an den
Tagbl -Verlag . 15937

12 —i5,Mv Mk . geg . sehr gut « 2 . Hhpoth.
auf prima Objekt von gutfit . Geschaftsm.
« . prompt . Zirrsz . ges . Gef . Off . u.
« . «». 29 » a . d . Lagvi .-Vcrt . 15904

4 —6000 Mk . ans gute 2. Hypothek getti-cht. Off.
uuter 1 ' . <». 394 a . d. Tagbl .-Verlag . 15936

15- 20,ML.
auf prima 2. Hypothek per gleich oder Ende

Dez. gesucht. Beste Eapitalaulage . Offerten
u . 81. 373 an den Tagbl .-Verl . baldigst erb.

Haupt-Agentur
einer der größten dkiitichcu Lebens- »ud Unfall-
VersickerilngS-Gci ' llschnflen ist neu zu besetzen;
Jncasso ( rund 6 ' 0 Mk.) oder Fixum nach Wahl,
außer hohen Provisionen.

Geeignete Bewerber , auch Nicht-Fachleute,
werden um Offerteu unter W. ’W.  445 an
den Tagbl .-VeUag gebeten. 16193

TheUhaber
für Dniupf -Sägewerk n»d Holz-Handlung , groß«
Zukunft , einziger am Platze , für eine Stadt am
Nbri », Nähe Wiesbaden ' , sofort gesucht. Gest.
Offerten unter Id . 4' . 4 32 an den Tagbl .-Verlag.

GehiLSete Dame
als Theiihobcrin zur Führung eines im Betriebe
bcfindl ., von Kurfremdcn besuchten besseren Wrin-
RcstaiirantS , auch Jahresgeschäft in. Pension mit
10—15.000 Mk. Einlage gesucht. Offerten »ab
534 an & Voller A .-Sr .,
Wicsbader », Adolphsallce 7. _ 16066

Sichere Existenz
für Herren n. Damen.

Ein m bester GL»chästLIage gelegener Eckladcn
mit nachweislich gut gehendcin Colonialwaaren-
gcschäft, verbunden mit Wein -«O>bst- u. Kartoffel-
Handel, ist nnicr günstigen Bediuamigen zu verk.
Zur llcdcriiahme sind GOOO Mk. erforderlich . Näh.
Durth_ A . »i . 6 <ir « er . Kirckgasse 43.

Eine anständige Wittwc nicht eine Bäckerfiliale
zu liveruebiuen ; passender Laden ist vorhanden.
Näh . im _ 16238

'VramLrr m' ■ev~ad? -‘ f>_ _ _ z, 1. April Hansoerw .»
@trüe . O ff, n. 41. « . * * 4 an den Tagbl .-Verk.

Hsnigl . Theater.
Gewünscht für den Rest der Spielzeit ein Achtel-

Pargnet oder Orchester-Sessel. Offerten uuter
K.  SS . 4 « 7 an den Tagbl .-Verlag.

Kochirau cnipf. sich z. piush . Maucrg . 14. 21.

Ck Metten , Musiklehrer,
Tevauplatz 5 , 1,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und Ver¬
einen bei allen Veranstaltungen . Prompte Ans-
sührnng . Mäßige Preise.  15697

werdki,promptreparirt .Ipolirt und
Ül *Cl mattirt . Bleichstr.20 .Htb . l . 12869

Pseideschmmüschincû d.Mi!
geschl. bei •ü». atsHsneF , Mühlgasse 9.

Alle Schnhmachei -Ärbciten w. schnell u . billig
bei. WcUritzstiaßc 47, Hinterh . 1 St . t? . I

Pers . Schneider , tucht. i. Zuschneideii, cmps. s.
in n . außer d. Hause . Bleichstraße 11, 3 Tr.

Eine tiicht . Sehueibertu empfi-hlt sich in u.
außer dem Hause. N. Drndeiistraße 5, H. 2 St.

Eine tüchtige Schneiderin -mpfichll sich
außer dem Hause. Hellmundstraße 21, 1. St . I.

Schneiderin sucht noch Kunden außer dem
Hause . Delatpeestraßc 7, im Laden.

Cost.. Hans-  n . Kmderkt . w. a.Taunusstr 7, S . 2.
Tüchtige Schneiderin emvs. sich in u. außer

dem Hause . Blücheistraße 9. 2 St .
Prrppen werden geschmackvoll angezogen bei

billiger Bcrechnnna . Näb . Walramstraße 19, B.
Zur Atiserilgulig von H.- ». Damenwäsche i»

sauberer Anssübruna emvt . sich Helkneustr. 12, 9
W -itzzerrgnütze » wird angenommen . Näh.

tiftstraßc 21, H. 1. _ _Stiftstraßc _ __
Wcibrcng -Stickcreien werde» schönu. billig

angrie nigt . Nah . Jahuslraße 3, Htbs . 1 St.
w. ichön aew. Röder-

_ aller 34, Pt . 16264
zum Gtanzbiigeln w. angem

Eba Seerobeu straße 25, Vdh . 3 l.

Handschuhe

wv  Frau Heideclier , geb. Stiirieel,
cmpsieNt sich im Frist ««» in ». außer dem Hause,
soivie zum Sinfertigen «rllei .' Haararvciten.
Adlerstraße 49. 2. Etaae.

Friscnrrn empf. sich in u . auß . dem Hause,
sowie auch zum Ko psivaschen Bärenstraße 2, 2 r.

F . c. 3 Wochen alt . Knaben w. Pflege auf dem
Lande ges. Off . u . 4*. 0 . 395 au Haasemtein
& ’ä' ogier 4 . - K . , Krankf Utl « M . F 96

Wer Darlehen auf Lebcns-
Ä. rsiüt . - Police » Wechsel,

x :'> -l v * Lchnidscheine , sowie zu
anderen Zwecken schiult u. verschwiegen sucht, verl.
gegen Beifügung v. 30 Pf . auSsührl . Beding . VSS

Bankcomiu .. Hainichen, sa.

Wf"  Geld
leiht mir Gold . Silber , Brillanten . Staats¬
papiere , Eigarre « , Waaren aller Art

KV . Meissucr , Fahrgasse 24,
Frariksürt a . Mai » .
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i
GeldsuchenÄe

halten sofort oeeiöiiete Ängehote von
«erlty MW - Wilhelmstr. 134.

Beaibsci sucht 1000 Mark zn lrihln. Zins¬
fuß nach Uedcrciiffunst. Off. unter ! ' . W . -a .».»
an Heu Tnghl.-Verlag.

Wer leiht Jemand für rillige Monate
100 Mk. gegen gute Sicherheit '{ Offerten
ft . « ■ an den Tagbl .-Verlag.

Streng reell!
Junger strcbsamer vermögender Mann, 29 I .,

von angenehmem Aeiißer» und solidem Eharacter,
mit eigenem groß. Geschäft in schönster Lage, sucht,
da c« ihm au passender Damenbekanntschafl fehlt,
auf diesem Wege die Bekanntschaft eine« vermag,
evg. Fräul . mit offenem Charaelcr und häuslicher
Gesinnung behufs baldiger Berheirathung. Briese,
w. mögl. m. Photogr., b liebe man vertrauensvoll
unter A. I*. B . -4S5 an den Tagbl.-Verlag
zu senden.

tzeirath.
I.. V., Breslau . Brief

erst 20 . November erhalten.
Antwort abges. Kürkant¬
wort erwartend.

Alldrcasinarkt 1900!
Znm Slndreasmarkt Gesellschaft gesucht.

Erkennungszeichen erbeten. Offerten unter B<\ J.
hanvtpostlagerud erbeten. - O_

Bitt. Brf . knoctiinaisl adbl. poftl_
* » ttonrme Samstag 5 Uhr au

Rhein . Gruß.

Verloren
am 28. November seine goldene Broche (Müuz-
form Königin Louise). Gegen Finderlohn abzug.
Kaiser-Friedrich-Rinn 19. 1. _ 16300

Stm Mo-uag, etu üö. v. 2li„  Nachmittags
3*/« Uhr, wurde ans dem Bürean des Herrn
Lottcrieeinnchmers ein Regenschirm
vertauscht. Um Umtausch bittet 16202

*. Wolff.  Architekt. Dotzbeimerstraße31.
Bor einigen Tagen ist ein Hund (dunkel-

brauner Pinscher) adh. gek., and den Namen Flock
hörend. Dem Wiederbr. Bel. Fra »kslnterst-,>ibe 2.

par Zahmer Distelfink entst . Wikder¬
bringer Belohnung Walramstraße 28, 3.

N
W

»
35
K
%*
1
8
«

The Berlitz School
Spracfalehr -lJlstitmt für Erwachsene

Französisch , Ens Usch , Itnlienisch,
KusMisel ) , Spanisch und öeatsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
ConTersation, Korrespondenz, Litteratar , füramma*
tik , Übersetzungen . Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , fiir Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der eisten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An*
jaeidungea und Eintritt zu jeder Zeit.

in dnttsch., franz., ettgl.
u. italieu. Sprache von
erfahrener Lehrerin, die

lange im Ausland gewesen ist, Nieblstraße9, 1 l.

Unterr.
Ullist. UU auguuiu t,v1*.’%ivn tu, v, jl.

Erfolgreichen PrimümtemU
rtheilt acad. gebild. Lehrer. Borzugi. Empfehl.
ion Eltern und Lehrern. Meine sämmtl. Schüler

wurden bisher versetzt.
Oranicnstr, »sie 60.  ss »oe,r »» » » »

ttnglk Convers., Corresp. u. i. w. v. Hochschnl-
icbr. a. Amerika. >« r . Bismarckring 16,2.

' französisch!
, Profes. dipl. (Pariser) ertheilt Unterricht in
der franz. Sprache, liitteratur , Grammatik, Con-
yeirsation n. eigenartig., leicht fassl. Methode.
Erfolg in kürz. Frist garant. Ia Referenz. Off.
linte- V- an den Tagt)! -Verlag.

^runzoee u ^ iayr. Lcciriharigtett) erib. grdl
Unberricht. Für jnnac Kausteute Honorar-Ermäß.
Off, n. F . « ■8. I !» > an den Tagbl.-Verlag.

granzöf. Converf.-Slunden
Sit eine Französin. Kinderu.j.Damen bevorz.. unter 8 . Jtt . «05 an den Tagbl.-Verlag.

Französische, academ. geprüfte Lehrern (Genf)
ertheilt leicht faß!, n. gründlichen Unterricht. Off.
unter V . 1° . 388 an  den Tagbl.-Verlag.

0el,
_ I. Aquarell,

Chremomalerei, Adelheidstrasse56, 3. 12661

MUtiiDen LLsvrrr-UMmN
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß. Preis . Albrecktstraße 18. 1. 1472!

Einvrcr-Unrerr. gründl. v. v. Frl . Schmidt.
StUtÜrane9. P._ 11800Wnhnachtv-Pntzkmfns.

Dcgirul am 3. Dez.. Kursus 6 Mk. Anmeld.
n. entg. msri « Weiirbei » , Kirchgaffc 43, 2.

Mal-Uaterriel,

Znschneide -Knrfns.
Unterricht im Masinehmen. Musterzeichnen.

Zuschneiden und Anfcrtige» von Damen- und
Kinderklcidern wird gründl. und iorgf. ertheilt.

Putz-Kursus.
Unterricht im Aufcrtigen und Garnire» von

Hüten, Faxens, Waschenu. Krausen von Feder» rc.
Material gratis . Anmeldungennimmt entgegen

ri » , »« «W«-lirln ' iii . Kircbaasie 43, 2.

Elisab .thenftras !« 7, zwei leere Zimmer mit
Pension abliigeben.

Hnvsch movl . Zimmer von 15 Pik. per
iltzonat an Friedrichstrabe 18, 2. Eloge.

Schölle Slidzillliiicr
mit und ohne Pension zu billigen Preisen
frei Tanmisstraßc 21.

Ein bis zwei elegant movt . Zimmer
mit Balkon (Südseite) zu vermietheu. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. 74-71

In Wiesbaden und
Umgebung

wird per 1. April

Villa,unmöbl.,
12 Zimmer, .modern, Garten rc., ans mehrere Jahre

zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. LS. SS. SL8S an

Wn «se . Dresden . (De.8248) F143

Ern älteres Ehepaar
ohne Kmdcr sucht znm 1. April eine Wohnung v.
4—5 Zimmern mit Balkon, Parterre oder eine
Treppe doch, in guter Geaend. Offerten unter
SS. gg. « . 4SI an den Toabl.-Berlag.

Ge?Achr
sür 1. April 1891 4—5-ZimmeiWohnungmit
Zubehör, z. Vermiethen geeignet, im Wcllritzvieriel
von pünktlichem Zahler. Offerten bitte unter
V. 35. 4 *ia dem Tagbl.-Verlag einziisendcn.

Per 1 . Januar
Wohnung von 3—4 Zimmern von kleiner Familie
geincht. Offerten nur mit Preisangabe unter
SS. V.  434 an den Tagbl.-Verlag. 7473

Kinderlose Lenle suchen3-Zimmcr-Wohnnng
nebst Küche, Mitte der Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe unter 84. I <. V . 494 n. d. Taabl.-Verl.

Einzelne Dame mir Bedienung s. feine Wohn.,
1. Etage, 3 Zimmer mit Zubehör. Preis 5 bis
700 Mb, sofort oder 1. Januar . Offerten unter
V. V. 4SI an den Taabl .-Berlag.

Mleme Part . - Wshikmig
v. einz. Pers. bald od. 1. Inn . gef. Off. unter

SS. V. 48 ? an den Tagbl.-Vkilag erb.
Ein alt . Ehepaar sticht per 1. Jan . 1901

in einem ruhigen besseren Hause eine

möblirte Wohnung
von 2 Zimmern mit oder ohne Pension.

Gest. Offerten unter F \ W. 593 an die
Annoiiccn-Exvcdition von SSuckotk itlos -rrr.
Kranksukt a.  M . erbeten. (F. a. 82(7/11 ) P 142

Kl. Laden mit Wohnung und ein Bierkelltr,
zusammen od. getrennt, a. 1. April zu miethen ges.
Gefl. Off. n. tl . 'ft.  444 an den Taabl.-Vcrlag.

Das

WohNUSlllltzMiS - ßttkN

luion &Cie.,
Schiller-PlatzI —Telep !)vi,708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -LVohunnge » ,
GeschäfLslokalen,
möblirteu Zimmer » .

»Egapggg uawBMj

Billa mit Garten , möblirt
oder uninöblirt, zu ver-

miethen. 5 Minute» vom Kochbrimucu und
Wald. 8 Zimmer. 3 Maus., Kücheu. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7089

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hinterhaus per sofort
zu vermiethen. Näheres im Tagdl.-Verl. F156

Geschäftstokale rlr.
Balnihosstraste 8 Laden auf 1. April zu vcr-

»nethen. Näheres l . St . 6409
Bismarckring 28 Eckladen, 2 Erker, 4-Z .-Woün.

mit allein Zubehör zu vernücthen. 7193
Dotcheimersir . U, S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzsieimerstr » Ist große Lagerräume zu verm.

Näh. das. 5039
Luiseuplati 7, Part ., zwei piachtv. Blirean-

Zimmcr sofort zu vermiethen. Siäh. Rhciii-
straße 37, Handichublnden.

Laden Tannusftratze4
Mlt 5 Zimmern, Küche rc. ans l . April 1901 zu
verm. Anskuiist Bürean Hotel Block. 6265

Eine schöne große Werkstatt als Lagerraum aus
gl. oder sp. zu vm. Näh. Sieingaisc7, Pait . r.

Laden zn ncriuiethen
in Mitte d. Stadt , per sofort, 160 H1-Mtr . groß
und 4,50 hoch. Offerten unter £ . 25. 495
besorgt der Tagbl.-Verlag. 7495

Mohmmgrir.
Fricdrichstraße 14, 1 St ., ein gr. Zimmer, Küche

und Zubehör (1 St ., Preis Mk.3ü0) per sofort
zn vermiethen. 7459

Mke Herder- nrw
Körnerftratze KsV
Wohnungen mit Erker, Balkons und reich¬
lichem Zubehör per sofort zn vermiethen.
Näh. Herdcrstraße 10, 1. 7251

Kaiser - FrieDrich - Niug 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zn
vermiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Theodorenstraßc2. 5491
Karser-Fr.-Urng 94,

bei der Adolphsallee, in sofort zn verm. herrschastl.
2. Etage, 6 Zimmer, Badrzim., gr. Frontspitz-
zimin-r, Mansarden, 2 Balkons, Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder späier. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Karlstrasie 37, 1 St ., seinW. v. 4 Z., Volk. u.
Z . a 1. April zu vm. Näh. 2 St . l. 7511

Rheinstr. S«,
Mansarde für 330 Mk. per 1. Januar 1901 zn
vermiethen. Einznseben bis 12 Uhr Vormittags.

Rheinstraße 89 , Dachstock, 1 Zimmer und Küche
nur an einzelne solide Person abzugcben. 7873

RöderaUce 18, P ., F -W. a. 1. Jan . z. v. 7515
Ltinersteinerstr . 9 , P ., 2 kl. Z . u. Znb. zu vm.
Schwalbacherstrasie 41» Htb., drei Zimmer rc.

auf gleich zu verinicrhen. 7514Weitzenhnrgstr. 6 ffi
Wohnnng , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. LichtN. Gasanlage, 2 Balkons, Kohleuauizug,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

MSVlirte Motzrrmigrn.
Sllwincnstraste 2, Ecke Birrstadtcrstrasie,

möblirte Wohnung von 4—6 Zimmern u. Küche
zu vermiethen. 6656

Bahnhosstraße 8» 2 linkö , möbl . Wohnuilg
n . Zimmer billig zn vermiethen . 6974

Nicotasstruße 1 herrschaftlich möblirte Etage mit
eiliger. Küche, auch einzelne Zimmer, zu verm.

In feinster Lage , gegenüber dem Kurpark, ist
1tkine elegant möblirte Etage (Sonnenseite) von

4 Zimmern, Badezinlmer, eveut. mit Küche und
Dienstbotengelaß. zn vermiethen. Preis p. Mut.
130 bczw. 150 Mk. Zn erfr. Tagbl.-Verl. 7496

AdelheiDstr . 4O,

Mohs. Zimmer rmd Marrsarde«.
Schlafstelle» ete.

„scp . Ging . " ,
„80 Mk . m." ,

eiufeiistr. kl. möbl. P .-Bordcrz . zu v.; eignet
sich auch als Absteigeqnartrer . N. 1 Tr . 7465

'Ädelheidstrahe 30 , 1, schön möblirtes großes
Zimmer zu veemietheu.

Adlerstr , 21 , Stb . 2 l., e. f. Stübch. m. B. z. v.
Adlrrstr . 30, Part ., erhalten Arbeiter Schlasstelle.
Ha öolphstratze 8, P . , möblirtes Zimmer zu
-̂ 8 vermiethen. Ans Wunsch Clavier. 7133
Albrechtstr . 3, H. 1, möbl. Zimmer zu v. 7482
'Aibrechtstratze 18, 1. Et ., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, fos. zu verm. 6991
Albrechtstr . 18, P . , gr. g. in Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr . 28 , 2 l., fein möbl. Z . zu v. 7076
Bürenstratze 7, 3, möbl. Zimmer mit Kaffee sür

18 Mark zu vermiethen.
Alvrechtstraße 28 , 3. Etage !., ein möblirtes

Zimmer zn vermiethen. 7518
Bahrrhofstratze 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstr . 4, 3 r ., ein sch. möbl.Z . zu v. 7505
Bertramstratze 14, 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 18 m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Bleichftratze 3,1 , Zimmer mir 1—2 Betten mit

Pension an anstäudige junge Herren. 7506
Bleichstr . 11, Vdh. 3 l., sch. möbl. Z. b. zu vm.
Bleichstraste 14, Gth. 2 r., 1 schön möbl. Zun.

ans 1. Dezember zu vermiethen. 7311
Bleichstrahe 15 « , 1 St ., möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 7516
Bleichstraße 18, Bel-Et., hübsch möbl. Zimmer

an so!. Herrn, vorn heraus, sep. Eing. Mk. 20.
Blüchcrstrahe 6 , 1 L, möblirte® Zimmer mir

Kost zu vermiethen. Woche 10 Mk. 7183
Blncherstr . 11, 2 r., m. Z. b. ruh. Fam. 7842
Btncherstr . 26 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Kl. Burgstr . 1, 2 l., g. möblirteZ. sos. z. v. 7353
Dotzhcitiicrstratze 8 , 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimnicr abzugebcn. 6471

DstzhelMsrftratze 12
gr. möbl. Wohn- und Schlaizimmer (abgeichl.)

glereh zn vermiethen. Näh. 2. Et . 7405
Dotzheimtrstraße 28 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer gleich zu vermiethen. 7059
Franker :str . 3, 3 St ., f. zwei rl . Arb. Kost u. L.
Frarrterrstr . 19, P ., erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Frantensirahe 28 , Htb. 1 St . r., kann ein an st.

j . Mann schönes Logis erhalten.
Gsldgassc5 , 1 l., ein g. möbl. Zimmer zn verm.
Goldgaffe 15, 1, erh. ein reinl. Arb. Schlafstelle.
Gnstäv -Adolfstr . 1, F . r.. f. m. Z. p. W. 3 Mk.
Helerrenstrahe 18, Pt ., Metzgerei, 1 schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm. 7134

. . .—  I 11,1Il l ll »'■>!
Hüf « ergaffe 10, 3 St . r„ f. viÜol. Z. z. v. 6993
Hetcnenstrahe 26 , 1, schön »lövlüws Zimmer

an einen Herrn oder Dame bei eWcPffr Dante
preiswerth per 1. DezeWer zu vMuAhen.

.Helenenstrahe 80 , 1, ein möbl. Z. gtt v. 5656
Hellmitildstrahe 4, 2 St . r .» ein bis zwei gstt

möbl. Zimmer zu vermiethen. 6911
Hrllmrrndstraße 6 , 2 r., gr. möbl. Zim. an sol.

Herrn o. Dame zu verm. bei einzl. Dame. 7225
HelllMindstr . 15, 2, möbl. Z. m. u. o. P . 7446
Hcltntundftrahc 18, 2 Tr ., erhält junger Mann

Kost und Logis. 7481
Hcllmundstr . 32 , P .. frdl. möbl. Zimmer z. v.
Hcllinnrrdstrahe 39, P ., möbl. Zimmer zu verm.
HelliUlilidstr . 46 , 2 r., ein möbl. Z. z» v. 6877
Hellinrindstrnhc 58 , 3 r., möbl. Z . zn v. 74) 6
Hermannstrahe 7, 2. St . link», ein schön mW.

Zimmer sosort an c. besseren Herrn zu v. 7247
Hermannfir . 12» 1. m. Z. (2, 3Mk. W.). 7195
Hrrmannstr . 19, 2 , möbl. Mansarde zu verm.
Hermannstr . 23 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hrrmannstr . 24 » 2, erh. j. Manu K. u. L. 7509
Hermannstr . 26 » 2 l., erh. j. Btann Kost ». L.
Herrngartenstratz « 14, 1. Et., d. Versetzuiia

2 - 3 elcg. m. Zimmer frei. 7143
Jahustrahe 1, Part ., eleg. möbl. Salon und

Schlafzimmeran Herrn od. Dame zu v. 7246
Kapcllenstr . 10 g. möbl. W.- u. Schlafz. 7186
Karlsirahr 30 , i Sk., gut m. Zimmer zu verm.
Karlstratze 30 , Hinterh. 1 St ., sch. möbl.

Zimmer ans gl. oder später zu vermietben.
Näh. daselbst. 7359

Karlstrahe 87 , 2 St . l., eleg. und eins. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 7513

Karlstrahe 39, Mtb. 1. Et ., möbl. Z . zn v.
Kirchg . 15, 1, sch. m. Z. zn v. N. Metzgcrl. 7362
KirHgaffe 17 elegant möbl . Wohn - nud

Schlafzimmcr . Näh. b. 2. Etage. 6786
Klrchgaffe 23 , I St .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgaffe 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Langgaffe 19, 3, möblirtes Zimmer für eine od.

zwei Damen oder Herren mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 7510

Langgaffe 23 , 3, erh. a»st. s. Man» K. n. Log.
Lehrstr . 7, l , r., f. m.Z .m. K.5.50 Mk.p.W. 7422

^ 2 links, fein möbl.
-* 4 p Zimmer zn verm.

Mainzerstr . 68 möbl. Zimmer zu verm. 7211
Marklstraht 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Mancrgaffe 3 , 2 r., möbl. Zim. zu vnm. 7512
Manritinsstr . 8 , 2 r ., sch. möbl. Zinimer zu v.
Mnhlgaffe 9, Vdh. 3, frdl. möbl. Zim. z. verm.
Moritzstr . 28 , H. 3 r.. freiliidl. schläfst, zu v.
Rerostr . 10, 2, möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
Nerostr . 14, schön in. Zim. a. bess. H. z. vm.
Nerostr . 15, i . möbl. Maus. m. u. o. Pens. z. v.
Reroftrahc 16 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
Rerostrahe 39 möbl. Z . pr. 28o.che3 Mk. 6725
^tzcngaffe 18 20 , 8 l ., möbl. Zimmer au

äust. Frl . abzugeben.
Sticvlasftratze 26 , Part ., möbl. Zimmer mit

zwei Belten zn vermiethen. 7020
Oranienstrahe 2, Part ., möbl. Mansarde mit

Kost zu vermiethen.
Oranicnstr . 23 , M!b. 3 l., erb. e. Herr Schläfst.
Oranicirstr . 48 , Hih. 3, erh. Arb. Schläfst. 7464
Oranicnstr . 51 , H. 2 L, e. ja. M. L. m.K. 7392
Rveinstratz « 5V, 1. Et ., 2 mödl. Südzimmer an

sol. Herrn zu vermiethen. 7898
Daalgaffe 4 6 schön möbl. Zim. frei. 7430
Saalgaffe 38 , 2, am Kochbrnnnen , zwei fein

möblirte Zimmer, zusammen oder grthcilt, preir-
wcrtv zn vermiethen.

Schachtstrahc 8 erh. aust. Arbeiter Schläfst. 7466
Scharnyorststraße 15, 1 St . links, gut möbl.

Zimmer zn vermiethen, event. auch Kost. 7478
Süttitberg 15, Gth. 3, es» möbl. Zim. sogl. z. h.
Sckurlbrrg 19, 1. Et ., ist e. «roß. u. schön möbl.

Z. („. d. Sir .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 72V2
Schttlgasic 2, 2 rechts, ein schön möbl. Zimmer

zu vermiethen. 7I75
Schulgaffe 4, Htb. 3 l. erh. Arb. Logis. 7434
Schwalbachcrsrr . 53, ISt ., schön möbl.Z. 7)40
Schivalvacherstiahc 55 , 1 St ., schön inöblttte

Zsnimer zn vermiethen. 7024
Sedanstlatz 2 . 1, möblirtes Zimmer zu verm.
Sedanstr . 1, 3 >., 1 ich. möbl. Eĉ . zu vm. 7298
Sedairstr . 9, Htb. 2 r., m. Zim. zu verm. 7399
^ i-erobennr . 15 , 1 r., schön möbl. Z. an►3* bess. Herrn od. Geschiiftsfrl. diil. zu y. 74-15
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Süslräinftr . 8 , 2, sch. m. Z. z. 1. D . zu v. 7198
Weffergaff « 41 , 2 r., möbl. Zim. zn verm. 7301
Wetzergaffe 41 , 21., möbl. Zim. zu verm. 7504
Webergaffe 43 , 1, ein möbl. Z. zu verm. 7870
Weilstrahe 12, Vdh . 3 Tr . , erhält anständ.

junger Mann gut möbl . Zimmer.
Wrllritzstratze 8 , 2 L. möbl. Zim. zu vm- 7476
Wellritzstr . 36 , Gemüiel., s. 2 a. Arb. K. ». L.
Westeiidstratzc 10. Hth . 2 <. , schön-möblirte«

Zimmer zu vermiethen. 7497
Norsstrahe 17 kann ein anständiger junger Mann

Logis (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Elco. möbl. Salon und Schlafzimmer an feinen

Herrn oder Dame aus sofort zu verm. Näh.
Rbeinstraße 52, 1. 6419

Gut möbl . Zimmer (Nähe Kochbrnnnen) billig
zu vermiethen. Nah. im Tagbl.-Verlag. 7160

Möblirtes Parterrezimmer an einzelnen Herrn
zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 7458

Gut möbl. Zimmer, evtl, mir Pens., für 1—2 sol.
Damen im Stadtcentr . N. im Tagbl.-Verl. 7475

Dicht beim Nerothal s. i. sein. H. zwei eleg. möbl
Zimmer (Wohn- und Schlafz.) z. 1. Dez. zu v.
Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 7278

Ern bis zwei s-iu möbl . gr . Zimmer mit
oder ohne Penstorr wegen Werkleiu . des
Kausstandes sehe drllig zu vermiethen.
Nah . im Tagbl .-Berlag . 7421

gsevs  Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Dotzlleimcrstr . 60 , Gartenbaus 1 St ., unmöbl
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Hereucnstraffe 27 ein schöne®großes Frontipitz-
zimmer an ruhige Persog', zn venniethen. Näh.
Phllippsbergstr. 43 bei ISolFsuanii . 7517

Heleucustratze 30 , 1. St ., ein unmöbl. Zimmer
zu vermiethen. 5655

Eine Mansarde im Vorderhanse zum Einstellcu
von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193

Jean Martin , Langgasse 47.
MrUlerstroffe 1, 2, zwei schöne große Zimmer

zum 1. Januar zu vermietheii. 7507
Schwatbacherstratze 22 , Gartenh., zwei Mans.

an kinderlose® Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vermieihen. 7106

Eine heizbare Mansarde an cinzeliie Person zu
denn. Näh. Dotzheimerstraße 22, Bäckerladen
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Remisen . Ktallnngen, Scheune».
Keiler etc.

Dotzheimerstk. 1« 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Nah das. 5038

Karlstr . 37» 2 l., e. schöner Keller zu verm. 12<6
Weitzenburgstraße 0, Part. I. zwei gr. Keller

sofort zu vermiethen. _
Flaschcnbierkeller5,SÄ
^Lohng ., 2 Z. ii.  Küche, per1. April zu Venn.

Aorkstraße7. Näh. No. 9 b. Woll . 7366

Anständiges reinliches Mädüren für den ganzen
Tag gesucht Sliftstraße 3. Part.

Ein Laufmädche » gesucht.
BlunicnhaUe ti.  Volz , Rhemstr. 59.

Weibliche Versoneu. die Stellungfinde«.
Suche sofort jOBSttt

eine Kiichenhaushälterin, Kindersräulein, bessere
Hausmädchen sür hier u. außerhalb, Ziinmcr-
niädchen für 1. Hotel, fünfzehn AUeinmädchen,
Köchinnen jeder Art u. tüchtige Kückcnmädchcn.

« 1. Ecntral -Büreau (Bureau
l . Ranges), Mauritiusstr. 4. Tel. 571.

Gebild. Dame zur Gesellschaftu. Stütze ein. alt.
Ehepaares, sowie Hanshält. f. Mädchenpensionate
U.Fani.-Pcns., auchz. einz. Herr» u. zu Wittwern
m. Kindern, ferner Stützen, Jungfern ges. FS6

Placirungs -Jnsiitut
Beeb >Kebinger . Mannheim

I

Suche einige Verkäuferinnen zur
Au»hülse bis Weihnachten. 16262

Firma S . Spiclwaaren-Geschäfl.

gftTZi . Q MI Mädchen. das Kleibermnchkn
verücbt. einige Tage in d.Woche

oder Nachm. Hellmundstraße3, 3 r.
Mädchen» im Schneidern geübt, ans sof. gesucht,

sowie Lehrmädchen.
Frl. ScliKiisIt , Berlramstraße15, 1 I.

"— Ein tüchtiges Rähnrädchen gesucht
d_ w  Kirchgasse 13, 3 St . ^ 16203
Eine durchaus pcrf.

für dauernd ges. Näh.
i es Scdanplatz1, 1 Stiege.

Eine tüchtige Modistin auf wöchentlicheinige
Tage gesucht. Näh. ini Tagbl.-Verlag. 16237

Stickerinnen für Bnntstickercien gesucht.
ES. Siegmann , Goldgasse 17, 1.

gagT“ Lehrmädchen für Kleid-rmachen gesucht
Hellmundstraße8, 1. 13829

Eine 5Ki«nm «trliaasliHlterin , eine selbstst
Eücliiii für Herrschaft8hau8 am Rhein, ein
Büffetfräuloin, Herrschaftshausmädchen, Hotel-
zimmermädch., Alleininädch. 8. tfwräaiaberg’s
Rhein. Stellenbür., Goldg. 21, Lad. Tel. 434.

Selbstständige saubereu. unisichtige
Köchin, welche etwas Hausarbeit

übernimmt, sür bald gesucht. Gute Empfehlung
aus HerrschaftshäusernBedingung. Off. unter
H . 3.  I *. <E» 2 an den Tagbl.-Verlag.

Ein erfahrenes, nicht zu junges Büffctfräulein
gesucht. Nur Solche finden Berücksichtigung, die
diesen Posten längere Zeit und in nur feinen
Häusern bekleidet habenu. gute Zeugnisse»ach-
weisen können. Offerten sub 8». 8« »
Wiesbaden erbeten. 15475' Ei»Mädchen, KÄi

und jede Hausarbeit versteht, wird für
sogleich gesucht Bismarckring3, 1. 16208

Ja . eins. Mädchen ges. Fricdrichstr. 21, 1. 15572
SSP AUeinmädchen zum4. Dezember gesucht

43, 1. 16176
Frau Bürgermeister« » Iler.
Ein junges Mädchen gesucht

_  Adlerstraße 27, 1. 15843
Propres Mädchen, welches bürgerl. kochen

kann n. gute Zcngnifse hat, gegen hohen
Lohn ges. Adelhcidstr. 7«, Pt . 15974

Braves Dienstmädchen auf sofort gesucht
*Sckwalbacherstraße 14, 2 l., Atelier. 16002

Tüchtiges ordentliches
Mädchen

Weibliche Vertonen . die Htelinns
kuche« .

Modes.
Fräulein, welches die Putzbranche erlernt. 1 Jahr

in kleinerer Stadt ieldstftändige Arbeiten», lucht
Engagement in feinerem Modegeschäft. (Fruv-
jabr.) Gefl. Offerten mit näheren Bedingungen
erbittet man unter V . postlagernd
Heidelberg. . ' 96

Für jung. gcb. Mädchen, 16 Jahre alt, and guter
Familie, wird in Wiesbaden od. Umgegend Stelle
bei einer älteren Donie oder zu 1—2 Kindern
gesucht. Taschengclv und Famrlienanschlntz erw
Gefällige Angebotcerbeten nach Cassel postlagernd
tj. « . 53 .' , , . . . . . .

Tücht. Mädchen, welches bürgerlich kochen und
bügeln kann, sucht Stelle. Näh. Hclen-nstr. 4 1.

HerrschaftSköchin. tüchtigu. zuverl.. m g. Empf. s.
St auchz. Aush Schwalbacherstr. 51. Frtsp. l.

Hotelköchin, perfectu. selbstständig,
ui. pr. Zenan. s. Stell ., auchz. AuSh.

Off. u. 84. «». 493 an den Tagbl.-Verlag
Eine unabh. junge Frau sucht Niiishülfsstelle für

Andreasmarkl. Nerostrape 42, Vdh. Dach rechts.
Zwei Mädchen suchen Stellen i» einem Hause.
e Ür.l(|r (mt}.<,M.«8it. Pntzbesch. Wellritzfir. 31. D.
Krau sucht Abends einen Laden zu putze». Nah.

im Tagbl.-Verlag. m I 62,85
Bessere ja. Frau sucht Nachm. Beschält Offerten

unter C. W . 4t8» 01t den Tagbl.-Verlag.
^ Mädch s s Morg. Monaksft. Karlstr.4O, H.l.
Ein tücht. Mädchen , welches zu Hause ichlafen

kann sucht Besch, als Aushülfe. Blcichstraffe 14.
Ein anständiges Fräulein , welches nahen kann,

wünscht zu Kindern von Morgens 9 bis Nachm.
5 Uhr . Näh . Luisenstraße 5, Hth . 2 rechts.

Männliche Personen . die Stellungfinden.
Stelle sucht, verlange unsere, ,AUg.

yßfykPt*  Vakanzenliste " . W . Hirsch,V 5 - Ma nnheim.  F 80

Gcb. sol. strebs. j. Herr, auch in Spedit. crf., w.
Stell, aus kaufni. Bür. od. dergl. Anspr. besch.
Offertenu. 8». 8- . » «» au d. Tagbl.-Verlag.
Junger Kaufmann

mit eigenem Geschäft, vcrheir.,init iämmIl.Comptoir-
arbeiiei, bewandert, sowie mit der Baumaterinlicn-
branche, sucht Stelle ol? Coinptoirist, Lagerist ob.
Reise,ider. Off. ». » . «oftl. Kästet erbeten.

Ein tücht Installateur s. Beschäft., aucb Aus-
bülse. Näh. Blücherstraße 18. Vdh. 3 St . I.

Schreiner(Anschl.) s. Besch. Nah. Neugasse3. 2 r.

Knriians. Nachm. 4 Uhr: Concert.
Königliche Schgiftpieke. Abends6'/- Uhr: Götter¬

dämmerung. ^
W-stdeuz-irheater. Abends7 Uhr: Der Biberpelz.
Wakkalla-Kaupt-Westaurant. Abends8')- Uhr:

Mililär-Eoncert. ^ „
Aeichskassen-Theater. AbdS.8Ubr: Vorffcllnng.
Jtaririetheater zum Kürgerlaac. Abends3 Uhr:

Vorstellung. . ..
Kciksarmce, Frankenstraße 13, Abends 8V- Uhr:
' Oessentliche Versa mmlung.
Wiesbadener Kuullläke, Lnüenstraße 9.
Wauger's Knnlllakon, Tamuisstratze 6.
Kaiscr-Nanorama, Mauritiusstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Äbnds 10 Ubr.

ssheaier d .'»ce-te ~|

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 1. Dezember.

264.Vorstellung. 14. Vorstellung Vorstellung im* .
GLtierdiimmernng.

Musik-Drama (8. Tag aus der Trilogie,,Der Ring
des Nibelungen") in 3 Aufzügen und einem Vor¬

spiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung:

Herr Königl. Kapellmeister Pros. Wannstardk
Regie: Herr Dornematz.

Wersonen:
Stegsriev . Herr Krauß.
Günther . . . . . . . . Herr Müller.
f, nQen .Herr Lioerniann,

Alberich.
Brünnhilde.
Gntrune.
Woglinde, 1
Wellgunde, } Rheiiitochter
Floßhilde, j

Tüchtiger Stadt¬
reisender ?Ä „\ Ä
Weinhandlung gegen hohe Provision sofort
oder später gesucht. Off. unter 8>. 81. -SOS
an den Tagbl.-Verlag. 16109

3

i

75

S

Delaspeestraße 7,
Eins. Mädch. f. kl. F. ges. Helcnenstr. 21,1 . 16195

Ei» Mädchen wird auf 1. Dezember gebucht.
Stell). Schwalbacherstraße5, 1 St . r.

«SÄMsd », Anständiges Mädchen in kleinen
fsSigäf Haushalt ges. Wilhelminenstr. 8, S.
Ein Mädchen sof. gesucht Hermannstraß- 18, 2.
Ein zuverlässiges Mädchen sogleich gesucht

Walluferstraße6, Part, rechts.
Ei» jüngeres Mädchen von auswärts f. leichte

Hausarbeit zum baldigen Eintiitt gesucht. Off.
u. M . W . 45 ® an den Tagbl.-Verlag. 16201

Ein Küchenmädchcn gegen hohen
Lohn sucht 16149

.Hotel TannhSuser , Bnhnhosstr. 8.
Ein tüchtiges Mädchen gei. Mauergaffe 21, 1 St.

Eine Schwarzwälderin (zuverlässig) zu
einem5 Monate alten Kinde sür sofort gesucht.
Offerten unter V.  K . 48 ® an den Tagbl.-
Verlag erwünscht. 16261

kM - Ei» braves sauberes AUeinmädchen für
kleinen Hansstand zum 15. Dezember gesucht
Adelheidstcaße 19. zwei Treppen.

Küchcnmädche» werden gesucht, Lohn o0 Mk
U.aoavil 's Weinstube.

Ein sauberes Mädchen zu einem Kinde sofort
gesucht Ncrostraße 11».

Tüchtiges ordentliches
Allciiimüdchen, welches Kücheu. Hansaib. verst.,
gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 16309

Ein selbstständigesMädchen gesucht gegen guten
Lohn Ncrostraße 12. .

Eine pcrfcete Bügler, » für d.
DEM gesucht Nömerberg34, Hth. 1 St.
Ei» Bügclmädchcn gesucht Ncrostraße 23,1 . Et.
E. Mädchenk. d. Bügeln erl. Nöderstr. 20. 15693
Eine Waschsrau sür's ganz- Jahr gesucht. Näh

Mühlgasse 5»
Jnnaes Monaismädchen ges. Sedanplatz4. 2 St.
O. Mtssr. v. 7—9 M. ges."Dotzheimerstr. 26, H. 1 r.
Reinliches Monaismädchen gesucht von9 bis

11 und von 1 bis 2 Hör Jahnstraße 25, 1 r.
Reinl. Monatsmädch. ob. Frau ges. Karlstr. 38, 2.
Sauberes junges Mädchen für Nachmittags ge).

Friedrichstrabe37, Fcinbäckerei.
Gesucht ein jnnges Mädchen für Hausarbeit

tnaSüber Nheinstraßc 38, 2 links.
14—16-j. M. f. m. Sld. Adclheidstr. 56, 1. 16022

sucht eine erstclasffqe Lebens-, Volks- u. Kinder-
Vcisichernng. sowie sür Glas-, Einbruch- und
Hafipflicht-Versichcrung gegen Gehalt und hohe
Provision. Offerten unter 88g-. S56S « be¬
fördert 89. Sfre » z in Mainz . _ F21

auf kurze Zeit ca. 2 Stunden
täglich ein Kansmann zur Neu-

Eiurichtung und Beitragen eines Canabuckies.
Offerten mit Ansprüchenu. 89. IE. U . 488
an den Tagbl.-Verlag. . . r
g/r  Ein tüchtiger Verkäufer snr ein hiesiges
Colonialw.- und Dclicatessengeichäst per sofort
gesucht. Offerten unter W . S5. 48 3 an den
Tagbl.-Verlag. 16J78Herren,

welche durch schlechten Geschäftsgang oder Unsall
ihre bisherig- Stellung nusgeden mußten, finden
anderweitig' lohnende gute Beschäftigung. Off.
unterW . W . 35834 befördert Ii>. Freni
in Mainz . v (J .-N°.35834) F 21Unbescholtene, redegewandte Leute tcden
Standes können gegen höchste Provision sotort
Stellung erhalten Frankenstraße 23, 1 l.Aetouchenr

sucht 88» »nil»k«->-, Wilhetmstr. 16306
Tüchtige Setzer für Weik und Tabellen sindk»

sofort auf 5- 6 Wochen Stelle bei
Carl Selinegolbcrtfcr & Cie

Einen Gürtler- u. G-ldgießergeh. sucht 16207
Sicinr . Eirasjse , Wellritzfir. 10.
Steinvrnckcr

BTÄSSÄl. cm
Ein Schneidcrgehülsc sofort gesucht.

z»4i kN. Ika » . Rirchgaffe 11.
— Gesucht auf sofort ein tüchtiger Damen¬
schneider, sowie zwei TaiLenarvetlerninc«.
r». SKliEe8-8 «!>»rai °-»» , Bad Schwalbach.

Für Schneider. Schöner beller Sitzplatz zu
vergeben Hermannstraße 18. 3.

Lehrling gesucht. A. Slaer & Co
Eisenwaaren en gros, Jahnstrane0. 15919

Schreinerlchrling ges. Hcllmnndstr. 52 lo732
Kochlehrling per 1. April gesucht. Wo? mal

der Tagbl.-Verlag. , , 16289
Einen Diener für Herrsch, am Rhein, Hotel

Iiansl »MrscIiesi nach Bonn u. St. Johann,
liupferputzer für ausserhalb und einen
Jungen v. 16—17 Jahren für einen kl. Gastbof
sucht6 }riän, «org :’s Rhein. Stellenbür., Gold
lasse 21. Laden. Telephon 434.

Ein Laufbursche gesucht. .16242
j . C. ateijjor , Kirchgasse o2.
I . Hansbnrsche sofort gesucht
Faulbninnenstraße 10, Bäckerladen.

Junger Hansbursche gesucht. 16280
^ l &öhier , Saalgasse 38
Junger HauSbursche negen sehr hohen Lohn

gesucht Adclbeidstratze41, Part. r. 16303
Ein ordentlicher Hausbursche kann owrt

eintreten bei lbdU4F . C. Slencli,
Goldgasse 6.

Ein tüchtiger Fuyrkuecht gesucht. Näberes
Riehlstraße 10, vth . 2. 16248

Ein Ackerknecht ge,. Schwalbacherstr. 39. 16298
Tüchtige Gruudgräber gesucht.Grnstenbau Friedhof
(9 *21 Erdarbeiter gesucht GoetbeTUÜZIlge ftraße 20,Part.

Hymnatzal-Steuographeu-Wercti! nach Stolze
(Syllcm Stolze-Schrcy). 2'/- Uhr: Uebungsstd.

Mibelkränzchen für Schüler höherer Schulen
' (Platlcrstraße2). Nachmittags 2ft- Uhr: Gesell.

Ziisamincilkunfl. . ^
Wiesbadener ßasiiio-Kesellschaft. Abends6 Uhr:

Andreasmaikls-Kiäuzche».
AeretnAraucnöilduug-Aranenstudium. Abends

8 Uhr: Dortrag
Kranken- und Sterkclmlfe der Wet.illarbeiler

(Kassenlokal zum „Vater Rvein", Bleichstrnße).
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Harteuvan-Wcrein. 8' - Ubr: Venamnil,,»^
Krieger- und Wilitär -Werern. Abends8'/- Uhr

Ge'jünciprobe.
Hnrii-Hefekllchaft. 8' -- 9'/- Uhr: Büchcransgabe

n»d acsellige Zusammeiiliinft.
Turn-Werein. Abends 9 Uhr: Bucheransgabe

und gesellige Zusaiiimcnknnft.
Wäimer-Hnrnnerei». 9 Uhr: Bucheransgabe

und gesellige UiUerhaltung.
Svangelilcher Männer- « . Iniigltiigs -Werern.

AbciidS9 Ubr: MissionS-Mitthellungen. Gebets
stunde. Blätt-ransgabe.

Christlicher Hierein junger Männer. Slbends
" 9 Uhr: Gebetsiruiidc. . , .
Wiesbadener Militär -Z>er«tn. Abends 9 Uhr.

G-neial-Vcisammluna. . . ,, ,
Kaufmännischer Acren:. 9 Uhr: Abend-Unter

balnmq und Ball. , „ , >'
Männer-Kefaugverciv -luteni. 9 Ubr: Probe.
Scharr' fcher Männer-tzhor. Abds.9 Uhr: Probe.
Kärlner-Dereln Sedera. 9 Ubr: Versammlung.
Kclellschast Kidelio. Abends9 Ubr: Probe.
Wervaud dcrstapczirer-Hehnlfcn. Slbends9 Uhr.
' Versnimnlnng. . . . „ - ^
Würger-Schützen-tzorps. Veremsabendm der

„Kronenhalle". ^
Küfer-Mercin Einigkeit. Versammlung. (Restau

rant „Zum sMobren.") ,
Küfer-Werein Wiesbaden 1890. Versammlung

Teutonia", Bleichstraße.

. HerrEugelmaNN.

' Frl. Robinson.
, Frl. Kaufmann.
, Frl. Brodmami.
. Frl . Schwartz.

.Frl . Schwartz.

Di° Nonien ^ - U-
Lstannen. Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel: Auf dem Felsen der Walküren .
Erster Aufzug: Günthers Hoshallc am Rhein. Der

Walkürenselsen. ^ „
Zweiter Aufzug: Vor Günthers Halle.
Dritter Aufzug: Waldige Gegend am Rhem.

Günthers Halle.
* ^ * Brünahildc: Frau pester - p,o »k«j»

vom«Stadtthcatcr in Kölna. Rh., a. G.
DecorativeEinrichtung: Herr Oberinsp-ctorSchiär.
Kostüm !. Einrichtung : Herr Oberinspeclor RaupV.
Rach dem ersten Aufzuge findet eine Pause von
15 Minuten, »ach dem zweiten Aufzuge eine solche

von 20 Minuten statt.
Anfang «»>j Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mittlere Preise.

Sonntag, den 2. Dezember. 14. Vorstellung im
Abonnement 8k. Dev Tvompetrv vvu
Sliükinaen . Oper in 3 Akten nebst einem
Borspiel. Mit autorisirter theilweiser Benutzung
der Idee und einiger Original-Lieder aus
I . V. Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor E. Reßler. Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Versteigerung von Herren- u. Knaben-Anzügcn?c
im Äuctionslokale Fricdrichstraße 47, Vorm,
g'iz Mir. (S . Tagbl. 560 S . 6.)

Einreichung von Angeboten cut die Lieferung der
Fleischwaaren für die diesige Garnison tür die
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1901, mi
GeschäitLzinimcr, Rheinstraße47, Vorm. 10 .Ihr.
(S . „Amtl. Anz. No. 142" S . 3̂0_ _

■kiitt..- i wni . ii.nr -rnn m - —
ggf~  Die „Kirchlichen Anzeigen " best» !

den sich in der Sondcrbeilttgc „ Amtltche
des 9

Seile 4, _
:-

»

Mstsoroisgischc Kesbuchlnnsen
der Stntisn Wiesbaden._

29. November 1900.■7 Uhr
Aiorg.

2 Uhr
3iachni.

9 Uhr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 737.1 737.9 738.7 737.9
TbeimonieterC. . . 1.8 60 08 2.4
Duustspa»n. (mm) . 4.4 5.0 4.2 4.5
Rel. Feuchtigkeit(» 84 72 87 81
Windrichtung. . . NO. NO. NO.
NiederschlagSh.(mrn) — —

Residenz- Theater.
Samstag, 1. Dezember.

87. Abonnements-Vorst. Abonncments-BillctS gült.

Der Diverpr ! ; .
Eine Diebcskomödiei» 4Akten vonG .Hauptmann.

Regie: Atdnin Unger.
Wcrsoncn:

von Webrhahn, Amtsvorsteher Hans Sturm.
Krüger. Reut er . H-rmann Kunz.
Doctor Fleischer. Otto Ki-nsch-rf.
—rjt,teS .Sllbert Rosenow.

Wau Motc's . Sofie Schenk.
„aau Wolfs, Waschsrau. . . Elara Krcmse.
Julius Wolsi, ihr Mann . . Gustav Schnitze.
Adelheid i •< . . . Ellh Osburg,
lonöt .e; 1 ll)re 2 °d,tei. - - - Elfi Tillmann.
Wulkow, Schiffer . A^ nm Unger.
Glaicnapp, Amtsschreibcr . . Carl Eckhoff-
Mitteldois, Amtsdienrr . . . Hans Manusst.
Philipp, Sohn von Fleischer . — — —

Orr des Geschehens irgendwo um Bernu.
Zeit: Septennatskamps.

Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Sonntag, den 2. Dezember, Nachmittags>/-4 Uhr
(halbe Preise) : Doetov Klans . Lnstspl-l m
5 Akten von A. L'Arronze. Abends 7 Uhr
(88 Abonnements-VorsteUnng): Gi » saw,tt
vom Wegr . Lustspiel in 4 Akten von Ernst
Wi chert._ _ _ _ _ _

ReichshaUen Ttzcater . Sliftstraße 16.
Täglich große Specialitäten-VorsteUung. Ansang
"Adends 8 Udr.

Variststheatev ?nm Knrgersaal,
Emsersiraße 40.

Täglich sroße Specialitälen-Vorstellnng. ?lnfang
Abends8 Uhr._

, Ausinävlige Theater.
>Wainrer Stadtttzraler . Samstag: Jephta's
^ Tochter, sic weint. Zum Einsiedler.— Sonn¬

tag, Nachm. 3 Uhr: Martha. Abends7 Uhr:
, D'e Puppe.

Lraukfurlev Stadtttzeater . - Opernhaus.
Samstag: Die Zauberflöte. — Sonntag, Nachm.
30- Uhr: Die Cleisha. Abends7 Uhr: Roch-
käppchen. — Schanspielhans. Samstag: Frau
Köuiain. Vorher: Das Abschiedssonper. -
Sonntag. Nachmittags 3ft- Uhr: Johannisfener.
Abends7 Udr: Frau Königin. Vorher: Das
Abschiedssouper. _ __ _

Männliche Lersone» . die KteUnug
suchen.

Junger Mann sucht für Nachmittags Beschäft
Nah. im Tagbl.-Verlag. 16130

Höchste Temperatur6.4. Niedr
Die Baromeierangaben sind aus0"C.reduciri.

Wetter '-Krrichr
des „Wiesbadener: Tagblatt ".

Mitgeiheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Secwa'te in Hamdr"̂

(NaLdrmI »erbolln.l
2. Dezember: normale Temperalnr, wolkig, Nieder¬

schläge, windig.

Ans- und Untergang für Sonne ($) «nd
Mond (c).

(Durchgal,» der Sonnt durch Sude» nach miNcleuropäst- er Zeit
1S00 ®

m.,*,,. lim eüb .j Anig. IU-.üerg
I.nijt MinhNhr Minluhr Ml»

, Anfg. \ Unterg.
;Utn MinIUhr 0Nin.

_2. ||12 17 | 8 7 | 4 26 1 5437.12 54V.*)
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Kurhau « zu W iesbaden.
Samstag , den 1. Dezember:

Abonnements -Concert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Ivgl.Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Krünungs -Marsch . . . . . Joh . Straus».
2. Ball -Ouvertüre . . . . . . Sullivan.
3. Sphärenmusik , Adagio aus dem

Streichquartett in C-moll , op. 17 Rubinstein.
4. Hopak , kleinrussisch . Kosaken¬

tanz aus „Mazeppa “ . . . . Tschaikomky
5. Siegfrieds Tod u. Trauermarsch

auä „Götterdämmerung “ . . . Wagner.
6. Fest -Ouverture z. Namensfeier Beethoven.
7. Petite Valse . . . . . . . Komzdk.
8. I. ungarische Rhapsodie . • . Liszt.
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Die Eiche dröhnt und braust,
Wenn Sturmeshand sie schüttelt;
Des Menschen Seele graust.
Wenn Zweiselskampf an ihrer Wurzel rüttelt,

n I - Wolf. ^
| ttt¥¥W¥W¥¥W¥¥W¥W¥¥W¥W¥T¥¥¥W#**W¥*¥W** *

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Noman von Iteinhold Grtmann.

Sie hatte das Köpfchen ein wenig abgcwendet; aber
das süße, sinnbethörende Lächeln war noch immer auf ihrem
Antlitz.

„Wirklich? Wie Jener dort? Ah. das traue ich
Ihnen nicht zu. Sie haben vielleicht die Siegfriedsge¬
stalt dieses Jünglings, aber Sie haben nicht seinen Sieg-
friedsmuth."

„Oho, das wollen wir doch sehen. Stellen Sie mich auf
die Probe, Fräulein Hanna! Wie schwer sie auch sei, ich
werde sie bestehen."

„Und wenn ich diese Aufforderung ernsthaft nähme?
Würden Sie mir dann im Voraus versprechen, Alles zu thun,
was ich von Ihnen verlange?"

„Alles! Lassen Sie es mich ohne Bedenken hören!"
„O nicht jetzt. Ich brauche Zeit, es mir zu überlegen."
„Und bis Sie sich's überlegt haben— soll ich so lange

in dieser schrecklichen Ungewißheit bleiben? Werden Sie
mir nicht durck ein einziges kleines Wörtchen verrathen, daß
ich Hoffnung habe, das Glück zu gewinnen?"

„Wenn Sie nicht hoffen dürften, würde ich dann hierher
gekommen sein, Harro?"

„Hanna"! jubelte er. „Meine teure, angebetete Hanna!
„Stilll — Fräulein Erika kommt zurück. Vorläufig kein

Wort zu ihr und keines zu meinem Bruder— das ist meine
erste Bedingung."

Ihre Mahnung war nicht überflüssig gewesen, denn schon
bewegte sich der Vorhang und Klemens Hcrbolds Tochter
trat mit raschen Schritten in das Atelier.

„Ich komme, um Ihnen für Ihre freundliche Absicht
zu danken, Fräulein Sylvander", sagte sie, und wederm
ihrer Stimme noch in dem Ausdruck ihres schönen, ernsten
Antlitzes verrieth sich etwas von Ueberraschnng oder Unwillen
über die so augenfällig vertrauliche Situation, in der sie
die Beiden gefunden. „Sie wollten meinen Valer nicht
durch eine abschlägige Antwort kränken, und das war sehr
liebenswürdig von Ihnen. Aber es würde unzweifelhaft
seine Krankheit verschlimmern, wenn er jetzt trotz seiner
Schwäche zu arbeiten versuchte. Und Sie werden es deshalb
nicht geschehen lassen, nicht wahr?"

„Ich?" fragte Hanna erstaunt. „Aber sollte das nicht
vielmehr Ihre Aufgabe sein, Fräulein Herbold. oder die des
Arztes, wenn er glaubt, ein solches Verbot vor seinem Ge¬
wissen verantworten zu können." .

Weder der Arzt noch ich werden gegen den einmal
gefaßten Entschluß meines Vaters etwas ausrichten. Sie
allein können es, indem Sie Ihre Zusage zurucknehmen
oder mit irgend einem Vorwände Ihr Ausbleiben enl-

schuldMN. ^ gine ^ wenig thun als da§ Andere.
Zwar habe ich kein Staatsexamen bestanden und meine
ärztlichen Erfahrungen sind ohne Zweifel geringer als die
Ihres .Hausarztes. Aber ich weiß trotzdem, daß die Ent¬
täuschung, die ich durch eine Erfüllung Ihres Wunsches
dem Professor bereiten würde, ihm ungleich verhangnißvoller
werden mußte als die Arbeit, die ihm schon deshalb
nicht schaden wird, weil sie ihn mit neuer Lebensenergie
erfüllt."

Erika richtete ihre Augen fest auf das Antlitz der
Sprechenden; aber Hanna hielt den forschenden Blick ruhig

aus. Kein Wimpernzucken verrieth, daß sie sich durch ihnj

"Sind Sie davon überzeugt, Fräulein Sylvander?
"So fest überzeugt, daß ich die Verantwortung für di-

Jolaen eines Wortbruchs unmöglich auf mich nehmen
könnte. Sie werden mir geradezu Ihr Haus verbieten
müssen, wenn Sie mich hindern wollen, mein versprechen
8“ ^Davön kann selbstverständlich nicht die Rede sein. Ich
bin Ihnen ja im Gegentheil großen Dank schuldig sur da.
Ovfer das Sie meinem Vater bringen wollen, lind ich
bitte um Verzeihung, wenn meine Bitte Ihnen ungcscyickt
oder verletzend schien."

Sie reichten einander die Hände, und Harro war über¬
zeugt daß es in diesem Augenblick kein Mißverstandmß
und keinen Mißton mehr zwischen ihnen gab. Eine kleine
Weile noch sprachen sie miteinander von der Krankheit de.
Vrosessors, die Hanna jetzt, nachdem sie den Patienten ge¬
sehen hatte, für eine keineswegs hoffnungslose zu halten
schien und von allerlei künstlerischen Dingen, in denen stc
ein überraschend feines und sicheres Urtheil an den Tag
legte Erika überließ zwar die Führung der Unterhaltung
fast ausschließlich den beiden Anderen; aber sie war keines¬
wegs unfreundlich und Harro fand durchaus nichts Auf¬
fälliges in ihrer Zurückhaltung. Als Hanna erklärte, datz
sie nun aufbrechen müsse, gab Professor Herbolds Tochter
ihr das Geleit über den stillen Hof, und in Seligkeit
leuchtend folgten die Augen des jungen Bildhauers von
einem der hohen Fenster auS der schlanken Ge,kalt des
schönen Geschöpfes, das er binnen kurzem ganz sein nennen
D̂ttte'$ue Göttin des Glücks!" murmelte er lächelnd vor

sich hin. „Ja, wahrhaftig, der Meister hat recht. Ich muß
ein Sonntagskind sein, daß es mir beschieden war, sie zu
finden und sie zu halten."

Siebentes Kapitel.
Kopfschüttelnd hatte Bernhard Sylvander auS dem Munde

seiner Schwester vernommen, daß sie dem kranken Professor
Herbotd gestattet habe, sie zu modellireu; aber er hatte sie
hierin gewähren lassen, wie er sie in Allem gewähren ließ,
was sie zu Ihun für gut hielt. So vollständig hatte er sich
seit Jahren daran gcwöhnr, die Schürfe ihres Verstände,
und die kühle Ueberlegung in jeder ihrer Handlungen zu
bewundern, daß er sie einer wirklichen Thorheck oder einer
verhängnißvollen Uebereilung überhaupt nicht fähig glaubte,
und deshalb auch da keinen ernstlichen Versuch machte, ihre
Entschlüsse zu beeinflussen, wo er nicht mit ihnen eiuver-
standen war oder sie nicht recht begriff. Zudem hatte sich
ihr Verhällniß, das von jeher ein sehr freundschaftliches
gewesen war, während dieses nunmehr vierzehntägigen
Zusammenlebens so herzlich und angenehm gestaltet, wie er
es nach Hannas ersten Aenßerungen über seine Verlobung
kaum zu hoffen gewagt hatie. Sie schien sich mit der
Thatsache dieses Herzensbündnisses, zu dessen Verhinderung
sie doch nach ihrem eigenen Geständniß aus Zürich hierher
geeilt war, sehr rasch und ohne jeden Rest von Bedauern
ausqesöhnt zu haben. Es verging kein Lag an dem ste
nicht zu kürzerem oder längerem Besuch bei den Restorps
erschienen märe, und Bernhard war jedesmal aufs neue
eickzückt, wenn er sah, mit wie liebevoller Zärtlichkeit sie
seiner Braut begegnete. Ja, er hatte sogar mitunter pte
Empfindung, daß Inge ihr herzliches,Entgegenkommen nicht
warm genug erwidere, und daß es nicht bloß Schüchternheit
und Befangenheit seien, die sie so still und zurückhaltend
gegen die immer gleich heitere und liebenswürdige Hanna

"'"̂ Weniger erfreut war er allerdings von dem sehr ver¬
trauen Verhältniß, das sich in dieser kurzen Zeit zw,scheu

i seiner Schwester und Georg von Nestorp herauogelnldet
hatte. Und sein Mißvergnügen über die mancherlei auf¬

dringlichen und lächerlichen Huldignngen. durch die Inges
Vater seiner schwärmerischen Bewunderung für Hanna Aus-
druck gab, würde wahrscheinlich noch lebhafter gewesen sein,
wenn er gewußt hätte, daß die Beiden einauder pwuerdmgs
fast täglich„zufällig" begegneten, wenn Hanna stch auf dem
Heimwege von Professor Herbolds Atelier befand, und daß
sie dann oft eine halbe Stunde oder länger gemeinsam
promenirten. Allerdings waren cs durchaus ernsthafte
Unterhaltungen, die sie auf diesen Spaziergängen führten,
und ihren Gegenstand bildete ausschließlich der Prozeß um
Dietrich von Restorps Millionenerbschaft. Je, weniger sie
mit ihrem Bruder über diese Angelegenheit fpracb, desto
eingeheiider erörterte Hanna ihre Aussichten und namentlich
ihre Vorgeschichte mit Georg von Restorp, der seit Jahren
seinen Geist und sein Gedächtniß nicht so angestrengt hatte
arbeiten lassen, als er es jetzt auf das beständige Antreiben
seiner schönen juilgenFreundin thun mußte., Unzühligemale
schon hatte er ihr die Aeußerungeu Dietrichs wiederholen
müssen, deren er sich noch erinnerte oder vielleicht nur zu
erinnern glaubte. Und durch ihre unermüdlichen prägen
nach den nämlichen Dingen hatte sie es dahin gebracht, daß
sich da§ schon etwas unsichere und verwiscbieB>ld, Mer
Vorgänge in seiner Vorstellung wieder zu voller Klarheit
gestaltet hatte. Wie viel oder wie wenig auch>"ne lebhafte
Phantasie dabei der Wirklichkeit hinzugefügt hauen mochte,
jedenfalls war er selbst von der Nichtigkeit dieses Erinnerungs¬
bildes unerschütterlich überzeugt und ahnte nicht rm
Mindesten, daß Vieles, was er jetzt vor jedem Gerichtshöfe
der Welt unbedenklich als wahr beschworen haben wmde,
ihm nur durch Hannas geschickt gefaßte Fragen und Ver-
muihungen allgemach snggerirt worden war.

Nach dem Abendessen pflegte Hanna sich auch fetzt noch
in ihr trauliches Arbeitsstübchen zurnckzuziehen; , aber aus
die Frage des Bruders, ob sie sich denn noch immer mit
dem unfruchtbaren Studium von Dietrich, von Restorps
nachgelassenen Papieren beschäftige, hatte sie leichthin erwidert,
daß sie nur gelegentlich einen Blick in dieses oder jene.
Briefbüitdel werfe. . , , . ^

Nun siehst Du!" meinte er daraus lachend. ,,^cy
wußte es ja. daß Du den Muth verlieren würdest Man
muß die Geduld eines Engels oder meiner Inge haben—
was für mich natürlich dasselbe ist— um diese Riesenarbeit
zu bewältigen." _ , , . .

Harro Boysen war in den acht Tagen, welche die
Mtzungen in Professor Herbolds Atelier nun bereits wahrten,
mcht ein einziges Mal bei den Geschwistern erschienen, lind
Bernhard, der nicht ahnen konnte, daß er auf HannaS aus¬
drücklichem Gebot fernblieb, äußerte wiederholt feine Ver¬
wunderung über dies wenig sreinidschaftliche.̂erhalten.
Die Antwort seiner Schwester bestand dann gewöhnlich nur
in einem gleichgültigen Achselzucken oder in der lässig hinge¬
worfenen Bemerkung, daß Harro wahrscheinlich seinem
kranken väterlichen Freunde und dessen Tochter Gcsellfchast
leisten werde. ^ , , ,

Es ist also doch nichts zwischen den Beiden. dachte
der Rechtsanwalt in solchen Augenblicken, und er wardessen
im Grunde recht froh, denn wie herzlich er auch den Freund
und die Schwester liebte, als ein zu einander paffendes Paar
wollten sie ihm doch durchaus nicht erscheinen.

Wieder hatte er sich heute nach seiner Gewohnheit, dre
stillen Abendstunden zur Arbeit zu benutzen, vor den Schreib¬
tisch gesetzt, und er war eben im eifrigsten Studium eines
geringfügigen, aber äußerst verwickelten Rechtshandel, be¬
griffen, als Hanna in der Thür erschien.

„Störe ich Dich?" sagte sie. um dann, noch ehe er ant¬
worten konnte, hinzuzufügen, „aber das ist eme überflüssige
Frage, denn Du müßtest dies hier lesen, auch wenn Du
darum die allerwichtigste Arbeit zu unterbrechen hattest.
Ich habe das Blatt soeben unter Dietrich von Restorps
Papieren gefnuden."

(Fortsetzung folgt.)

Frauen-Sterbekasse.
Lterverente: 500M . - Beitrag ; 50 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
oom 45. Jahre ab 10 Mk. — Dre im 15. ^rahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reierv -
sonds. — Aufnahme , auch männtscher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche ttnter-
suchnnq. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen » ««-!»«. Worthstr. 16,
Merjriiol . <oirfd)grab.24. « ^ n8 -.,Klrchgasse4-,
Eiern . Sedanstr. 13, M. Lamberti , Ne>0-
straße 22, Löw . Ellenbogengasse8, Meyer.
Westendstr. 5, «pferma .m . Hettmundür. ob,
SS. Ries , Geisbergstr.11, Schwarz, Söleutlftr.,
Spies . Hellmnndstr. 36. Unverzagt , Adclbeid-
straßc 42, jederzeit entgegen._ * dla

Mittagotisch, SSSJSÄÖ
Privatspciseyaus Frankenstratze3

Küchen-Uhren,

OIO

@
§

wunderschöne Neuheiten,
nur prima Werke , (S)

empfiehlt in grosser Auswahl V® /

Erteil {Stephan , 8
Kleine Burgstrasse , (g

Ecke der Häfnergasse. ^16214V* .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest bringe meine Specialit&ten

in- und ausl. Sclinmck- und feine Leder-Haaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotel Nassauer Hof. FeXtl . iackeidey , Wilhelmstrasse 48.
NB. Ab 1. Dez. er. bewillige auf bestehende Preise 5 u/o Rabatt per Casse. 15024

Oberhemden
von Mk. 3 .60 an, fertig und nach Maass,

tadelloser Sitz,

Militär-n.Nachthemden
von Mk. 2 .50 an, weisse n . bunte
Jacken , Beinkleider n . Hemden,
Ser vitenrs ,E ragen ,Man scheiten
Cravatten und alle Arten Unter-
zeuge zu ausserordentlich billigen Preisen

in grosser Auswahl . 16126
Moritzstr.

15.

111 I UOOUl Xi.VIKJ -

Kath. Ries, "Äs"'
UmMkMkNlWiüW,

Aquarien , Terrarien,
Froschhäuschen finden Sie in größter
Auswahl billigst bei 16165

Julius PFaetoriiis,
Kirchgafle 28.

Crreizer
Damen- u. Herren-KleiderstofFe.

Cluster zur Ansicht . 12765

Äug. Gruber, Drudenstr. 5.
Hühneraugen,

schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nagel :c. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 14230

j . K ulil . gevr. Heilgehiitfe, Webergafsê44.

Oiwai
3 Mtr. lang , mit Fransen , von 10 Mk.
per Stück an empfehlen

j . &  F . Suth,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnachten sind unsere

Läden auch Sonntags bis 7 Uhr
Abends geöffnet. 163„2

Prächtige

lleiuc Zwerghiihiier
in allen Farben flieht noch ab 16164

Geflügelzüchterei
28 Kirchgafle 28 ( Ladeu ) .

Frisch geleerte
Bordeaux-Oxbofte

zu kaufen gesucht . 16282
J . Rapp , Weinhandlung,

Moritzstrasse 31.
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Sette 6. i . Dezember 1000. Wiesbadeuor Lagvlatt ( Abenv -AuSgave ) . Verlag : Langgafse 27. 48 . Jahrgang . No. 501.

„Tivoli “,
Carl IlertoarzB , Luisenstrasse 2.

An den Markttagen (6. u. 7. Dezember) :

Humoristische Dosr .cespte » _
Oastspiol des beliebten und anerkannt vorzügL Rhein . Komiker - u . Yolkstiänger -Ensömbles

JEa-sist Ber ^ haiis aus Elberfeld.
Reichhaltiges amüsanten Programm,  Eintritt frei.

4 Herren.
16360

unter dei Preis
unseres Calaloges verkaufen
wir feine Holzgegeu-
sitinde zum Vrennen,
Maier : « ud Schnitzen
(darunter auch die letzten

Reuheite »: in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermiethet ist ûnd
binnen Kurzem geräumt ~ ~
enorm billigen Preisen.

werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
14899

Vietor 'sche Kunstanstalt , Webergaffe 2L.

^ ZWek-örZilickülilL-ll ^
erster tzual . offeriren ab Station Korb zu itESf crtirdcatlidi billige » Preisen.
Anstalten , Brauereien , Treibhausbesitzer , Bäcker und sonstige Branchen laden wir
zur Betheiligung für laufende Waggonbezüge ein . 16345

dar , Maxau er &  ielin,
Tejephon 150 . — Seerobenstrasse 20 —22.

Jeder fremde

i

i

■UE,«£gg .;s» aBSBag« gMt-.aK»e»aatBigg

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , sei daraus aufmerksam gemacht , daß das „ Wies¬
badener Tagblakt " — gegründet *852 — die älteste,
beliebteste , billigste und dab ^ umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je
eine, Preis 60 Pfg . mvustlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von lfaus zu lfaus , von Familie z» Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redaekionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infrrtiunsvrgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art , besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
verlobungs -, kjeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem klrbeils-
marlrt , von Iedrrnrann benutzt wird . Die für das Fremdcn-
publikum und neuzuziehsnde Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben
können unentgeltlich eingeschen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 6 pfg.

Ms» aboimfrt auf das
„Wiesbadener Sagblatt“
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen postämterm

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
communalstätrdifchen , ffädtifchsn und anderen Staats-
und Eibilbehörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Lnrhaus-
Concerte , die Ankündigungen der hiestgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des tfoftheaters und des
Rcstdenz-Lheaters ), die auswärtigen Familien -Nachrrchlen , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -veranstaltungen , Vereins -Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " find : „ Amt¬
liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " , enthaltend
Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Alt-
Naffan " , Blätter für alte naffauische Geschichte und Iluitur-
geschichte, die „Illustrierte Ainderzeitung ", das „Aerztliche ftaus-
buch", das „Rechtsbuch", die „Bans - und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpiäne ", der „Tagblatt -Raleuder"
und die „verloosungsliste ".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Drgan
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen , weiche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der eiirlwimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfchlung , dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, weil

unentbehrlich»rJedermann.

)>*■ Atelier für 1/ 7 )

Trockenhebelpressstt,VMa
-Beste]j[j;jr

Sehlagpressen o
m  Stempeln , Brieten , ^

für lu('/////>  Acten,Formnlaren,etc. % ^
V4+ / > VA/anncn . ^ W

Petschafte.
1.50 Mk.

Wappen - ^
Siegel ? A

ÄKiWgMUKH ^_ _ VS&Petschafte®
Kautschuk-Typendruskerei. „ L?

- — .Perfekt”*« Yt *? *JV
Von 1.50 Mk. an

Zur Herstellung von Drucksachen
aller Art.

<»
SS,<*45

Dt. Äreslaus.
Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle

meinen ächten holt . Sveculatius , Setter¬
bankett , Borstbladen , Chocoladelcttcr rc.

M . Mayer,
ffonbitorti u . Conserven , Dchiüervlaü 1.

VrelZkrulDtzullg aus Cousmeu.
Junge Erbsen p. 2-Pfd .-Dose 0. 45 Pf . an.
Junge zarte SLncidebohncn p. 2-Pfd .-Dose

von 32 Pf . an.
Spargel , Carotten , Bruch- u. Puffbohne ».

«§ . KvIKNLülll , Grabenstr . 3.
Parte Schneidcbohnen per Pfd . 20 Pf
Sauerkraut bei 10 Pfd . 7 Pf . i.6346

Sagen-iorsellen,
wohlschmeckend, afipetitanregend,

empfiehlt
Apolheiier Bkm *« l ' Iora - Urngerie,

Or . Hurg îritssc 5. Tejephon 2433,

Te \ep ^ ° -

„Au die Franeu Wiesbadens."
Auch in diesem Jahre soll in Pribram ver

deutsche Weihnachtsbaum angezündet werden. Jm-
Glaiize seiner Lichter sollen sich unsere armen
Bergmaiinskiuder freuen und daran erinnert
werden , daß in der Ferne opferfreudige Liebe ihrer
gedenkt und dafür Sorge tragt , daß ihnen deutsche
Art und Sitte erhalten bleibt . Wir erlauben nn«,
um Gaben 51t unserer Bescheerung zu bitten. Gaben
an Geld find vorzugsweise erwünscht , dankbar
nehmen wir jedoch auch neue und gebrauchte Bücher
entgegnt , insbesondere Jngendschrifte » und illnstrirte
Werke. Wir bitten die gütigen Spende » bis Anfang
Dezember in unsere Hände gelangen zu lassen.

Fr . Anstizrath Schot *, Nhciustratze 80.
Fr . Dir . Brück , Schützcnhofstraße 5.
Fr . S» r . U mber , Parkstraße 6
Frl . Hagcuiann , Kapellcnstraße 5.
Frl . Stahl , Mainzerstrabe  50 . *

SPZ« Nicolaus
empfehle ist . Braunschwciger »mb Holtörider
»Honigkuchen , alle Sottrü fst . Nürnberger
Lebkuchen u . Pfeffernüsse in größter Auswahl,
Thorner Kath . , ddildeviand ' schc Lebkuchen.
Aachener Printen « . FMren , lichte Basler
Leeerly , fst . Holl . u . Rhein . LpecuLnti -rs,
sowie versch. andere Confccte in bekannter Güte.

W . Mmyes »,
Conditorei u . Co «Lerr»w , Schillervlaü 1.

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hanse abgegeben in der Küche des
Civil- gafiuo , Friedrichstraße 22.
_ff *. WaidiiantcB . Restaurateur.

Günstige Gelegenheit für Anfänger!
Wegen Aufgabe meiner Drogerie , verbunden

mit Colonialwaaren rc., wird die massive Ein¬
richtung mit sämmtlicken Standgcsäßen n. Waarcn
sofort oder bis März 1901 billig abgegeben. 14914
_ Jacob STlrich , Friedrichstraßc 11.

Geschäfts-Wagen,
für Bäcker oder Metzger geeignet, billig zn verk.
Westendstratze 9, Laden . 16150

Wegen AMniie des Geschirres
2 ungarische Jucker , 1 Landauer , 1 Coupe und
1 Victoria - Wagen (Selbstfahrer ) zu verkaufen.
Näh , im Tagbl -Verlag ._ 15999

Gut erynttrncs Büffet (Nußbanni und
weißen Marmorplatte ) b. zn verkaufen. Näheres
Oranienstraßc 62, Mittelbau Part ._

»Hotel Moameaali ^ f. 46
Heute Abend von 6 Uhr ab:

^ Has im Topf
tauch außer dem Hause).

Roonstraße 10.
Morgen Sonntag:

t MctzelsWe.
Futterrüben (gelbe Rüben für Pferde)

empfiehl! Wilhelm Holimann , Sedan¬
straße 8. Telephon 564. 16310

Cbristb., 200 St ., z. vk. Friedrichstr . 45. Theis.
4 * zmT}r # b Uehrauchswuslei-

MaLEMTG Schotz , 8001
.mr  Waarenze

Emst Franke,
Schatz,

Waarenzeichen etc . erwirkt
Cir .-Ingen ..

Bah nhofstr . 1t ».

Haararderten, 8®m«. e «m.
frisnren , Perücken , Scheitel , werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefcrtigt . 11581

M . «Sörth . Kgl. Tbeater -Fris ., Spiegelg . 1.
Kicparatnrrn an Nähmaschinen aller

Systeme prompt und billig.
KB. Reguliren im Haus.
M . Kumyf,  Mechaniker , Saalgasse 16.

^Für Gef§llfchafteR
Berernszimmer noch 2 Abende in der Woche frei.

W.  E > oh :i. 16258
Restaurant zum Rodensteiner.

Cost. u. Kdlkl. w. angcf . Taunusstr . 7, S . 2.
Ja . Kfm. sucht mehr vegekar. Mittagstisch.

Ecfl . Off. ». Hl. «s . »4 . 4KS a.  d . Tagbl .-Berl.

Schönes Etagenhaus
mrt 5-Zimmer-Wohnungen bei großer Anzahlung
baldigst zu kaufen ges. Off. u . Ä . i ». J , ■$ ©»
an den Tagbl .-Berlst« erbeten.

Ein gut erhaltenes Fahrrad bist, vbzugeben
Sedanvlatz 4, Hth . Bart . 15613

Paffendes Weihnachtsgeschenk
für Briefmarkensammler!
Eine sauber gepfi. Ganzsachen -Sammlnng

mit vielen besseren Stücke» ist preikwenh zu ver-
kansen . Näh , im Tagbl .-Vcriag. _ 16311

AM - Kanaricn -Hüync , Stück 4.50 Mk.,
zu verlausen Wcllrrpstrastc 14, P. _

Harz . Sänger n . W . b. ij. 0. Rschlstt . 7, H, 3.
Siichelhaariger Hühnerhund , sehr treu und

wachsam , sür in eine Billa passend, prciswerth
z. verkartfcn Tllnrkistr. 9, i. Teppichacschäft. 16356

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Slngebote von

Llb « iet Selaindier , Berlin S . W . ,
LSilhelnrstrasie 134.

AldrearMr ? 33 , 1, scbön mdl. Z . z. v. 6568
MoritzstraHe 48 , Mitteid . 2. Etage links,

möblirtes .' '. immer frei, monatlich 15 Mk._

III Schwalhachsrftraße 8
verschiedene kl. Wohnungen z» vermiethen. 7279

K-irlstraße 38, Mtb. 1. El., möbl. Z. zn v.

Gicht,
RheiiUlliisWUs,

Nervenleiden , CirculationS - Störungen,
Dtoffwechsr .t -Krankyciten rc. werden durch
Anwendung der Vibrations -Massage (System
Mlischik), eines der besten Naturheilmittel , mir
gutem Erfolge behandelt . Herr ör . med.
teaiaiseii von Frankfurt hob bei einem Bor-
traae in der Versammlung des Kueippvereins hier
(2S./11.) besonders hervor , daß der große Schatz
der Naturheilmittel in der letzten Zeit durch
einen neuen Hcilsaktor die Vibrations -Therapie
bedeutend erweitert wurde und welch günstige
Heilersolge durch Anwendung derselben bei ticfer-
liegenden Gicht -, Nheumatisuiüsteidcu u.
Circulations -Störungen beobachtet wurden.

Vibrations -Anstalt lSystem Muschik)

So  Kneib ?i. Frau,
Wiesbaden , Langgaffr 4L , 2.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 30. November 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitze de« Herrn UnnbeSban!*
ifÜtat« - -2~ ^‘ CbCVb“ Kollegiums, Seitens des

M ' te

gegen den städtischen Bullenwärter, deren
erweckt, zur Verlesung. '

eine Beschwerde
. . . große Heiterkeit

« u lit- -i Sie wird dem Orgamsationsausschuß zur
MorPEnug ubcWicicn- Zn dem ersten Vunki der Tagesordnung,
betreffend die Vornahme der Magistrats -Erganzungs-
waht Wr die in dresein Iohre ausscheidenden Stadtrüthc Herren
Bartling, Bickel, Sie ui, Weil und Winter schlägt der Herr Vor-
sttzenoe vor, den Wahlausschuß zu beauftragen, Vorschläge zuBt®' >Hcnv.Eck beantragt und die Versammlung fae=liegt, bie Wahl der freien Entschließung zu überlassen. Sie soll

der nächsten Sitzung stattfindcn.
„UWr das Projekt der Erbauung eines Markthauscs

nebst Blumenverkaufshalle  rcfcrirt Herr Kaufmann.
Der Bau-Ausschuß hat nach nochmaliger reiflicher Prüfung der
Wtgelcgenbeit mit Majorität beschlossen, den früheren Beschluß
ruckst aufrecht zu erhalten. Nur die Minorität will ihn beibehalten.
Das Markthaus an sich erscheint dem Ausschuß an dieser
Stelle geeignet, weil es einen Abschluß des Marktplatzes
einer- und des Schloßplatzcs andererseits bilde. In dem
pro>ekt>rten Thumr wird eine Uhr angebracht, außerdem
wird dort ein Wasserreservoiruntergcbracht. Die Uhr auf der
Kirche könne nicht in Betracht kommen, weil die Marktleute Gelcgen-
Wt haben müßten, jederzeit die Uhr ablcsen zu können. In dem
Markthaus sind Räume für den Gclderheber und für mehrere

Obst
und für

P ' cht̂ d
für die 16 Kumenstä̂ e'^nd'Mi ^ dfürdie'dniObstständelM Mk.
vorgesehen, das sind3'/« pCt. Von verschiedenen Seiten werde der
Ertrag noch höher eingeschätzt. Die Mehrheit des Bauausschusses
at sich dahin entschieden, nur das Markthaus zur Ausführung

es

jta bringen, weil dadurch das Haus uni 2 Meter"mehr nach der
Delaspecstraße gerückt und von der Kirche abacrückt wird. Herr
v. Eck erläutert de? Näheren , weshalb die Halle abgelehnt werde,
und erwartet nunmehr eine neue Vorlage. Der' Herr Ober-
bürgerme  ister empfiehlt, bei dem Projekt mit der Halle zu
bleiben. Gegen das frühere Projekt sei eine kleine Verschiebung
«»getreten, damit das ehemalige Kirchenterrain nicht bebaut
werde. Die Halle solle in etwas stärkerem Bogen in
Markiplatz einspringen. Der Zwischenraum zwischen Ma
haus und Kirche solle etwas größer werden, als
der Bauausschuß an sich gut geheißm habe. Wenn die Halle weg¬
fallen solle, müsse das Projekt überhaupt geändert werden; darin
würde der Magistrat jedenfalls in die Lage kommen, ein neues
Projekt für das Markthaus allein vorzulegen. Herr v. Eck be¬
merkt noch, der Ausschuß habe nicht die Ueberzeugung gewonnen,
daß bie Anlage, so wie jetzt projektirt, schön sei. Auf der einen
Seite sei die unschöne Wand der Kirche, auf der anderen die un¬
schöne Rückwand der Halle und dazwischen ein Reul. Ganz be¬
sonders unannehnibar seien die Abortanlagen in der Nähe des
Haupteingangs der Kirche. Da gehörten sie nicht hin. Auch
im Magistrat habe das Projekt so wenig befriedigt, daßes dort nur mit der knappsten Majorität anqmommen
worden wäre. Redner bittet schließlich, das Projekt einfach
abzulchneu und zu warten, ob der Magistrat eine neue Vor¬
lage mache. Herr Brötz erwähnt, im Ausschuß habe man auch
Anstoß daran genommen, daß das Trottoir am Rathhaus wegen
des Baues von 7 auf 3Meter verschmälert werden solle. Da man
doch auch nicht die Absicht habe, den Markt zu centralistrcn, sondern
auch in anderen Vierteln Marktplätze zu errichten gedenke, so
solle man doch auch die Gelder nicht centralisiren und hier
tricht zu viel aufwenden. Herr Steitz  tritt für Beibehaltung
der Blumenverkaufshalle ein, die einem uuter den Wies¬
badener Gärtnern schon lange gefühlten Bedürfnisse entspreche,

n man sich nicht zu der vorgefchlagenen architektonischen
entschließen könne, dann solle man sie aus Eisen und Glas

machen. An der weiteren, sehr ausgedehnten Debatte betheiligten
ftd) noch außer dem Herrn Oberbürgermeister  die Herren
Rühl , vr . Hehner , v. Eck, vr . Albcrti und Willett.  Schließ¬
lich wird die Vorlage dem Bauausschuß mit dem Auftrag zurück¬
gegeben, einen bestimmten Vorschlag zu machen. — Zu der Vorlage,

. ■

betr. die Beschaffun,
‘ireiS an städti

Kohlenhändlererren Men..,
h. SchwrisguM vor, darüber, dl

von Kohlen  zur Abgabe für den Selbst-
chc Arbeiter,  liegt eine Beschwerde der
A. Mombrrger, W. Liunenkohl undgivdraer. W. mimemoyt unv

; diese Kohlenlieferung, ohne Kon¬
kurrenz unter den hiesigen HäudlMi, der Firma Mar ClouthNachf.
übertragen Morden sei. Sie bitten. zu veranlaßen, daß die Lieferung
nachträglich noch an den WenigstilMuendenvergeben werde. Der
Herr Oberbürgermeister  cntsMldlgt die verspätete Vorlage
an die Stadtverordnetcnversammluiigdamit, daß während der
Sommerfllicn der letzteren bereits her Antrag im Magistrat gestellt
und als Mennig behandelt worden sei. Ein Ausschrcibcn in der
.Kölnischen Zeitung" habe keinen Erfolg gehabt, ebensowenig eine
Anfrage bei dem Syndikat und eine Umfrage bei Händlern. Erst
vor der letzten Sitzung sei das Angebot der Firma Clouth ge¬
kommen. die Doppeltonne für 19 Mk. 80 Pf. zu liefern. Der
Magistrat habe sich gesagt, daß diese Offerte so günstig wäre, daß
man sie auf jeden Fall acceptircn solle, ohne Riscksicht darauf, wie
die Kohlen verwendet werden würden. Herr Rühl  spricht sich
entschieden gegen die Vorlage aus, da gar nicht feststelle, wo
die städtischen Arbeiter, denen man eine solche Wohlthat zuweisen
solle, anfingcu und wo sie aushörtcn. Warum solle man auch
gerade die Arbeiter der Stadt, die immer Arbeit hätten, damit
bedenken, und nicht andere, die keine hätten? Ob gerade die
städtischen Arbeiter die bedürftigsten seien, nlüsse er in Zweifel
ziehen. Er sei dafür, die Kohlen nicht nur an städtische, sondern
überhaupt an bedürftige Arbeiter abzugeben. Auf Antrag des
Herrnv. Eck wird die Vorlage, bei der cS sich um eine Ausgabe

11,000 Mk. handelt, der Kommission für die Arbeiter-. teu. — Der Antrag auf Bewilligung von
eiten zu verschiedenen Neubauten, insbesondere

Hülsß-Architekten des StadtbauamtS,an

von 11,000 Ml. uanoeik, oer rtyu
Wohnhäuser überwiese». — Der Ar
20.000 SKf, für Porai
für Gehaltszahlungen . „
wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen. — Ueber
den Antrag auf Bewilligung der Kosten für die Ren-
katalogisiruug der Landesbibliothek  rcfcrirt Herr Geh.
Sanitätsrath vr . Pagenstecher.  Der Ausschuß hat sich der
Nothwendigkeit der Ausgabe, welche sich auf den Hnuptkatalog für
ca. 120,000 Bände, einen alphabetischen Zettel und einen Real-
Katalog bezieht, nicht verschließen können. Es sind im Ganzen
48.000 Mk. erforderlich, die sich auf8 Jahre vertheilen. 37,500 Alk.
sind für Arbeitslöhne und 10,500 Mk. für sächliche Ausgaben ge¬rechnet. Der Ausschuß beantragt, 2000 Mk. für das laufende und

hingewirkt und duv. . > T
Vereinfachung und Beschleunigung der Arbeit sorge getragen werde.
Die Versamnüunq beschließt demgemäß. — Der Entwurf zu eincin
Fluchtlinienplan für das Terrain der Jnfanteri eka ferne  wird
auf Antrag des Herrnv. Eck in die geheime Sitzung verwiesen. —
Die Baugesuche: a) des Herrn Zinunermeisters Hei buch, betr.
Errichtung eines Werkstattgebäudcs auf einem Pachtgrundstücke im
Distrikt„Auf der Bain", und b) des Herrn MaurermeistersGeorg
B i rck, betr. ein Arbeiter-Wohnhaus an der Frankfurter Landstraße,
werden auf Antrag des Bauausschusses(Berichterstatter: Herren
Häffncr und Willett)  unter besonderen Bedingungen genehmigt.
Die Vorlage wegen Versetzung eines Abortgcbäudes vom Ncroberg
nach dem„Speyerskops" — Kosten 1300 Mk. — wird dem Bau-
aussämß zur Vorprüfung überwiesen. — Die Errichtung eines
Kuppeldaches  über dein Telephongestänge auf dem Schulgebäude
an der Stiftstraße wird auf Antrag des Bauausschusscs(Bericht¬
erstatter: HerrArn st) auf Grund der mit der Telegraphcnverwaltung
getroffenen, bereits mitgetheilteu Vereinbarung genehmigt.

Ueber die Vorlage, betr. den Zuschuß von  200,000 Mk. zu
den Baukosten einer Kaianlage in Biebrich,  rcfenrt
Herr Rühl  Namens des Fiuauzausschusscs. Derselbe nimmt zu¬
nächst Bezug auf das früher von Herrn vr . Dreyer in dieser
Angelcqcubeiterstattete Referat, in welchem die Vor-
wie Nachthcile, welche die Anlage für Wiesbaden habe,
eingehend erörtert worden sind. Mit Rücksicht darauf, daß durch
den Kai die Schönheit des Ufers zerstört und durch das Ausladen
von Kohlen der Aufenthalt daselbst verleidet werde, hatte sich der
Ausschuß und das Plenum damals dafür entschieden, die Be¬
willigung des Zuschusses davon abhängig zu machen, daß die ganze
Anlage mehr rheinabwäcts, unterhalb des Schlosses, verlegt werde.
Biebrich bat inzwischen beschlossen, von einer eigentlichen Hafen-
anlage abzuschen, sondern sich dahin entschieden, bei einer Ver¬
breiterung des Ufers um 25 Meter zu bleiben. Dieselbe soll in der
Salzbachmündung beginnen und sich bis zu der Landnnasbrücke
der Köln- Düsseldorfer Boote erstrecken. Von Lagerhäusern,
Schuppenu. dcrgl. soll abgesehen, aber auf eine Promenade Rück¬
sicht genommen werden. Die Kosten sind auf 1 Million veran¬
schlag. Biebrich selbst soll 150,000 Mk. aufbringcn, Wiesbaden
200,000 Mk. beisteuern und unter dieser Voraussetzung wollen der
Staat, die Kommunal- und Kreisbehörden den Rest aufbringen.
Von einer Verquickung dieser Frage mit der Zustimmung Biebrichs
zu der Verlegung der Kläranlage auf die Rettbergsan soll auf

Veranlassung der Verkebrskoinmission abgesehen werden, da die
Prüfung dieser Pläne der Königlichen Ndgienmg obliegt. Dev
Finanzausschuß wÄr bfv Mcinmtg, daß es sich empfehle,
die vorliegende Angkltlsenbeit vom Standpunkte der fried¬
lichen Nachbarschaft ans zu behandeln. Der Eiywand, daßeswegen des billigeren Transports von Gütern in demüdlthalc eine größere Industrie entwickeln werde, wurde
nicht für stichhaltig erachtet, da inan diese Entwicklung doch nicht
hindern könne und derartige Niederlassungen im Mühlthal am
wenigsten zu beanstanden seien. Im Interesse des Frcmden-
publiknms empfiehlt der Ausschuß, auf eine schone Gestaltung des
Rheinufers hinzuwirken. Der Ausschuß beantragt, der Bewilligung
der Zuschusses zuziistimmen, vorbehaltlich des Abschlusses eines Ver¬
trags mit Biebrich, welcher den Wünichen der Stadt Rechnung
trägt. Herr vr. Dreher  fügt hinzu, der Ausschuß sei der Ansicht
gewesen, daß der Magistrat bezüglich des Vertragsabfchliisfes
freie Hand haben solle, und daß das Rbeinufer vor den Rcstau-
ratioiien von Machcnheimcr und der „Krone" der Verbreiterung
am allermeisten bedürfe. Die Eisenbahngleise sollten jedoch kernes-
wegs weiter wie bis zum Zollamt geführt werden, damit der
folgende Theil ganz der Promenade überlassen bleibe. Darauf wird
der Ausschiißantrag angenommen.—Die S onneubcrgcrstraß  e
soll wegen Einlegung eines neuen Bahngleifcs eine Regulirnng
erfahren, und zwar sollen die Rinne, die Kantsteine und ein Theil
des Troltoirs nach den Anlagen zu gehoben und mit besserem
Material hergestellt werden. Die Kosten werden sich auf 14,000 Mk.
belaufen, von welchen 2652 Mk. 15 Pf. die Süddeutsche Eiscnbahn-
gesellschaft trägt. Die Vornahme der Arbeiten wird genehmigt und
die geforderte Summe bewilligt. — Vom Rerotbal  aus soll
ein 'Aufstieg nach der Wilhelmincnstraße geschaffen werden,
deshalb sollen 34 Ar 48 Quadratmeter städtisches Baugelände
unbebaut bleiben. Es ist ein hübscher Aufstieg geplant, der bis
zum1. Oktober 1901 fertig sein soll. Einige Anlieger zahlen mit
Rücksicht auf den durch die Anlegung des Aufstiegs erhöhten Werth
ihrer Besitzungen Beiträge zu den Kosten, so HerrE.Rost 6000 Mt.
und Herr L. Schramm 800 Mk. Die Genannten stttlen außerdem
den in den geplanten Weg fallenden Theil ihrer Grundstücke der
Stadt unentäeltlich zur Verfügung und tragen zu den Straszen-
herstcllungskostcn bei. Herr Rentner Sccurins kauft vo» der
Stadt 5' Ruthen Feldweg für 6000 Mk. und stellt eine drei¬
eckige Fläche gegen eine gleich große von dem Rirst'schen Grund¬
stück zur Verfiigmig. Tue Vorlage wird „als hoffentlich letztes
großes Opfer für die Nerothal-Aiilagen" genehmigt. — Dem An¬
trag der Herren C. W. Poths und S . Heymann,  welche das
„Goldene Lamm" in der Metzgergasse gekauft haben, aus Er¬
breiterung  des von der Metzgergasse nach der Langgasse zwischen
ihren Grundstücken durchführenben Renls  bis zu der gelegentlich
der letzten Sitzung mitgetheilteu Breite, und Ankauf des dazu
nothwendigen Geländes des von den Antragstellern erworbenen
Grundstücks zum Selbstkostenpreis(23,000 Mk.) wird stattgcgeben.
— Dem Finanz-Ausschuß überwiesen wttd der Antrag
auf Genebmignng zweier Vergleiche wegen Entschädigung
für Gelände - Enteignung  an der verlängerten
Nikolasstraße. — Der Herr Oberbürgermeister thettt mit,
daß die Verhandlungen mit dem Fiskus, betreffend Ankauf
des fiskalischen Weinbergs Neroberg,  soweit gediehen
sind, daß kürzlich zwischen Magistrat und Fiskus ein Abkommen
aetroffen worden ist. wonach die Stadt den Weinberg(20Morgen)
für insgesammt 250,000 Mk. in Besitz nelnnen soll. Die Vorlage
wird dem Finanzausschuß zunächst ziigciheilt. — 'Herr Bürger¬
meister Heß theilt mit, daß der Antrag auf Ab andernng  d er
Hundesteuer -Or danng. wodurch steuerfreien Hunden bei Ver¬
meidung von 30 Mk. Geldstrafe der Aufenthalt in den Stadtstraßcn
verboten werden sollte, zurückgezogen worden sei. Es habe sich in¬
zwischen beransoestellt, daß der Hundennfug doch nicht so stark sei.
und auch der Sachverständige, Herr Jörg, sei bis jetzt sehr zufrieden mit
den großen Hunden.—Die Vorlage derIahresrcchnnngenstadt.
So 'ndervcrwaltn »gen  für das Rechnungsjahr 1897 wird
dem Nechnungspriifungsansschnß überwiesen. — Der Wittwe eines
Lehrers wird das Gnaden geholt,  das die Differenz zwischen
ihrer Reliktenversorgung und das von ihrem verstorbenen Manne
bezogene Gehalt ausglcicht, für ein Vierteljahr bewilligt. — Mit
der Errichtung einer ctatsmäßigen zweiten Th : erarztstel le
bei der  S ch lacht !, au sv erw a ltung  soll sich zunächst der
Organisationsausschußbeschäftigen. — Bon der etatsmäßigen An¬
stellung des Kasien-Assistenten Richard Kaestner und des Porliers
Heinrich Bickert bei der Kurverwaltung nimmt die Versammlung
Kcnntniß. — Ueber den Ankauf eines Geländestreisens zur Erllreite-
rung der Kirchgasse von Herrn Friedrich Gottwald soll derFmanz-
ansschuß beratben. — Die Wahl einer Kommission zur Prüfung
des Projekts, betr. Erbauung von Wohnungen für die Arbeiter
der Gasfabrik, fällt, dein Vorschläge des Wahlausschusses ent¬
sprechend. ans die Herren vr . Alberti , Bergmann.
Knefeli , Krekel und Weygandt.  Schluß der öffentlichen
Sitzung um I!il Uhr. Es folgt geheime Sitzung.

BilligsteMöbel-
Offerte!

40 Kleiderschränre. . . . von 16 Mk.
80 Küchettschräuke. . . . „ 20 „
85 Verticows rrnd Pfeiler-

ischrÄnke. . 25 „
10 Schreibtische. . 20 „
10 Sopyas r». Ottomanen „ 30 „
5 Divans. 45 „

10 Kommoden . . 20 „
30 Wasch-Kommoden mit

Marmor . 35 ,
50 RachtschrLnke. . . . „ 7 .
M Spiegel . . 1 „
80 Nähtische . . 15 „ an.

Bractztvotte Nähtische.
200 Stühle, feine Sorten, zu halben Preisen.
Kette« in bekannt guter Arbeit billigst.

Marktstraße 26 . „Drei Körriqe ".
Rath in Rechtssachen

ertheilt
JT. Kasdlmii,

Büreau für Besorgung fremder Recliis-
Angclegeiiheiten,

Bismarckring 14, Part.
Telephon No.

HaOestelle der Strassen bahn.
Sprechstunden von 8V2 —10 Vorm.,

und von 2—-4 K'achm. 14233
3?f ftitfifdlSSt, Wären» , Weitntzstr.20, gievt
Kiktt.-trijUMtz' Rath ».Auskunft in Nechts-,

Straf-, Steuer-. Gewerbe-, Ehescheid-, Aliment-,
Testam.-.Gütertrenn., Erbschafts-, Unfall-,Mieths-,
Concurs- u. Privatsachen, treibt Forderungen bei.

Kragen , iansehetten,
Cravatten , Hosenträger

empf., eleg.verpackt, als Weihnachts-Geschenke
Carl CIB 83, Bahnhofstr.3.

16121

Neu gebaut Neu gebaut.

Luftkurort„Bahuholz“
Caf$ — Restaurant.

33 Fremdenzimmer mit und ohne
^Pension , herrlichste Fernsicht.

Stestauration au jeder Tageszeit.
Den verehrliehen Vereinen zu  Winter -Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764W . Hammer,

Besitzer.Telephon 2232.

Geschmackvolle Ausführung,
Mässige Preise.
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KsitlffilSÖHS

Metschma ili
S » Kirchgaase , »ebenM. Seliueiaer, Kirchgass ® 8 «i

Grosse |®
Weihnachts-

Ausstelhmg
allen Abtheilungen.

Abth . I.

Pappen and Puppen-Zubehör.
Abth . II.

Spielwaaren und Spiele.
Ahtla . III

Galanterie-,Leder- und Luxus-
Gegenstände.

Abtli . TV.

Hans- und Küchen-Gerätlie.
Grösste Auswahl«

Alle Preislagen^
Meine Preise — ohne Rabatt —

sind bekanntlich

stets die billigsten.
Vereinen

besonders empfehlen sworth für

tertoosMjs-fieOTstäiife.

.... di«
ier ' Sche .

Möbl. Zimmer, Hochp., Süds., in ruh. befl.
H. bei kinderl. & billig zu vermiethcn. Nähere«
Albrechtstraße>3, faJ‘7

kann Arbeit
Mslijinellschmberin
beit erhalten Kapellenstr. 9, Gth. 1

Fleißiger Hauptagent
für Wiesbaden von einer Kinder-Versicherungs-
Kesellschaft (keine Volksvers.) »nter günstigen
Bedingungen gesucht. Gefällige Offerten unter
iS . IV . *•»<• an den Tagbl.-Verlag. W>4io

Tüchtiger Bürraugehülfe , jüngere Kraft,
fleißiger und zuverlässiger Arbeiter, gesucht. Be,
zufriedenstellender Leistung dauernde Stellung.
Alsbaldiger Eintritt erwünscht. Zeugnisse mit
Gchaltsanipruck unter W . II . W . 5 ° » ait
den Tagbl.-Verlag erbeten. ivav/

Für nnser Möbel -Geschäst
w, ^  suchen mir zum sofortige » An-

i . itt einen jungen Monn.
Jtoli . »Vei * and & Co . ,

Marktttrake 26.

Eine Harfen-Zither,
mehrere Accord-Zither« , Mandoline und
Guitarre billigst zu uerf. Nicolasstraße 27, 1 l.

_ Jlit nepEnn ? en I gewinnbr ? Geschäft
I ^ ^ H ;-^ is^ ,rrNcttaurationst,crd u. I mit kl. ' Einlage gesucht. Näheres onb
1 SpeiNuszng M. Schwalbacherstr. 8. 10705I „ Fortuna " postlagernd Schutzenhosstr.

Verloren
eine Brillantbrosche in Form einer Schleife
mit einem lose nngehä'naien Brillanten
Geg. Hobe Belohn, abzng. Schöne Aussicht 1.

Verloren .^
Portemonnaie mit Jiibalt am Freitag Abend
gegen 6 lltir in der Mauritiussiraße . Abzugeben

| gegen gute Bklobiiiing Möbringstraße 3._
Von Karlstraße 84 bis Karlstraße 22 fünf

Schlüssel in einem Ring verloren. Abzngeben
gegen Lelolmiing Karlstraße 34, N.

Eine gotd . Dameu -Uhr mit Schleife auf d.
i Wege v. di Kirchgassc bis ziir Weberaassc verloren.

Abzug gegen g. Bel st». Lauggassc 34. n ®x« r.
Verloren am Donnerstag, den 29. d., von

! der Theleniannstraßedurch die Anlage», Burgstr..
Mi-delsbera »ack derHellmundstraßceine laiigliche
gvld . Borste Ena dkl , in der Mitte mit 3 Brill.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen

I qute Belohnung Hellmundstraßeöl , 1, abzugeben.

Trauring
verloren (gez. 8 . ®S ). Abzngeben gegen
Belohn ung ükirchgasse7, H. 1.__

Proletarier
kann leicht Jeder werden, no ch leichter als Beamter!̂

, Was haben Borwürfe und Drohungen in der
Liebe für ein Gewicht? Wäre dies Gefühl wohl
das innigste, das reinste, das edelste oller Gefnble.
wenn es nicht zugleich auch das freiwilligste wäre?1 Corinna.

Schwermuthsvolle, dumme, alte Leute
Fallen vom bemoosten Kirchentbnrm herab;
Väter werden Mütter , Kinder Bläute,
Und der Todteng'.äber gräbt ein Grab. _

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Miltheilung, daß meine innigstgeliebte Gattin, unsere

gute fürsorgliche Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Großmutter und -Laute,

Fra« Knise Kranz , g°b. Müller.
nach kurzem Leiden heute Nachmittag6 Uhr sanft entschlafen ist. ^ Hinterbliebenen:

Johannes Kran?. Lehrera. D.
Emilie Kranx.
Uanla Kchantz, geb. Kenn ?.
Karl Kchantz.
EUa Kchantz.

Wiesbaden , den 30. November 1900.
Die Beerdigung findet Montag, den 3. Dezember. Nachmittags31/* Uhr, vom Sterbehause, Karlstraßê29,

aus statt.

ausweichen !
gehen!Rechts

Von Verlovnngen , Heirathen , Ge-
vnrtrn und Todcssätlen wolle i«an dem
„Taablatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
An « au »io artigen Ze.tungcn und nach

direkten Mittheiluügen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptmann Georg

v Alt-StNtterheim, Schwerin. Hrn. Baumeister
Th. Leuthier, Leipzig. — Eine Tochler: Herrn
Regieiungs-Assess. Dr. CLnze, Mogilno. Herrn
Dr. Rumpff. Köln. Herrn Corvetten-Capita»

\ Saß , Kiel.Berlobt. Fräulein Hanna Anderach mit Herrn
Regierungs-Bauführer Wilhelm Relleusmann,

l Soest—Öberhauien. ^ .i
Verehelicht. Herr Dr.med. Ernst Langerhans Mir

^ Fräulein Erika Herr, Leipzig. Herr Rittmeister.
Richard Steppuhn mit Fräulein Luise Paris,
Tilsit. Herr Bergwerks,DirektorAdolfT
mit Fräul. Maria Bi ..•"% fs Wrmrm

R 'MMovir ? '

ihm  eiWliffi
“ " ■ SWM
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Alte Bekannte, wenigstens dem schmucken Anzug nach, aber
neu im Inhalt , sendet die Union, deutsche BcrlagL-Gesellschafi
in Stuttgart eben in die Redaktionen, um ihre Reverenz zu
machen: Da ist der neue, der 25. Band des„I u g en d g a r t en"
Eine Festgabe für Mädchen. Mit über 200 ein- und mehr¬
farbigen Abbildungen. Eleg. geb. Preis 6 Mk. 75 Pf . Der
neue Band enthält neben anderen prächtigen, trefflich illustrirten
Erzählungen, Aufsätzen, Unterweisungen aus Natur und Ge¬
schichte re. eine größere Erzählung „Großvater und Enkelin"
der beliebten Autorin C. v. Ecke, ferner Beiträge von Bertha
Element, Luise Glaß, E. Würthmann und vielen anderen der
angesehenstenSchriftstellerinnen. Der praktische Theil: Da¬
heim und Draußen bietet wieder hunderterlei Nützliches und
Schönes für junge Mädchen. Es ist ein werthvolles Töchterjahr¬
buch, das von den jungen Mädchen aller Kreise nicht bloß ge¬
lesen werden will. Es will täglich bei den mannigfaltigsten
Anlässen, bei vielerlei Fragen der Hauswirthschaft, beim
Schalten und Walten in Küche und Keller, bei Ausführung
neuer, origineller Handarbeiten verschiedenster Herstellungsart,
bei Uebung der so vielseitigen häuslichen Künste, bei den
wichtigen Fragen einer weiblichen Berufswahl, bei Sport und
Spiel, kurz bei den unzähligen ernsten und heiteren Dingen, in
denen ein wohlerzogenes junges Mädchen heutzutage Bescheid
wissen soll und muß, ein Rathgeber, ein helfender Freund
sein. — Auch das liebenswürdige Kränzchen  ist wieder da,
die illustrirte Mädchenzeitung(13. Jahrgang), Preis elegant
geb. 9 Mk. Es ist für unsere Mädchenwelt während ihrer
freien Zeit die beste Unterhaltung. Es bietet Erzählungen.
Gedichte, Essays, bringt Anweisung für Malerei, Stickerei.
Häkel- und andere Arbeiten, giebt Rezepte für Haus, Küche und
Keller rc., kurzum, das „Kränzchen" kennt die Bedürfnisse
eines jungen Mädchens und trägt denselben in vollem Umfang
Rechnung. Ein reicher Bilderschmuck gereicht dem inhalts¬
reichen, schönen Buche zum besonderen Reiz. Eng verwand:
mit diesem Buche ist die Illustrirte Knaben-Zeitung Bd. 14
„Der gute Kamerad ". Preis geb. 9 Mk. Das Jahrbuch
hat im Laufe der Zeit aus allen Gauen des deutschen Bater-
landes und so weit die deutsche Zunge klingt, von Eltern und
Lehrern, wie von seinen jungen Lesern, für das, was es bietet,
die wärmsten Anerkennungen erhalten. Er darf sonach seine
Aufgabe als richtig gelöst betrachten: „Der gute Kamerad" ist
in der That das erklärte Leib- und Lieblingsblatt der deutschen
Knaben geworden. Der gute Kamerad wandert mit seinen
jungen Freunden erklärend über Berg und Thal, durch Wälder
und Wüsten, an die tobende See und weit übers Meer; er steht
aber auch treu an ihrer Seite bei jeder Frage, die sie in ihrem
jugendlichen Wiffensdurste zu stellen haben, und bei jedem Ex¬
periment; er ist Turner und Schwimmer, Naturforscher und
Sammler, Amateurphotograph und Baukünstler, und neben
allem diesem ein munterer Spielgenoffe und Erzähler. Auch
dieses Buch ist mit einem großen Bilderschatz ausgestattet. —

Aus dem angesehenen Jugendschriften-Berlag von Ferd.

iestmüener TaMaN.
Samstags den 1. DeZemIrer. 48 . Jahrgang. 1900.

Hirt u. Sohn in Leipzig liegen uns eine Anzahl beachtens-
werther Neuheiten vor: B u r g D egen ste, rn Em Er¬
zählung für junge Mädchen von C a r ol a v. Eynatten.
Mit 8 Tonbildern von HugoL. Braune. Elegant geb. 4 Mk.
Das frisch und anziehend geschriebene, prachtrg ausgestattete
Buch schildert die Schicksaled^ verwaisten Kinder eme-
Ritters der mit Konradin nach Italien gezogen und dort vom
Tode ereilt ist. Die Zustände und Verhältnisse jener Zeit sind
mit geschichtlicher Treue dargestellt und, ohne den Leser zu er¬
müden aufs Geschickteste in den Gang der Begebenheiten ver¬
flochten. — Heiduckenkämpfe.  Erzählung aus dem
Balkanleben der Neuzeit von Bruno ^ arlepp. Mu
8 Tonbildern nach Zeichnungen von Johannes Gehrts. Pracht
band 5 Mk Die „Heiduckenkämpfebilden den dritten Banv
der Jugendschriftenrühe„J -nseit der Grenzpfähle", in welcher
Kulturbilder aus weniger bekanntem Volksleben, besondere
Europas, geboten werden. Die oft bewahrten und allbekannten
Vorzüge der Garlepp'schen Schriften sind auch dem vorliegenden
Buche eigen: spannende Schürzung und folgerichtige Losung
des Knotens, streng der Wirklichkeit entsprechende Schilderung
der fremdartigen Gebräuche, Sitten und Anschauungen, scharfe
Zeichnung der Hauptpersonen, die in greifbarer Lebendigkeit
vor uns treten, farbenprächtige, getreue Vorführung der land¬
schaftlichen Eigenart des Schauplatzes. — Preußen unter
der Königskrone.  Der Jugend und dem Volke ge¬
widmet von Friedrich Tormnau.  kleine Ausgabe, 48
Seiten mit 30 Holzschnitten, geh. 25 Pf . In gedrängter
Kürze ohne deswegen in den Fehler geschichtlicher Oberflächlich¬
keit zu verfallen, hat der Verfasser die Ereignisse dargestellt,
welche in Preußen seit Erhebung der Hohenzollern zu Königen
oeschehen sind. — Im D i en ste des Herrn.  Lebensbilder
christlicher Frauen für Deutschlands Töchter dargestellt von
Selene Stökl.  Mit 3 Gruppenbildern. In Prachtband
4 Mk. Das Buch, in edler, von warmer Begeisterung ge¬
tragener Sprache geschrieben, schildert das Leben und Wirken
von elf deutschen und englischen Frauen, die ihren Beruf und
ibr höchstes Glück in uneigennützigerFürsorge und vor keiner
Gefahr zurückschreckenderAufopferung für ihre verlassenen uno
nothleidenden Nächsten fanden. Von besonderem Interesse ist
es gerade für die Jetztzeit, daß die Verfasserin uns mit dem
letzten Abschnitt ihrer Schrift - der Misstonarm Martha
Postler gewidmet- nach China führt. Das Buch kann mit
vollem Recht als eine gediegene und prächtige Gabe emp>ohlen
werden. — Unser Preußen.  Die Entwickelung.des
Preußischen Staates, insonderheit unter der 200-iahrigen
Königsherrschaft der Hohenzollern. Von L. H ° ffweyer.
Mit 166 Abbildungen, Skizzen und Planen ,m Text, sowie
7 farbigen Karten. Prachtband 4 Mk. Der Leser gewinnt
aus dem Buche ein vollständiges und treues Bild vom Werden
und vom Werthe des preußischen und preußisch-deutschen Heeres.
Ganz besondere Sorgfalt jedoch hat der Verfasser der Schilde¬
rung vom inneren Ausbau des Staates gewidmet, und wer
sich in kurzen, aber treffenden Zügen über die Vorgeschichte de-
jetzigen Staates, soweit die innere Entwickelung in Frage

kommt, unterrichten will, der wird in Hoffmeyers Werk gar
manche überraschende Aufzeichnung finden, die er anderWo
vergeblich suchen dürfte. Und eine vollständige und gerechte
Würdigung der Ereignisse kann nur gewonnen werden, »ttn
nicht bloß die äußere, sondern auch die innere Geschichte berück¬
sichtigt, wenn ihre Wechselwirkung aufeinander klar verfolgt

W'tb’®ie auf dem Gebiete des Humors und der Kleinkinder-
litteratur so altbekannte und berühmte Firma Braun un
Schneider in München hat soeben die erste Ladung ihrer neuen
Weihnachtsbücherabgegeben. Sie enthält vorwiegend Bilder¬
bücher für unsere Kleinsten, für deren Bedürfnisse auf diesem
Gebiete sie einen geübten Blick hat. Wirklich sind diese Bilder¬
bücher in Wort und Bild so einfach, schlagend und sinnfällig,
daß die kleinen Schaaren ihre Helle Freude daran haben
müssen. Da das bildlich Gebotene aber auch von ersten
Zeichnern herrührt, so wird der Blick der jugendlichen Beschauer
gleich unwillkürlich für Form und Farbe richtig vorgebildet,
ein Vorzug, den kluge Eltern nicht außer Betracht lassen werden.
Die in ihrer Art gleichwerthigen Bücher des Verlags sind:
Heitere Bilder für unsere Knaben,  24 weiten,
Preis 2 Mk.. A l l er l ei L u sti g es, 24 Seiten, Preis 1 Mk
Für die Kleinen,  24 Seiten, Preis 1 Mark, .
Lustiges aus der Thier Welt,  ein Kinderbuch von
Emil  R ei n i cke, in dem der vortreffliche Zeichner auf 38
Seiten seinem Humor reichlich die Zügel schießen läßt Preis
3.60 Mk. Alle diese Bücher sind geschmackvoll kartomrt.
Ferner verdient warm empfohlen zu werden, das neuerschienene
zweite Heft der „Alten Kinderlieber", für eine Singstimme mit
Pianofortebegleitung, neu bearbeitet von Johannes Schuh,
illustrirt von Kar ! Zopf.  Preis 1.60 Mk. Der Sendung ist
auch der neueste Fliegende B l ä t t er - K a l en d er für
1901 beigefügt. Er steht seinen rühmlichst bekannten Vorgängern
nicht nach und vortreffliche Männer der Feder haben sich da zur
Erheiterung der Leser mit den hervorragendsten Illustratoren
ein Stelldichein gegeben. Preis 1 Mk. Für unsere Kinder
ist das Beste gerade gut genug! Dieses vortreffliche Prinzip
befolgt auch der verdiente Verlag von Fischeru. Franke m
Berlin dem wir schon so manchen muthigen Vorstoß auf dem
Wege„die Kunst dem Volke" verdanken, in einem vorzüglich
ausqestatteien Kinderbuch mit Zeichnungen des Berliner Malers
Müller- Schönfeld. Das- Buch führt den Titel „Ra tl-
putzli oder Zauber - Zuckerbäcker Huckes-
buckes ". Ein Weihnachtsmärchenvon Cäcilie Wenzel.
Preis des künstlerisch gebundenen Bandes 4 Mar..
Es erzählt, dem kindlichen Verständniß angepaßt en.
phantastisches Märchen, das den Kleinen gewiß große Freude
machen wird. Der Hauptwerth des Buches liegt aber rm
illustrirten Theil. Es ist wirklich echte und edle Kunst, was
MUller-Schönfeld hier dem Kinde bietet; mögen die Sl.ern,
welche in der kommenden Weihnachtszeit so manche Mack für
sinn- und werthloses Spielwerk ausgeben, auch einmal mit
diesem Buche etwas von wirklichem, bleibendem Werthe den
Kindern ins Haus bringen.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
zu Wiesbaden.

Vertreter -Wahl
Sonntag, Den2. Dezember, Nachmittags von 2 6 llhr,
-ür alle in Wiesbaden wohnende» Mitglieder , und zwar:

für die männlichen in der Turnhalle , Luisenstratze 26,
für di- weiblichen im Kasscnvürcan, Lniscnstratze 22.

Arbeiter , Arbeiterinnen ! SÄ
*.»?>« »ÄVw ! »U

Liste der vereinigten Gewerkschaften! , .. . . . . s
Wahlberechtigt und wählbar ist jedes 21 Jahre alte Mitglied ohne Unter,chied

des Geschlechts. Stimmzettel sind an den Wahllokale» erhältlich. .
Wer von den außerhalb Wiesbadens wohnenden Mitgliedern" och nicht gewählt hat wird auch

heute noch zur Wahl zugelassen. Das Wahl-Conntee.

Brun» Hoffrichter,
Hutmacher,

4 FaullBrsinneusirasse 4»
empfiehlt

zu Weihnachtsgeschenken
Filz , wild Seiden - Hüte

(beete in- u. ausl. Fabrikate)
mützen und Icliirme.

— Eigene Werkstätte.
r.ttFWcrs.tTcjTC'

cFsrn.crscHÜrirX 16293

IISisicleis -Aiistalt.
Aus einem Vergleich wurden uns durch Herrn Schiedsmann {schweisguth

10  D » V ° « . «ui >.

Grosser Ausverkauf
'wegen Umzug

bedeutend ermässigten Preisen

Kohle«! Kohlen! Kohlcn!
nur pr. gute Waare, empfiehlt in jeder Preislage

Kohlenhaiidluug Joseph Much,
Römerberg 12._ -

Max Davids
Herren- und Knaben-Garderoben

Kircligam 47,

163471

Kartoffeln.
Für den Winterbedarf empfehlen

la bouuin»
Gelbe englisch«,
Pfälzer blaue und Blauangen,
Mäuschen (Salatkartoffeln) uiid
Zwiebeln in bekannter Güle.

J , Hornung & Co . . Häsnergasf « 3.
Telephon 392.  Li efernug franco Haus.
Palmin (Pflanzenfett)

per Dose 65 Pf.,
vorzügl. zum Kochen, Braten u. Backen,
stets frisch zu haben bei 16085

€ !äf.  Kelper , _
Webergasse 34 . Telephon 2075.

MAN 67  Pf., Mw.
in Stücken von 3- 6 Pfd., sehr fein, mcht
scharf, empfiehlt 16138A. Mficolay«
Ecke Adelheid - und Karlstrahe 22.

Telephon 2302
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mittheilnng.
Soimta ^ , den S . PeKembcr 190 # , bleiben meine (üeschäfts - Lokalf täten bis

Abends 7  ihr geöffnet.
J . Jttmami , Bärenstrasse4, I. und II. Etage.

«old - , Silbervaarea
Kein Laden . — Grosses Lager.

und USaeeSB verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billig « » Freisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kauf 11. Tausch von altem Goldu. Silber.

von 95 Pf. an,

275 Pt a»
123. .

Kohlen-Kasten,
engl. Form,

RoSiien-Füller
Kohlen-Eimer, az

offen, • » W • *

Kohlen-Löäel . 12. .
smpksblt

MdmanI.,
neben jÄI» Schneider*

29 Kirchgasse. Kircligasse 29.

Das schönste Weihnachts-Geschenk für die Hausfrau§
ist unbestritten

Krells Geschirr-Ablaufbrett
(D. R . G. M. No. 124,724)

mit ein al Harter Platte
in weisser , brauner , rosa , hellblauer Emaille , mit messing . oder vernickelter Gallerie.

elegant. Ein tichiniirk für jede It liehe.
lieber 60 Stück innerhalb eines Jahres allein in Wiesbaden verkauft.

Auf der Internat. Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a/M. mit der Fortschritts-Medaille prämiirt. 15874

Conrad M r̂ellj 13 Taunusstrasss 13, Special - Magazin für complete Küchen.
lOOOOSOOaOOGOOOOQOOOCXIOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOO&Ô OCOO

Delieatessen der Saison.
Caviaf.

Fst . Behiga -Maloosol per Pfd. 16
und 18 Mk.,

„ mild gesalzenen Astrachan
per^Pfd . 12 Mk.,

„ Stör -Malossol per Pfd. 8 und
10 Mk.,

Strassburger Gänseleber-Pasteten
in Terrinen von 1.25 bis 24 Mk.,

Pasteten in Teig-Krusten
auf vorher. Bestell , zu allen Preisen.

Pomm.Gänsebrüste und-Keulen,
Geräucherten Lachs,

Neuen Kronen-Hnmiuer,
{Sardinen in Oel p. Büchse

von 50 Pf . an,
Delicatess-Häringe in verschied. Saucen,

Appetit 8iid und Anchovis,

Fleisch- and Warstwaaren.
Lachsschinken in Fettdarm,
Ochsenzungen u. Corned beef,
Braunschw . u. Goth. Cervelat,

„ „ „ Leberwurst,
Sardellen - u. TrüfFelleberwurst,
Braunschw . u.Frkf.Zungenwurst
Frankfurter Presskopf,
Braunschw . u.Westf . Mettwurst,
Westfäl . Plockwurst,
Frankfurt . Hausm . Leberwurst

per Pfd . 85 Pf .,
Frankfurt . Hausm . extra

per Pfd . 1 .20 Mk.,
Franks. Würstchen , tägl . frisch,

Kftse.

Aecht fraiiz. Fromage de Brie,
„ „ Roquefort,

Deutscher Camembert,
per Stück 40 . 50 u. 80 Pf .,

Gorgonzolap. Pfd. Mi 1.20.
Deutschen Gervaisv. 8t. 25 Pf.,
Aechten Emmenthaler,
Holländer und Edamer,
Tilsiterp. Pfd. Mi 1- .
Parmesan,
Nieheimeru. Kränter-Käse,
Alpen-Rahm-,Frühstück-u.Bayr.

per Stück 18 und 21 Pf .,

Frische Almeria-Trauben, neue Tafelrosinen und Tafeimandeln, Tafel-Feigen,
Itöuscat-Datteln, itai. Haselnüsse und Dauermaronen

empfiehlt in stets frischer und bester Waare billigst 15879

Kirchgasse 52. J . C . Keiper , Kirchgasse 52.

Gemmlsam Drtsfniufeulaffe.
Bstre.au : Luiseustraße 22.

Kassenärzte : Ur . AHlmnme , Marktsir . 9,
l »r . I »eliu », Westendstraße 1, » r . H « »».
Kirch gaste 29, »r . Heymann , Kirchgaste 8.
Bär . Juiigermniiii , Langg . 31. B# r . Weller,
Qranienstraße 23 , l >r . L,» l,ns <eii >. Friedrich«
straße 40, Mär. Taunusstraße 53,
»r . » exer . Friedlichstr . 39, Bär . SeUrader,
Stiftstrabe 2, J» r . Schranh , Rheiustraße 40,
SBr. Waclienhiaeu , Friedrichstraße 41.
Spezialärztc : Für Augenkrankheiten Wr .Unaner
Wilhelmstraße 18 ; für Rasen -, Hals - und Ohren¬
leiden I»«-. BSicUer jim ., Langgafle 37.
Dentisten : .viüiieir , Webcrgasse 3, Sünder,
Manritiusstrabe 10, Woiff . Michelsberg 2.
Masseure und Heilgehulfen : Hleim . Neugasse 22,
Scliwelbäelier , Michelsberg 16, Malhes,
schwalbacherstraße 3, Masseuse Frau Freel »,
Hermannstr . 4. Lieferant für Brillen : Tremus,
Ncugasse 15, für Bandagen rc. Firma A . Sto »»,
sanitätsmagazin , Taunusstr . 2, für Medizin und
dergl . sümmtl . Älpothcken hier. F320

xWgM» W» ^ WW>^ W>WWWI

Garantirt reine alte
Kornbranntweine:

Dauboruerp . Liter -Krug 1.20Mk . (Haupt-
Depot von I . I . Wagner , Hof Gnaden¬
thal bei Dauborn .)

Nordhäuser per Liter -Krug 1—1.30 Mk.
(Hanptdcpot v. H. Appenrod !, Nordhansen .)

Rum per 1.-Liter -Fl. 1.50—1.80 Mk. Fst.
alter Jamaica -Rum per °/<-Liter «FI.
2.80—3.70 Mk.

Kümmel-Liqueur per Liter-Fl. 1.20 Mk.
Pfeffer münz - „ „ „ „ 1-20 „
Hamburger Tropfen (bewährter Magcn-

Elexir ) per Liter -Fl . 1.40 Mk.

Martin̂Scherger (mm.  Lotz),^

Tafel -Wäugen
von IO Mk. an.
Declmal-

waagen,
Gewichte

billigst. 13040
Welli'itzstrasseFranz Rössner,

Bitte , einen Versuch mit unserenThee’s neuester Ernte
machen zu wollen und empfehlen wir denselben in
ganz vorzügliche « Qualitäten zu Mk . 1.80,
2 .50 , 8 .—, 8 . 50 per Psd.

(lelirädcr Hora , Ecke Wörth - U. Jahustr.tS'al . faa OA 4Q
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"Wir nehmen an:

1. Sparkassen-Einlagen von Mk. s —bis zu Mk. 2000.—zu S '/4 %
nach vollen Monaten verzinslich und haben für die Sparkassen -Conti-Inhaber
die Vergünstigung eingeräumt , dass die an den zwei ersten Werktagen im
Monat eingezahlten Beträge im laufenden Monat mitverzinst werden.

Die Sparkassenbücher verabfolgen wir unentgeltlich.
2. P",riehen von mindestens Mk. 300.—

gegen einjährige Kündigung zu 4L °/o
„ halbjährige „ » S ' /sVo.

3. Einzahlungen auf laufende Rechnung Conto Guthaben (Gbcck-Goutcll) ZU
3 °/o (franco Provision ) verzinslich.

Die Erledigung aller Börsengeschäfte übernehmen wir für unsere Mitglieder
unter billigster Berechnung , die Einlösung von Coupons etc., das Incasso von Platz¬
wechseln ohne Spesenberechnung , das Incasso von Wechseln und Checks auf auswärts
unter Anrechnung mässiger Portoauslagen . E 359

Wiesbaden , den 24. November 1900.

Allgemeiner Vorschuss- u. Sparkassen-Verein
xn  Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
II. Meis . A . Schon fei d. C. Michel.

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , I.

0

Evangelischer Arbeiterverein.
Söimtafl , den 2. Dezember, NbendS

» Uhr, Evangelisches <Äem«»«deHaus,
Stringaste vr _
PIP * Bortrag

der Herrn Oberlehrer Sci,nei «ier über das
Thema: „Die Schöpfung der Erde" .

Hicrzn werden Mitglieder, Freunde und
Bekannte eingeladei, und bitten wir um zahlreiches
Erscheinen. Eintritt frei. 16367Der Borstand,

ooot

S Mcdes.
0 Helene Stolzenberg,
a  iVlinitxntrassr 12«
J empfiehlt ihr grosses Lager garn , u.
O ainf ( iirn.2 Damen- u. Kinder-Hüte
y wegen
0 vorgerückter Saison
A zu bedeutend herabgesetzten Preisen. A
1 Speciell Toque und Kapotten, g
M liariiuter eleg . Modelle . V

als Weihnachtsgeschenke geeignet. 0
ASchleier, Bänder,Jabots,Pompadours. §
0000000 *0 0 € ><s>€> 000

Frinftes
Tafel- und Kochobst, frische Gemüse und
Südfrüchte, sowie täalichcs Eintreffen frischer
Ananas , Brüsseler Treibhaustranben und
Pariser Kopfsalat zu den billigste» Preisen.

A. Forst , Baüntiofstr. 5, Obstladen.

Schinken,
4- 6 Pfd. schwer, ä Psd. 66 Pf ., Speck per Pfd.
75 Pf ., garantirt reiner Schweineschmalz per
Psd. 56 Pf . E4

F . Müller , Nerostraße 23.

Für Weihnachten.

Grosser Posten von eleganten

Cravatten und Handschuhen
zu aussergewöhnlieh billigen Preisen.

Hans Hoffmann,
Mode ^Magazin für Damen u . Herren,

Wilhelm - n . Tanmi ^ strasscti - Dcke . 15669

Gelegenlieit ^kanf!
Ich hatte Gelegenheit , einen grossen Posten Hcrren -Paletots sehr

billig einzukaufen , welche ich ebenfalls zu staunend billigen Preisen abgebe.
Max S>avids , 47. Kirchgasse 47.

15687

Photogr. Atelier X.  Acker,
9n Hflarktsirasse 8 , neben dem SCeniyB« SchSöSse>

üm meinen verehrten Kunden für ihre Weihnachts - Bestellungen eine
prompte Bedienung zusichem zu können , bitte ich um möglichst baldige Uober-
tragung der geschätzten Aufträge.

Achtungsvoll KCF»

Beste Ausführung . — Niedere Preise.

Für Weihnachts-Geschenke.
Grosses Lager in alten ächten ital . ra. deutschen

Meistergeigen u . Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten. Grosse Auswahl in Bogen , Kasten,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Iloten , Trom¬
peten , Pulten , mech . Musikwerken , Mund - und
Zieltiiarmonikas , Automaten , Phonographen und
alle sonstige Instrumente und Bestandtheile . lo97J

ff. Saiten aller Instrumente, ff. Pianos von 450 Mk. an.
Rieh . Weidemann,

Gr. Baargstrasse 87. Gr. Burgstrasse 17«
Atelier für Streich -Instrnmentenban und Reparatnren . _ .

täglich frisch geröstet , in nur
rriiuchmeckenden Huali-
tiiten , garantirt ohne jeg
lieben Ensatz , per Pfund
»O . VI li . L— . 1 .30 , 1 .40,
1 .6 «) u . l . HO Ult . empfiehlt

Adolf Haybach, n»»
Wellritzstr . 33 . Tel . 3 « 4.

Beste Anthracit-Würfel
für Bauerhrand -Oefen.

A nthracit -Wäsrfel von Mohlscheid , ausserordentlich heizkräftig und sparsam im Brand,Banalität , von keiner anderen
14399Englische Anthracit -Würfel , ganz vorzügliche Qualität , von keiner anderen

Marke übertroffen,
empfiehlt centner- und fuhrenweise fiilligst

Willi . Thelsen , Kohlenhandlung,
fjuisenstrasse 36 . — Fernsprecher 3145.

Als praktisches Weihnachts -Geschenk
Gasherd„Prometheus“.

Gas-
Mgel- fl
eisen,

Backofon, dazu passend.
pgT*Auf Wunsch zur Probe.

Telephon 786. Kl 'iclt Stepliail , Telephon 736.
Kleine Burgstrasse , Ecke der Häfnergasse.

16215

Brennspiritus
für

Koch-, Heizungs - und Beleuchtungs -Zwecke.
90 Vol . ° « ä S2 1*% . per Liter.
95 Toi . % a tm

Ferdinand AJexi , Michelsberg 9
Ed . ilrecher , Ncugasse.
Wehr . Uorn.
Carl Hutsch , Wörthstraße 22.
Lndw . Fischer , Sedaustraße 1.
4ac . Frey, Ecke Schwalbacher- n.Luisenstr
Adolf Oenter , Bahnhosststraße.
Carl («roll , Schwalbacherstraße.
3ol «. ( irnel , Wellritzstraße 7.
Adolf Haybacli , Wcllritzstraße 22.
Th . Hendrich , Dambachlhal 1.
Alwin Hoepfner , BismarckriNg.
Jlacnb Huber.
J . Jaeger Wwe ., Hellmunbstrnße.
Carl Mirchner , Wellritzstraße 27.

99
Zn beziehe« durchr

99 99

W . Bilingelböfer , Secrobknstraße 16.
Ehr . Mnapp . Skdauplatz 7.

i Kölner Consnm - lÄescliäft,
Schwalbacherstr. ü3.

A . Vlosbaci ». Kaiser-Friedrich -Ring 14.
A . Mirolay , Ecke Karl - u. Adelheidstraße.
Dar ! Fetry , Ecke Hirschgrabenu. Steing.
Jacob Schaab , Grabenstraße.
Carl SchüH 'er ( Mürgener Mclif . ) ,

Hellmundstraße.
Carl Schlick , Kirchgasse 49.
Fritz Schmidt , Ecke Wörth - u. Jahnstr.
W . Weber , Westendslraße 3.
H . Zboralsky , Römerberg.
V . Kboralshy , Röderstraßk.

F . stütz , Rheinstraße.

Centrale für Spiritus-Verwerthnng,«.m.d. Berlin C.
General -Vertreter:

H . A. Heinewaun , Frankfurta. M.
fFa.7886/9), gltfi
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Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder,als:

Armbinden und Fingerlinge,
Bettunteriagen in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
BruclibUader mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaseline,
Carbo] und Carbolwasser,
Carlsbader Wärmeflaschcn,
Cutliet «*r und Hongiea,
Clystirspritzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
Desinfectionslampenund Desinfectionsmittel,
Einnehmgläser und Trinkröhren,
■CialXMttcl in verschiedenen Qualitäten,
Gesundheitsbinden für Damen,
Gummietrümpfe und Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffs,
Halseiebeutel und Halspinsel etc.,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Inhalutinnsnppnrnte von Mk. 1.50 an,
Irrigatenre , complet, von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert,
Kindorseife und KindersChwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnelimlöffel,
Krankentische, Krücken,
Iieil >bind <‘n in reicher Auswahl u.nach Maass,
K.iiftliisaeu , rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
IBaiimal - u . fliniiteii - l ' licrniumetcr,
ModicinischeSeifen,
Uilcbxut -Eier , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzen und Nadeln,
Mubellirucliltnnder f. Kinder u. Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Douchen und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

Soxlilet - Apparate,
SpiicliuäpO und Steclibecken,
Hinschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Verltaiiilgaze und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Verbnudvvatte , ehern, rein, sterilisirt und

präparirt,
Wärmeflaschen od. Bettflaschen,
Wasserdichte » etteinlo « en.
WasserdichteKinderschürzen und Lätzchen,
Wasserlassen,
Wasserum?chläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
SZimuier - Closets , geruchlose, in allen

Preislagen, 15600
empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

CoUlblk Kiirz , Sanitäis - Magazin,
Telephon L374 . G. Baiinhofstrasse 6 .

48 . Jahrgang . No . 501.

Christi. Verein junger Männer.
Vtteinslokal: Wellrihstintze 17.

£om >t«HU Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige
Vereinigung und Solvaten-Bcrsanmiluug.
Abtuds8*/a Utjr: Gesellige Vereinigung.

Montag , Abends9 Ubr:. Männerch- r.
Dienstag, Abend83/*llbi:Blbel -Besprtchung.
Vltttwoch, Abend« 9 Uhr: Posattnenchor.
Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gesellige Ver-

Freitag? ^Ib"nds 8'/- Uhr: Gesellige Ver-
einignng.

Samstag. Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Jedermann herzlich willkommen. Ber.

einöbesuch frei._ 3<3

Wollewaaren
kaust man billig u. gut
direct im Wolle- U. Hand¬
arbeitsgeschäft. Unterjacken
u. Haien von 60 Pf. an bis
zn reinwollenen, Unterröcke u.
Danienwestcn 90 Pf., >nhand-
fleftridft, hübsche Muster, 4 u.
6 Mk.. Mütze» und Capotteu
20 Pf. bis zu den feinsten
Neuheiten, Kniewärmer, Lcib-

M|| , , , . binden . Gamaschen, Hand¬
schuhe. Tüchern. Kragen ine,,oster Auswahl. 14400

Gttenbogengassel l n. Marktstraste»3.
Rüfer ’s Regenerator,

beste Einreibung für Pferde gegen Gicht und
Rheumatismus. (K cpt. 384o) F14^

SS. SSassler , *4i»S->, Langoasse 48.

Von irisch eingetrefkeuen Waggon-Mehiladungcn oiferire:

DiwiiHMI,feinstes aller Blüthen-1.Contect-Melile,i Iß Pfd.ä11 Pf.
Restes Huclicn - Vielil bei 10 Pfd. ä 14 u. 15 Pf.

C 0 A fiS/ftlawrtiBItlrAk Seliwalbaclierstr . 40 , Telef . 114 ,0 .St . & ft • T LÄ W gegenüber der Emser - u . Platterstrasse.

Kohienkasten,
Ofenschirme von
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe,
Verdampfschalen
in reichster Auswahl empfiehlt

Conritd Krell , Taunusstrasse 18,
_Special -Magazin für complete Küchen.

4 Mk. an,

15870

i iesbndener Consum-Halle.
Telephon 478 . Telephon 478.

Verkaufsstellen:
Jahnstratze 2, Moritzstraße 16 und Sedanplatz 3.

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk. 1,10.
Feinste Hofgut-Tafelbutter „ „ 1,15.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pfd. Mk. 1,20

und Mk. 1,25.
Kornbrod, gutes Müllerbrod. 36 Pf.
Gem. Brod . . 38
Weißbrot». 42
Vorzügliches Kuchenmehl per Pfd. 14 und 16
Confeetmehl per Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17
Zucker . per Pfd. 32
Prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 29

Salz per Pfd. 10 Pf.. Tafelsalz per Pfd. 12 Pf
Linsen, Erblen und Bohnen per Pfund 12, 14

und 18 Pf.
Schmierseife per Pfund 19 und 20 Pf.
Soda 3 Pfund 12 Pf., prima Kernseife per Pfund

24 Pf.
Sauerkraut per Pfund 8 Pf.. Häringe per Stuck

5 und 6 Pf.
Petroleum per Liter 16 Pf .. Spiritus per Liter

35 Pf.

Fiir den ff eilmacIits-Bedarf
empfehle ich

Tuche, Damenkleiderstoffe, Flanelle,
Reise-«.Bettdecken,Leinen,Tisch-u.Handtuch-Gebilde,

Betttücher, Danien-Heinden, Schürzen,
Taschentücher, weisseu. bunte Bauiuwollwaaren etc.

Ein grosses Sortiment

Kleiderstoffe und andere Artikel,
nur reelle Wnare , habe ich für den

Weihnachts - Verkauf
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt.

Verein Frauenbildung- Franensii
Öefferfläciies * !f ©rtrag

des Badischen Landtags -Abgeordneten , Herrn Rechtsanwalt Maser aus Offenburg
(Baden), über:

„Das Frauenrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches“
Samstag , den 1. Dezember , Abends 8 Uhr , im Rathliaussaale.

Eintritt : 1 Mk . F455

Martin Wiener, t&

empfiehlt seine, unter Mitverschluss der Miether stehenden

SafGS (Stahlkammern)
zur gefl. Benützung.

Die Fächer sind in meinem fener - und diebessicheren Tresor ein¬
gebaut , und bieten mithin die denkbar grösste Sicherheit.

So lange Vorrath reicht , bin ich Abgeber von

franco aller Spesen.
K51 GÄ . — ° /o

Martin Wiener , i . iiieofl. weygudt&» .cm,
Bankgeschäft ; Taunusstrasse 9.

von allen Artikeln auffallend billig.

J . Stamm , Gr. Burgstr. 7,
TücIi-, Mode- nnd Mannfacturwaaren.

Atelier Walter, Hflcncnstraßk 25 , Part.
Znm bevorstehenden Weihtlachtsfeste erlaube mir mein Atelier in

empfehlende Erinnerung zu bringen.
Vergrößerungen auf Bromsilber-Platin, sowie Original -Auf¬

nahmen in allen Größen(Aquarell-Malereien) in garantirt bester Ausführung
bei billigster Berechnung.

Preise der Bilder: 6 Bisst3.50 Mk., 6 Cabinet 8 und 10 Mk.
12 „ 6.— „ 12 „ 15 und 18 „

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Biste meinen Schankasten Wellritzstraße zn beachten.

Schuhwaaren.
Bon jetzt bis Weihnachten Verlauf meiner fämmt-

lichen Schuhwaaren zu enorm billigen Preisen . Mein
Lager bietet größte Auswahl aller Arten Winter-
Schuhwaaren, sowie Schuhe und Stiesel jeder Art
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten» Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich gute nnd
dauerhafte Waare enorm billig einzukaufen.

Einlege - und Anfnäh-Sohlen in größter Auswahl.
Reparaturen schnell, gut und billigst. 16294

171±Josepli
9. Manritinsstratze 9.
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Wo. 144. Samstag » den 1. Dezember.
1900.

In der Strafsache
gegen

1. # # #
2. den Grundgräber Adolf Tröster

zu Wiesbaden , gebaren daselbst am
23 . Juli 1875 . katholisch,

wegen Beleidigung pp.
hat das Königliche Schöffengericht zu Wies¬
baden am 2 . November 1900 sür Recht
erkannt:

I . -ff- -ff- #
II.  Der Angeklagte Tröster wird wegen

Beleidigung pp . zu einer Geldstrafe von
zusanimen 15 Mk ., an deren Stelle rm
Falle der Unbeilreiblichkeit für je nicht
gezahlte 3 Mk . eine eintägige Gesängnis ;-
strafe tritt , sowie in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt.

Außerdem wird den Beleidigten , den
Schutzleuten Grober und Wollen-
hanpt zu Wiesbaden , die Bcfngniß
zugesprochen , den entscheidenden Thcil
dieses Unheils , soweit dasselbe die durch
den Angeklagten Tröster verübte Be¬
leidigung betrifft , binnen vier Wochen
nach Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
desselben durch einmalige Einrückung
im „Wiesbadener Tagblatt"
auf Kosten des Angeklagten Tröster
öffentlich bekannt Zn machen.

B . R . W.
gez . Oechs.

Die Nichtigkeit der Abschrist der Urtheilö-
formel wird beglaubigt und die Rechtskraft
des Urtheils bescheinigt . V  252

Wiesbaden , den 22. November 1900.
Hiidebrandt,

Gerichtsschreiber des König !. Amtsgerichts 5.

Bekanntmachung.
Es wird Hiermil zur öffentlichen Kenntnih

gebracht , daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weltmächten i» allen Zweigen des
Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be-
jchästigungszeit und zwar , an den ersten beiden
Sonmngen von 8 bts 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zngclaffen worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem
Jahre ans den 2 .. 9 .. 16 . und 23 . Dezeiubcr . *

Wiesbaden , den 8 . November 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . RaLibor.

Bekanntmachnng.
Nachstehend werden die Bcstimimingen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft „ elenden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30 . Juni d . I . (ReichS-
Gesetz-Blatl Seile 321 u . flg . ) mit dem Bemerken
veröffentlicht , da « ich in Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A . Die Tage » auf weiche die Bestiin-
innngcn des 8 130 « a . a . 2 . tci *tc An¬
wendung finden , sind folgende:

a . Die Samstage tu der Zeit vom 1 . Oktober ms
ciliichl . Dezember , auherdem

b . 6 weitere (Wochen -) Tage vor Weihnachten und
c. 1 weiterer (Wochen - ) Tag vor Neujahr,

er . Die Tage , an welche » ein Laden«
schlutz bis 10 Uhr Abends zu erfolgen hat,
sind folgende : , .

a . die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einichl . Dezclitber , autzcrdem

b . 6 tuertcre (Wochen - ) Tage vor Weibnachten,
1 weiterer (Wochen -) Tag vor Neujahr,

6 . die 3 letzten Samstage im März,
e . die 4 er steil Samstage tut April,
f . der Donnerstag vor Ostern,

%. der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
c . Das Fcilvietcn von Waaren auf

ösfcntlichcn Wegen , Straße « , Plätzen oder
andere » öffentlichen Orten während der
Irrt , in welcher die Verkaufsstelle » ge
schlossen sein nrüffcn , wird an Werktagen im
folgenden Umfange zngelaffen:

a . Das Feilbielcn von Back - und Konditor
waaren,Wurst und anderen LebenSmilteln , Blumen,
Streichhölzern , Ansichtspostkarten und gering,
wertbigen Gebranchsgegeilstättden , soweit cS
bisher schon während dieser Zeit » blich war.

b . Das Feildicteii von Lebensmitteln , Blumen,
geringwerlbigeu Gedrauchsgegettständett . Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent
lichen Festen , Truppenznsanimenziehungen oder
sonstigen anßergewöhnlichen Gelegenbeiken.

Bezüglich der Lonri - und Festtage behält es
bei den Bestimmungen betreffend tote Sonntagsruhe
Im HandelSgkwerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , de» 28 . September 1900.
Der Polizei -Präsident

In Verir . : Falke
§ lSS ) c . In offenen Verkaufsstellen und den

dazu gehörenden Schreibsinben (Kontore ) und
Lagerräumen ist den Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszelt
eine uminterbrvchene lliuhczeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren . .

In Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
mutz die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen . in
betten zwei oder mehr Gehilfen nnd Lehrlinge be
schäfiigk werden , für diese mindestens elf Stunden
betragen ; sür kleinere Ortschaften kann diese Ruhe
zeit durch Ortsstakitt vorqeschrieben werde » .

Jttnerhalb der Arbeitszeit muh den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeilern eine angemessene Mtltags-
vause gewährt werden . Für Gehilfen , Lehrlinge
mtd Arbeiter , die ihre Hanvrmadlzeit außerhalb de«
die Verkaufsstelle enlhaitende » Gebäudes einnehmen.

muh diese Pause miudestens ein und eine Halde
Stunde betragen.

§131 ) d . Die Bestimmungen d -S 8 139 c
finden keine Attwenduug:

1 ) auf Arbeiten , die zur Verhütung des Ver-
' derbens von Waaren unverzüglich vorgenotumett

werden müsse » , . . . .
2 ) für die Ausnahme der aesetzlich vorgeschriebenen

Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen , , „ . . . .

3 ) aiitzetdem an jährlich hocastenS dreitztg von
der Ortsvolizetbebörde allgemein oder sur
einzelne Geschäftszweige zu bestimmenden Tagen.

tz 139 « . Von neun Uhr Abends bi« fünf
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein . Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen noch bedient werden . ^ _ „

lieber nenn Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) sür nnvorhergesebkne Nothfälle,
2 ) an höchstens vierzig von der Ortsvoltzeibehorde

zu bestintmendett Tagen , jedoch bis spätestens
10 Uhr AdettdS,

3 ) nach näherer Bestimmung (der Höheren Ver¬
waltungsbehörde ) de« Regietmigsprä,identen
in Städten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben , sowie in ländlichen Gemeniden.
sofern in denselden der Geschäftsverkehr stch
vornehmlich aus cinzeltic Tage der Woche oder
ans einzelne Stunden des Tage « beschrankt.

Die Bcstimmiingeti der 88 139 c nnd 139 st
werden dttrch die vorstehenden Bestimmungen nicht

Während der Zeit , wo die Verkaussstellen ge¬
schloffen sei» müssen , ist da « Feilbieten von Waaren
ans öffenllichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orlen oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Haus im stehenden Gewerde-
detriedc (8 42b Abs . 1 Ziffer 1 ). sowie im Gewerbe¬
betriebe tm Umherziehen (8 55 Abs . 1 Ziffer 1)
verboten . Ausnahmen können von der Ortspotizct-
bebörde zugelasscit werden . Die Bestimmung de«
s w , a 9t hi st ifentt 2 finbet Anwenduttg.§ 55 a Abs . 2 Satz 2 fin det Anwendung.

Bekanntmachung.
Durch die Polizei - Verordming , vom 28 . Okt.

v . I . ist bestimml worden , daß Dnugergruven
entweder mit Mauerwerk zu überwölben oder mit
eisernen Platten , bezw . mit mindestens 4,5 Cmtr.
starken , in Rahmen liegenden Bohlen gut tchlteßend
zn überdecken sind und daß bereits vorhandene
Gruben , welche dieser Vorschrift nicht entsprechen,
binnen Jahresfrist entweder vorschriftsmäßig her-
gestellt oder beseitigt werden muffen.

Nachdem di - gedarbte Frist nunmehr abgelaufen
ist , werden diejenigen Grundstücksbesitzer , welche mit
den Arbeiten zur vorschriftLmätzigen Herstellung
der Düngergruben noch rückständig sind , aufge¬
fordert , entweder diese Arbeiten zur AuStuhnmg
dringen zu lassen , ober aber die Beseitigung der
Gruben zu veranlnffen.

WicSvaden , den 13 . November 1900.
Der Bolizei -Präsidettl . K . Prinz v . Ratibor.



«tW« 2. 1. Dezember 1900, Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblattö. S. Jahrgang . No. 144.

Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120. 142 und 150 der

Gewerbeordnung für dar Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abändernng der Ge¬
werbeordnungvom 1. Juni 1891(Reichs-Gesetzblatt
Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung de-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung
für dcnGemcindebeznk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

81.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht auf-

haltenden gewerblichenArbeiter(Gesellen, Gehülsen,
Lehrlinge,' Fabrikarbeiter), mit Ausnahme ,der
Lehrlinge und Gehülsen in Handelsgeschäften. und
verpflichte!, bis znm Ende des Schuljahres, inner¬
halb dessen sic das 17, Lebensjahr vollende». d,c
hierselbst errichtete üffcnrliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunde » zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehme», ^

Tu Festsetzung der Tage und Stunde » des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die anitlich-u Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Reuntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter, die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitze». deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungs

schulpflichtige Atter überschritten haben oder in dem
Gemeindebrzirke nicht wohne», aber beschäftigt
werden, könnrn, wenn der Platz anrreicht, ans ihren
Wunsch zur Theilnablne am Unterricht zugelahe»
werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmässigen Deiuches

der Fortbildungsschuledurch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eine? gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfinden und dürfen sic ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Enllchuldigimg
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezetchnelen
Lernmittel i» den Unterricht mitbringen,

3) Sie haben die Bestimmungen des für die
Fortbildungsschule erlassene» Schulrcglementr zu
besalgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

b) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schnlutenfilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen,

6) Sie habe» sich auf dem Wege zur Dchnle
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmen« zu
enthalte». . „ „ .

Zuwiderhandlungen werden nach § 1oO No, »
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
detrcsseild die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 287-
mil Geldstrafe dis zu 20 Mark oder im Unver-
mögensiallc mit Hast bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmuligen eine
höhere Straf « verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschuleverpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhalten. Sie haben
ihnen vielmehr die dazu ersorderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben, jeden von

ihnen beschästigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen, gewerblichenArbeiter spätestens
am 6. Tage, nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzmiielden und spätestens am 3. Tage,
nachdem ft* ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei
W~V V v 'i

dem Magistrat wieder abzumelden. Sie habe» die
znm Besuche der Fortbildungsschnle Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlasskii. dass sic recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und um-
geklcidet im Unterricht erscheinen können.

8 ?.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einen von

ihnen beschästigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächste» Besuche der Fortbildungsschulehier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sic
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so habe» sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen, dass dieser
nöthigenialltz die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 3-
Eltern und Vormünder, die dem8 5 entgegcn-

handeln, und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vor-
geschriebencn An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig inache», oder die von
ihnen beschästigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gehülsen und Fabrikarbeiter ohneErlaubniss
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die ini 8 ? vorgcichricbcne Beschetniqung dann nicht
mitgcvc», wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat, werden nach
8 150 No. 1 der Gewerbeordnung vom1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe b-S
zu 20 Mark oder im UnvermögenSsaUe mit Haft
bis zu drei Tagen bestrast.

Wiesbaden, den 23. Januar 1897.
Ter Magistrat. V. Jbell.

Bestätigt durch Beschluss des Bezirks-Ausschussks
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No. B.
A. 358.

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit in Er-
inneruiig gebracht. — Anmeldungen sind auf dem
RatbhauS, Zimmer No. 14, zu bewirken. *

Wiesbaden, den8. Oktober 19(0.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag, den 3. Dezcnrbcrl. I . , Vor¬

mittags 10 Uhr, sollen im Rathhnuse, Zimmer
No. 55, die iiachdczejchiictcn städtischen Grund¬
stücke, alS:

1. Lagerbuch No . 4737 von 14 » r
02,25 qm Flächengehalt , Acker „Vor
Heiligenborn" zwischen Josef Schmitz-Volk-
muth Wittwe und dem Eiienbahnfiskus,

2. Acker „Forstacker", 5. G-wan». zwischen
Christian Wagner 2. zu Sonnenberg und
Wiih-lm Wirth daselbst. Flächcngehalt
14 » r 15 qm,

3. eine hinter dem Hause Emserstratze 39
bclcgene Gartenstüche,

theils auf die Dauer von sechs Jahren , theils
ans unbestimmteZeit, öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Wiesbaden» den 27. November 1906.
Der Magistrat. In Verlr.: Körner.

Bekauntmnchnttg.
Der Fluchtlinienplan für zwei Verbindungs

stratzcn zwischen Dotzheimerstrasse und Bertram
strotze, sowie die Abändernng der verlängerten
Bcrtramstrasse bat die Zustimmung der Orts
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathhaus , 1. Ob-rgeichoß, Zimmer No. 35. inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen pp. mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Pta » innerhalb einer präc-usioischen, mit dem
17. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen beim
Magistrat schriitlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. November 1900.
Der Magistrat. In Vertr.rFrovenius.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans für die

Districte Lebrrbcrg , Schöne Aussicht und
Königstuhl hat die Zustimmung der Ortspolizei-
bchörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 35. innerhalb der
Dienststundenzu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betreffend die Verlegung und Ver¬
änderung von Straßen pp. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
diese» Plan innerhalb einer pläclusivischen, mit dem
17. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden, den 12. November 1900.
Der Magistrat. In Vertr.r FrobeniuS.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Varbilde anderer
Städte auf Anregung eine« Menschenfreundes znm
erstenmale cingeführte Verabreichui-g warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte IMUHätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähre» wird,
in dem sie uns die Mittel zuflicßen lassen, welche
uns in de» Stand setze», jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens, ehe sic in die Schule
geben, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter
nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen
zu können.

Im vorige» Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Nestoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgcgebenen
Portionen betrug nahezu 88,800.

Wer einmal gesehen bar, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerztcn
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den gute» Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir
durch milde Gabe» — auch die kleinste wird dankbar
enkgegengenoinwen— in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürfnitz zu genügen.

lieber die eingegangencn Beträge wird öffentlich
guittirt werden. _

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation: „ „
Herr Stadtratü Justizrath LZ--. Bergas , Lnisen-

straße 20,
Herr Stadtverordneter E»r . mciI , 0tritt ),

Kleine Burgstraße 9 „ ,
.Herr Stadtverordneter Knefcli , Nerosiraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzbeimerstr. 28,

»crr Staoiverordneter Löw » Wevergasse 48,
mrr Bczirksvorstehcr Margeri «, Kaiser-Friedrich-

Hcrr Bezirksvorsteher Rerchwein , Dotzheimerstr.19,
Herr BezirksvorsteherZoüingcr , Schwalbachcr-

Herr Bczirksvorstehcr Berger , Mauergasse 21.
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgosse 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffman » , Philipps¬

bergstraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Dielll , Emserstraße73,
iowie das städtische Armeuvüreau , Rathhaus,
Zimmer No. 12, und der Botenmeister, Rathhaus,
Zimmer No. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
Herr Kaniman» Hoflieferant August Engel,

Hauvtgeickäft: Tanmisstratze 14, Zweig¬
geschäft: Wtthelmstraße 2,

Kaufmann Enril Hees jr . , Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger » Große
Burgstratze 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schcnck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgafle,
Herr Kaufmann Witt, . Unverzagt , Langgasse 80.
Herr Buchhändler Adolf Wttllel, ns , Inhaber der

Firma Hermann Schellcnberg 'schen Buch¬
handlung, Oranienstr. 1 (Ecke der Rheinstr.).
Namens der städtischen Ärmendeputaiionr

Mangold. Beigeordneter.

Herr
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Bekanntmachung.
Nachdem inzwischen die nachbezeichneten Innungs-

Krankenkassen neu errichtet und die Statuten der¬
selbe» vom Bezirksausschußzu Wiesbaden unter
dem4. September 1900 genehmigt sind, wird unsere
Bekanntmachung vom 14. Dezember 1899 über die
im Stadtkreis Wiesbaden zu entrichtenden
Beiträge zur Juvaliden-Velsicherung wie folgt
ergänzt:
8» . Mitglieder der Jrnntngs -K- ankcnkassett
für die Bäcker-Innung (freie Innung ) znWiesbaden:

8 11 des Statuts
Mitgl.-Kl. I u. II Beitr. d. Lohnkl. III zu 24 Pf.

„ III H II II II II “9 ”
II IV „ „ II I « 14 n

8u . Mitglieder der Innungs -Krankenkasse
für die Fuyrherren-Jnnung zu Wiesbadenr

8 11 des Statuts
Mitgl.-Kl. I Beitr. der Lohuklaffe IV zu 30 Pf.

» II „ » » III ii ?4 „
. S " ' - 1 " °4"

8c . Mitglieder der Innungs -Krankenkasse
für die Tüncher-, Stuceateur-, Maler- und
Lackircr- Innung ( freie Innung ) zn |Wiesbaden:

§ 11 des Statuts
Mitgl.-Kl. I Beitr. der Lohnkl. IV zu 80 Pf. I

- 11 ; vra - - - ’S ■%
:  v : : ; - ;

Cassel, den6. November 1900.
Der Vorstand der Landes-

VersichernngsanstaltHessen-Nassau.
In Vertr. : i *r . Schroeder.

Vorstehende Bekanntmachungwird zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 26. November 1900.
Der Magistrat, Abthcilung für Versicherungswesen.

Mangold.
Bekanntmachung.

Nach 81 der hiesigen Hnndestenerordnung !
ist für jeden Hund, welcher in dem Stadibcziik
Wiesbaden länger als 3 Wochen im Steuer¬
jahre gehalten wird, eine Jahressteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine Schulterhöbc von mehr
als 50 Cmtr. hat, eine solche von 80 Mk. zur |
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier zuge«I
zogen sind und die Hii»deüe»er bis jetzt auch
nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und
zur Zahlung der Hundesteuer ansgefordert. Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Ordnungsstrafe dis zu 30 Pik.

Wiesbaden , den9. November 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.
Bekanntmachung.

Slnszng aus dem Lrtsftatut für die Neu- >
eanalisation der Stadt Wiesbaden vom

11. April 1881.
§ 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher!
Svülabortc müsse» mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Haupl-
zusührungsrohrder Wasserleitung zur Closetipülung
darf demgemäß, ausgenommen bei Reparaturen,
bei Tane nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ansgesctzten Leitungen kann >
auf Antrag der Bctheiligte» die Revistons-
bchörde die zeitweise Abstellung des Haupt-
znsührnngsrohres bei Gefahr des Ein- >
srierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatte» .

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter, welche von der an- ?
gegebenen Erlaubniß während des bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhause, Canalisations-
büreau, Zimmer No. 58, während der Vormittags-
dienststuiiden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden, den 22. November 1900.
Abtheitung für Caualifationswefen.

Der Ober-Jn-emenr. Frrnsch.

Verzeichniß der Feuermelder und
der Schlüssel z» denselben. Lfde.

No.
Be¬
zirk Straße No. Schlüssel haben:

Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Schlüssel haben:

I !Aarstraße

10

11

12

18
14
15

16
17
18
19
20

21

22

23
24

25
26
27
28
29
30

81
32
33
34
35
86
37
88
39
40
41
42
43
44

III

IV

II
III
IV
IV
II

IV

IV

IV

IV

II
Ii

IV
IV
IV

I
III

IV
n
ii
ii

IV

Albrecht-Nicolas-
straße Ecke

Bahithosstraße
Biebr.-Möhring-

straße Ecke
Bicbricherstraße

am Rondel am
Wärtcrhaus

Bicrstadterstraße
Bierstadterstraße-

Alwuienstr.Ecke
Bleichstraße
Kursaalplah, alte

Colomiade

Dotzheimerstraße
Emilien-Kapellen'

straße Ecke
Einser-Querfeld-

straße Ecke
Frankfiirterstraße
Fronksurterstr.-Martinstr. Ecke
Friedr.-Wilhelm-

straße Ecke
Friedrichstraße
Gartenstraße
Geisbergstrahe
Geisberg-Jd-

stcinerstr. Ecke
Goethcstraßc-

Adolphs-AlleeEcke
Gustav- Adolf-

Hartinastr.Ecke
Kapellenstraße
Karl.Rheinstr.Ecke
Kochbrunnenplatz

(Badhaus zur
Rose)

Labn-Walkmühl-
straße Ecke

Lauggasse
Mainzerstraße
Mainzerstraßcsim

Archivgebäude)
Michelsberg
Moritz-Albrecht-

straße Ecke
Nerostraße
Nerothal
Nerothal
Oranienstratze
Park-Bodenstedt-

straße Ecke
PkatterstraßeRheinstrabe

do.
do.
do.

Schachtstraße
Schiersteinerstr.
Schlachthausstr.
Schöne Aussicht,

gegenüber der

12

15

12

30

52

20

Blum, Fuhr-
untcriikhiner.

FrauSeib.Ww.
Botenmeister

Reg.-Geb.
König, Bicb-

richerstraßeO.

der Bahnwärter

der Schulpedell
gegenüber.

derColonnaden-
Auiseher.

FabrikbesitzerDorer.

30

24

45
46

IV
1

Schnlberg
Schwalbachcrstr.

der Schulpcdell.
die Kasernen¬

wache.
i. Krankenhaus.

der Conserv.
Fiiedrichstr.1.

Botenmstr. der
Pylizei-Dir.

Flohr , Hotel¬
besitzer.

Groll. Kaufw.

Frankenfcld,
Kaufmann,

in d. Augenheil-
anstalt.

Nees, Kanfm.

Frau Ullmann
Wwe.

d. Archivdiener.
IV.Polizei-Rev.
i. Landgerichts-

Gcsängnitz
Schlosser

R. Mayer.

der Schulpedell.

imPostgebäude.
Botenmeister

R-g.-Geb.
im Landesdir.-

Gebäude,
der Schulpedell.
Schreinermstr.

Thurn.
Verwalt. Vev

sorgungsbaus
Portier im

Schlachthaus.

i.Rothen Knuz.

47 IV do.
48 III Sonnenbergersir.

gegenüber dein
Leberberga. d.
Stange

49 III Sonnenbergerstr. 50
50 IV Stiststraße 30 der Schulpcdell.
51 IV Taunnsstraße 57 E.Roos.Rentn.
52 I Walkmüblstraße 30 Kopp, Gastw.
53 I Walramstraße 19
54 I Wistendstraße 1

Bei Abgabe von Feuermeldungen ist immer
ein Feuermelder zu benutzen, der von dem Ort
des Braudes in der Richtung noch der Feuer¬
wache, früheres Gerichtsgebäude, Friedrichstraße 15,
liegt. Ausfahrt «ach dem Rathhausplatz,
woselbst sich auch der Eingang «ach der
Feuerwache befindet. *

Wiesbaden, im Februar 1900.
_ Der Brandvirector.

Dieustboten -Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten im städtische!! Krankenhanse£>eftet)t
auch für das Jahr 1901 fort, und der Beitrag?
mit 6 Mark für jeden Dienstboten wird für das
kommende Kalenderjahr bei den neu angemeldeteu
und den seitherigen Aboiiiieiiten von Mitte
Dezemberc. ab durch unseren Kassenboten erhoben,
wenn das Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht abgemeldet wird. Das
Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre den Dienstboten gegen¬
über bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
uncutgeltlichen Gewährung vollständiger Kur und
Verpflegung bis zur Dauer von 6 Wochen gegen
Zahlung des angegebenen Beitrags adzulösen und
dem Krankenhaüsc zu übertrage». Es sollte im
eigenen Interesse Niemand versäumen, von unserer
Einrichlung Gebrauchz» machen, zumal in unserer
Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht aus den
Charakter seiues Leidens sofort Aufnahme
finden kann. Zur ambulanten Behandlung der
abonnirteu Dienstboten, welche keiner besonderen
Pflege bedürfen, findet eine Sprechstunde täglich
von'12 bis 1 Uhr Mittags im städtischen Kranken-
hauie statt und zwar ebenfalls unentgeltlich, jedoch
ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und
demgemäß zur Ortskrankeu-Kasse anzumclden sind,
werde» zum Abonnement nicht angenommen
Die Abonnementsbedingungenliegen im Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung offen, können dev
Interessenten aber auch aus Wunsch zugestellt
werden. *

Slädi . Krankenhaus-Ve rwaltung.
Natural -Verpflegungsstation.

Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer
Mitmenschen mannigfache» Entbehrungen ausgesctzt;
mit am härtesten werden dadurch die „armen
Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremd« von
Ort zu Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun
naht das liebe Weihnachtssest an dem Jeder gerne
die Seinen mit einer Gabe erfreut. ;

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen,?
nm die Weihnachtszeit den bei uns verpflegten
Wanderern, welche fern vom Heimathshaus dem
Erwerb nachgehen müssen, «in kleines nützliches?
Geschenk(Bekleidungsstücke,Schuhwerk rc.lzukommen
zn lassen, richten wir an alle edlen Menichensreuude
die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung von
Baarmitteln oder Bekleidniigsgegeiiständen gütigste
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater'
Sturm (Ev. Vereinshaus, Platterstraße2) und?
die Unterzeichneten. *

Wiesbaden, den 26. November 1900.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation«?

Der Vorsitzende: Hetz, J
Rathhaus, Zimmer No. 49.

Der Kassirer: Der Schriftführer;
C. Hcnsel, Waugold,

Kaiser-Friedrich-Ring, Rathhaus,
Eckt Oranieustr. ZimmerR». 10.
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Kirchliche Airxeiserr.
Goanireiische Kivch«.

Sonntag , den 2. Dezember. 1. Advent.
Marktkirche. Hauptgottesdienst 10 Ubr im Vereins-

hauie (Plauerstraße ) : Pfr . Ziemendorff. —
Amtswochc. Pfr . Schußler , Schützenhonir. 16.
Sämmtliche Amtshandlungen.— Für die Markt-
kirchengemeinde findet bis aus Weiteres der
Hanplgotlesdicnst jeden Sonn - u.Feiertag, Vor¬
mittags 10 Uhr. im großen Saale des Verems-
haufcs sPlatlerstr . 2) und der Jugendgottesdienst
alle 14 Tage des Morgens 81/* Uhr in der Berg¬
kirche stall.

Gnstav-Adolf-Franen -Vere«n. Donnerstag, de»
6. Dezember. 3 Ubr Nachm.: ArbeilSstnnden i»
dem Saale der Ringkirchcngemeinde, An der
Ringkirche3, Part.

Bergkirche. Jugendgottesdienst 8' /, Uhr : Wr.
Grein . Haiiptgoitesdienst10 Uhr: Psr . v . Dr.
Gerbcrt aus Biebrich. Abendqottesdienst5 Uhr:
Psr Diehl . — Amtswoche. Tauien und Trau¬
ungen: Pfr . Vecscnmeiier. Beerdigungen: Pfr

Evangelisches Gcmcindchanö, Steingasse 9. Das
Lesezimmer ist Sonn - u.Feiertags von 2-- / Uhr
für Erwachsene geöffnet. — Juilgsranen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. 4'/-—7 Uhr: Ver¬
sammlung confirmirter Töchter. 8 Uhr: Familien-
Abend des Ev. Arbcilervereins. Vortrag von
Herrn Oberlehrer Schueidcr : Der Schöpfungs¬
glaube. Dienstag, den 4. Dez.. Nachm> 4 Uhr:
MissionSstundc, Abends 8'/« Uhr: Bibelstunde

Ringkirche.° Militärgottesdienst8'h Uhr: Div.-Pfr
Runge . Hanvtgottesdienst10 Uhr: HuUspieA
Schlosser. Der Ringkirchenchor wirkt mit. Nach
der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl. Abend-
gottesdienst5 Uhr : Pfr . Lieber. - Amtswoche
Taufen und Trauungen : Pfr . Rlsch. Beerdige
ungen: Pfr . Friedrich.

Bcrsammlungeu im Saale des Pfarrhauses Au
der Ringkirche3. Sonntag Nachm. 4' /s—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen(Sonntagsverem).
Sonntag Abend. Die für Sonntag Abend an-
gesagte Adventsseier kann nicht stattfindcn und
wird später gehalten werden. Pfarrer Risch
Montag Abend8 Ubr Versammlung der confirm
Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Nachm.4 Uhr
Sitzung des Armenverein» von Pfr L» ber
Dienstag Abend8'/, Uhr Bibel,tunde. Pfr . Rlsch
Jedermann ist herzl. eingeladeu. Mittwoch Nachm
von 3- 6 Uhr Arbeitsstunden des Frauenvercms
der Reukirchengemeinde. Mittwoch Abend8'h Ute
Probe des RingkirchenchorS. Donnerstag 3 Ubr
Arbeitsstundendes Gustav-Adols-Franenverem».
Donnerstag Abend 8'/- Uhr: Versammlung der
confirmirten Mädchen von Pfr . Lieber. Freitag
Nachm. 6 Uhr Versammlung der conflrmlrten
Mädchen von Pfr . Lieber. 2. Abth.

Diakonissen-Mutterhans Panlrnenstrft . Haupt
gottesdienst 10 Uhr mit der Fe,er des hl. Abend
madls. (Vorbereitung Sonnabend 6 Uhr.,
Kindergottesdienst 2 Uhr. Jungfrauenverem
i 'h Uhr . Jeden Dienstag 3s-'- Uhr: ^ rauen-
nähverein. Psr . Nenbourg . 0

Evangelisches Vereins !,aus , Platterstratzc 2. —
Hanvtgottesdienst sür die Marktkirchengememde
10 Uhr. Sonntagsschule: Vorm. 11 /*_ “ Jte-
Sonntagsvercin jung. Mädchen: Nachm, Uhr
Abendandacht: Swullluu ,Sonntag 8'h Uhr . — Evangel
Männer- und Jünglings -Verein: Sonntag , den
2. Dezember, Abends 8'h Uhr . >m Veremslokal
(kleiner Saal ): Vortrag des Hrn. Pfr . Sch los,er
Mittwoch Abend: MonatS-Versamml. Donners
tag, den 6. Dezbr., Abends 8 Uhr. im große»
Saale des Ev. Vereinshauses: rvamilien-Abend
Vortraq des Herrn Candidaten Knnz: Land u
Leute auf Samoa . Ansprachen: Psr . Grein und
Pfr . Risch.

Katholische Kirche
Sonntag , den 2. Dezember. 1. Adventssonntag
1 Pfarrkirche zum heil. Bonifatius . Erste heil

Messe6. zweite7. Militärgottesdienst 8 Kinder
gottesdienst9. Hochamt 10 Uhr letzte he, Me,
11̂ » Uhr Für die zweite heil. Messe,,nd die
diesjährigen Erstcommunirantenzur gemeinsamen
bl. Communion eingeladen. Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre, darnach Andacht (501). Abends

6 Uhr Adventsandacht(50<1). Dienstag. Donners¬
tag n. Samstag 7-°1Ihr Roratcmessen. Samstag.
8. Dezember, Fest der unbefleckte» EmpsängNih,
kein gebotener Feiertag. Abends 6 Uhr Andacht.
Am Vorabend von 5 Uhr an Gelegenheit zur
Beickte. An den Wochentagen sind die beit.
Messen um GSJ, 710, 74u und 93° Uhr. 740 Uhr
sind Schulmessenu. zwar Montag n. Donnerstag
sür die Bleichstraße-Schule. Dienstag,». Freitag
für die Blücherschule, Mittwoch und « amstag für
die Rheinstraße-Schule, die Töchterschule in der
Luisenstrahe und die Institute . Abendläuten im
Dezember um 5 Uhr. Samstag 4 Uhr Salve.
4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirchc. Frühmesse6^ , zweite heil.
Messe8, während derselben Andacht und gemcin-
schaftl. hl. Communion der Erstcominunicauten.
des Marienbundes und des Lehrlings-Vereins.
Kiuderqottetzdienst(Amt) 9, Hochamtm>l Predigt
10 Uhr. Nachm. 2'* Uhr ist Christenlehre mit
Andacht. An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 7 (außer Donnerstag), 745 u . 9'^Uhr.
7“° Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag u.
Freitag sür die Castellstrahe-Schule, Mittwoch u.
Samstag für die Lehrstraße- und Stiftstrane-
Schulc und die Institute . Samstag. 8. Dezbr.
am Feste der unbefleckten Einpsängmß Maria,
ist Morgens 715 Uhr ein Amt, am Vorabend ist
von 5- 7 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Samstag
Nachmittag4 Uhr Salve , 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

3. Kapelle der barmherz. Brüder , Schnlberg 7
Sonntag . Morgens 6 Uhr Frühmesse. 8 Ubr
Amt, Nachmittags 5 Ubr Andacht. An den
Wochentagen 7" heil. Messe. Dieitstag und
Freitag Schnlmesse.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeck-
straße. Sonntag . Morgens 8 Uhr heil. Me„e
mit Predigt , Nachmittags 3*° Ubr Andacht. An
den Wochentagen ist Morgens 6'* heil. Messe.
AltlratltoMche Kirche . Schwalbachcrstraßv.

Sonntag , den 2. Dez. (1. Advent), Vorm. 10 Uhr
Amt mit Predigt. Lieder: No. 22, 110, 216,21

W. Krimniel, Psr .. Schwalbacherstraste 2.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2. Etage,
ionmag, den 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr
Hanptgottesdienst. Nachmittags4 Ubr: Predigt
(lieber das Wirken Jesu in u. durch seine Apostel
heute.) Jedermann ist freundl. eingeladcn.

Deutschiratlfolischr (kr-rirrlig . ) Gemeinde.
Sonntag , den 2. Dezember, Abends ö Uhr

Erbauung in, Wnblsaale d.Rathhauses. Tbema
Peter flioieggers Himmelreich. Pred . Schneider
Mannheim. Der Zutritt ist für Jedermann frei

Prediger Welker, Weißenbnrgftraße1.
Gr,angriischiutl, «rischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 2. Dezember (1. Advent), Vorm

9' 2 Uhr : Lesegotlesdiknst. Mittwoch, 5. Dezbr
Abends 8'h Uhr : Abendqottesdienst.

Pfr . Staudcnnichcr.
Kaptisten -Gemeinde , Kirchgasse46, Hos, 1 St
Sonntag , den 2. Dezember, Vorm. 9st- ». Nachm

4 Uhr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kindergoties-
dienst. Mittwoch, Abends 8' ,- Uhr: Betstunde.
Jedermann ist freundl. eingeladen. Zutritt frei

Wetstodisten -Gemeinde , Helenenstraßc 1,1. Et
Sonntag , den 2. Dezbr., Vorm. 10 Uhr: Predigt

Vorm. 11 Uhr: Sonnlagsschule; Abends 8Uhr
Predigt . Montag, Abends 8Uhr : Jugendbund
Dienstaa, Abds. 8Uhr : Bibel- und Gebetsstunde
Donnerstag, Abends 8 Uhr: Missionsverei».
Jedermann herzlich wiUkommen.

Prediger Barnickcl.
Krilvarmer , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 81s Uhr, Sonntags auch Vormittags
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen

Russischer Gottesdienst.
Samstag, Abends5 Uhr: Abendgottcsdienst. Sonn¬

tag (24. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr-
Heil. Messe. Montag, Abends 5 Uhr: Abend
aotlesdienst. Dienstag, Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe
M. E. in T . Mittwoch, Vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe(Geburtstag und Namenstag des Thron
folgers von Rußland.) Kleine Kapelle, Kapellen
straße 19.

Angliran Churoh (>f St . Auguatine of

Services: Sundays: First Celebration,8.30: Ilatin.
and Choral Cel., 11: Evensong and I.itany, o:
Instruction (oveti to all). 5.45. Weekdavs:
Matins and Cel&jnatiori, 8.15: Wed. and Fri.,
Matins andLitany 10.30, Celebration, 11. Iloly-
days, Wed., Fri ., Sat,.: Evensong, 4
Chaplain : Rev. E. J. Trebls , Moritzslg. 27, I.

ßnild of St . Aiägt ’ sU ^ io.
The monthly Meeting -will be held noxt Wedno3-

day at 5 o’cloek at the Höhoro Töchterschule
Luisenstrasse 26. Marie Bismarh. Wurden.

Telegvamnr -Gedrrikr'rir.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Ps. Stach

Luxemburg und Oesterreich-Ungar» 5 Ps. Stach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Ps. Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Kroßbrilannien
u. Irland 15 Ps . Stach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Porlngal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulaarien und Ost-Runielien
20 Ps. Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbctrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtielc-?ramme beträgt
Le Wortlaxe 3 Ps., die Mindestpebühr 30 Pf.

vuiupkier -iistriinren.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmaycr,
Rlieinstrasse 21.) l 3ü8

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
29. 11. Schnellpostd. Deutschland, 2 12. Postd.
Bulgarin, 9./12. Postd. Pennsylvania, 12./12.
Postd. Belgravia, 16./)2. Postd. Pretoria , 23312.
Postd. Cap Frio, 30./12. Postd. Phoenioia, 5.T.
D.-S.-L. Prinzessin Victoria Luise, 6./1. Postd.
Patricia . Nach Portland (Maine1: 21./12. Postd.
Frisia. Nach Boston: 1. 12. Postd. Armenia,
21./12. Postd. Frisia. Nach Baltimore: 11./12.
Postd. Guernsey, 17./12. Postd. Bengalia. Nach
Philadelphia : 1. 12. Postd. Armenia, 19.'12.
Postd. Marte. Nach Neworleans: 23./1?. Postd.
Hispania. Nach Cuba, Porto Rico und Central-
Amerika : 30.,TI. Postd. Numidia. Nach llayti
und Venezuela: 1.T2. Postd. Castilia. Nach
Hayti und Mexico: 7./12. Postd. Teutonia. Nach
Porto Rico u. Columbien: 11./12. Postd. Oalicia.
Nach Para und Manfios: 15./12. Postd. Valencia.
Nach Ostasien: 9./12.Postd.Sibiria, 20./12. Postd.
Saxonia. _

Norddeutscher Lloyd in Bremen . 1
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) V 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfor der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Trave“ nach Bremen, 28. Novbr. 9 Uhr
Vorin. von Southampton ; S.-D. „Kaiser Wilhelm
der Grosse“ nach Bremen, 27. Nov. 12 Uhr Milt,
von Newyork; S.-D. „Lahn“ nach Newyork,
28. Nov. 9 Uhr Vorm. Dover passirt ; D. „Pr.-R.
Luitpold“ nach Bremen, 28. Nov. 10 Uhr Vm.
in Bremerhaven: D. „Bonn“ nach Baltimore,
26. Nov. 8 Uhr Vorm, in Baltimore ; D. „Friedr.
d. Grosse“ nach Newyork, 26. Nov. 7 Uhr Nin.
Lizard passirt . — Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Willehad“ nach La Plata , 26. Novbr. von
Southampton ; D. „Heidelberg“ nach Brasilien,
27. Nov. von Bremerhaven. — Linien nach Ost-
asien u. Australien : D. „Oldenburg“ nach Bremen,
27.Nov. von Neapel ; D.„Stuttgart “ nach Bremen,
27. Nov. in Hongkong; D. „Prinz Heinrich“ nach
Ostasien, 27. Novbr. von Penang ; D. „Preussen“
nach Ostasien, 28. Nov. in Neapel ; D. „Hamburg“
(der Hamburg-Amerika-Linie) nach Ostasien,
28. Nov. von Bremerhaven ; D. „Bamberg“ nach
Bremen. 28. Nov. in Suez; D. „Nürnberg“ nach
Bremen, 24. Nov. in Manila; D. „Paknam “ nach
Ostasien, 27. Nov. von Hamburg ; D. „Asahan“
nach Ostasien, 19. November in St. Nazaire.

AtotalioaLPressendru« der L. Schellenberg 'schen HofiBuchdruüerei in .Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024

